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Dae StaOtbil0 oon Trautenau im 16. Jahrhun0ert
Von Lehrer A, Tlppett, nech elner Stuole lm JEhrbuch oee D.R.G.V. falr 0ro Jshr 1993 o. R. Mtltle?, Roctrlig

Für das Stadtbild von Trar.rtenau bildet die Chronik des Simon
Hüttel eine der wertvollsten Qucllen. Sie ist von L. Sd-rlesingcr
;m tahre l88l nach der Orilin.rlh:ndschrift heraus3egeben wor-
dco-und :ibt uns cin sehr auf.r*rlußreichcs BiJd über das buntc,
oft recht "bewcerc Leben der Bür,ler unserer Heimatstadt im
deutschen Spit-Mittelalter.
über die stäatsrcdrdiche Srellung des Riesengebirges und dcssen
Vorl.rndc, bc'tchr bi'lang kcinc völl:ge Kl:rhcit, Jedenfalls war
e, langc Srreitobjckt zwi,chen Polen und Böhnrcn. Sicher ix, drlt
mir L;dc de. 13. lrhrhunJcrts die.cs Cebicr nichr nur zahlreiche
Orrrh-rRen h,rrtc,-.ondcrn .ru.h bcrcits 7u Böhmen gehörtc. lm
lahrc 1278 hatre Piemvsl Ottokar ll. das Cebiec neuen Ver-
ialtuncsbeamrcn *nu"rrr.ru,. Sdron unter den cr:ten Piemy.liden
-ar Ti.rutenau Lünigliche Lerb;edin;stadt, das heißt. die Ab-
iaben dcr Stadt flo'sen unmittclbar dcr Köni5in zu. Als Sirz
des Burggr.rfcn war cs d.r matcricllc und geisrige Mittelpunkt
der pagui Trutnovicn\iq. So tri(t die spätcre Mcrropole des Ric-
seneibitl"r, lrühzeirig mir Sr.rdtrcchren ausgezeichncr, in ,Jer

Cc.cJrichre auf, wenn auch d.rs Jahr der eigenrlichcn Stadrerhebung
noch unbekannt ist.

Als Stadt hartc Trautenau wie jede andere Stadt im Mittelalter
Mauern. Markt und Ccrichrsberkeir. Sie hrt großc Notzeiten
crlcbr. tsc"onders zur Zeit der Hu"itcnkricqc und den nachfol-
genden Jahrzehntcn dcs 15. Jahrhunderts wurde sic wiederholt
verwüster und vom leucr heimgesucht. Die Lagc der Stadt er-
kl.irr ihrc großc srraregiscl'e Bediutung, w.rr:ic doch sozus;qen
Jcr Sdrlür5al Jer le'didren Sudeten rrrth Schlesien. (Siehc Hus-
siteo', Dreißigjähriger-, Siebenjähriger- und Deutscher Krieg 1866.)
Trautenau licgt auT dcm Hüjel, der das Tal beherrscht und die
Stadt vor übcrschwenrm,rtrse t; der Aupa schützt. Dcr Sreilabfall
dcs Hügels gegen die Aupa bildete einen natürlichen Schutz gegen
Nordo.ten. wohin auch d.rs Gcsidrr dcr Stadt gerid:tet ist
l,.lie elipriiche Ge,talt der Stadt harte eine Breitenau.dehnung
von unqei.ihr 220 nr und ciDc I :illgcllausdehnunr von erw. 500 m.
Der Anl.r:e na,h war d.r. .rlrc Trauten.ru eine DorfsicdlLrnq.
qie sol"hc für Os(bü|n)en kennzcichnerrd varcn. Die Mauer,
ncldre dic eigeutliche Sr.rdt umschlol!, zoq sich hin, Oberc und
untcre Rinnclga"e, Lirrdwurnrg.rsse, Lüjenhüg.el, Berf,qasse. Ticfer
Craben. Zum Tcil w.rrerr dic alrcn Mauern erh.rlten geblicbcn,
so in der Rinnelgassc unterhalb der Kirdre und in der Berggasse.

Die Stadt Trartendu vor 150 Jabren
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kirdrc mit Spital.

(Achtung! Arn Anfang die Sradtshizze von Trautenau lesen.)

1 : Stadtmauer, 2 : Obertor, 3 : Mitteltor, 4 : Niedertor,
5 : Wasserleitung, 6 : Hopfenberg, 7 : calgenberg, 8 :
Stcincrne Brücke,9 : Spitalbrückc, 10 : Sdrloß, 11 : Schloß-
hof. l2 Kirchc. Il - Pfrrrei. l4 - Kanrorhlu\chen, l5 -
Schule, l6 - Alre< Rarhaus mit Brotbänkcn, l7 - Neues Rat-
h.rus mir ßrorblnkcn. l8 - Ober-Brliuhaus. 19 : Nredcr-Bräu-
haur. 20 : Ncucs bräuhaus, 2I : Brdstube, 22 - Flcisch-
bänke, 2J Srcincrne Melzhaus, 24 - Obcrmühle, 25 :
Valkmühle,26: Mjttelmühle,27: Papiermühle, 28 - Sdrloß-
mühle, 29 : Papiermühle, 30 : Spitalmühle, 3l : Spital-

lr Jcr Mirre d.r Srrdr lr: Jcr ia't quadrati'che Ringplatz.
J...cn C,ür!c rich b:' irr Jic rturrte Zcir nicht lirrderte. AuI
diescm Pletze, der gepllesterr war, spielte sich das Lcbcn und
Trcibcn auf dcn Jahr- und Nodrenmärktcn ab. Hicr vcrsammel-
tcn sich dic Bürgcr zu politischcm und militärischem Tun. An
Stelie cles heutigen ßrunncns standcn seinerzeit zwci Röhrcn-
kasten, rvclchc dic Stadt mit Wasser vcrsorgten.
Die Hliuser der Statlt l'arcl zurr größten Teil Holzbautcn, sel-
ten wilren cs Sreinbautcn. Vahrsdrcinlidr verstand nan sich
nodr nicht bcsonders a,-rf Sreinua,:, denn Hüttel führt dcs öftcrn
dcn Einsturz von ,,srcinigcn Gcbf,udcn" an. Fcuersbrünste warer
sehr h.iuEg und da cin Holzhaus sich an das andere reihtc,
branntcn oft in kürzester Zeir ganze Stadtteile, wenn nicht gar
d e r.rnzc 5radt ab, lie z. ß. inr Jahre 158). Dic Hlu.er waren
cbcnerJi5 und dcr ;crlumi5e. hoLe Cicbcl, dcr;e3,n die Str.rßen-
seire neist bunr bemalc und mit Holzzieraten geschmüd{t war,
stclltc glcidlsan cin Stockrrerli dar. Um den Marktplatz hcrum
führten Lauben.
Schon um 1542 und früher wurde mir dem Bau einer Wasscr-
leitung begonnc'r. So hattc man 1541 von dcr Kricblitz hcr eine
Lcitung in dic Stadt gelegt. Doch dcr Plen einer grolien srädri-

',1,n \\ ns'ctlciunB wurJe ersr in) Jahre 1550 untcr Chrirroph
ron Gendorf, um die(e Zeir lfard.inhaber der 5rrdr, verwirk-
licht. Christoph von Gendorf hat übcrhaupt die ßer:titigkeit ir
Tr.rutcrau schr zu fcjrJ.rn gewullt. Diese ersre qroßc 5rädri(!hc
Uasserlcitun; führte vonr Cal.cnb(r: hcr in die Sr.rdt in da"
Obcr-Bräuhaus, in Jic bc.Jcr RührcnLasrcn .rrn Rin;, in Jen
Röhrenkastcn am Pranger, in die lladestube, in den Hof des
Venzel Heroltschen Malzhauses und noci mehrere andere Röh-
renkästcn.
In der Stadt untersdried man: Lönigliche, städtische, also mehr
odcr vcnigcr ölTendichc und private Gebiudc. Zu ersteren ge-
hörtc das Schloß, zu den sr.idtischen die Kirche, das Rathaus, die
Schule, Pfarrci, Brot- und lleischbänke, Bräuhäuscr und Badc-
stuben, das Spital und die Spiralkirdrc, zu dcn privaten die V/alk-
und Melzhäuser. Die Mühlen der Aupa gehörten zum Teil dem
Schloll, zum Teil der Sradr. Im Besitze des Sdrlosses waren die
Schloll-, Ober-, Mittel- und Papiermühle, im Besitze der Stadt
die Nieder- und Spitalmühlc, dodr tratet in diesen Bcsitzvcr-
hältnissen öftcrs Ändcrr.rngen cin.
Das Schloß, als Sitz des königlidren Bcarntcn, nahtr eine beson-
clerc Srellung ein. Es stand auf dem Sdrlollbc.g, der die Vcr-
längerung des Lügenhügels bildet und steil gegen die Aupa ab-
fillt. Vor 1550 r'ar es nur eir kleines, ganz baufälliges Gebäude,
Als abcr Gendorf das ßurggrafenarnt übernahm, wurdcn an ihm
crhcbliüc Bauarbeitcn durchgeführt, für welchc cl vom König
Ferdinand 400 Schock an Zuschuß crhiclt. cendorf liell den alten
Schloßturm abtragen, die steinerne Stube bauen, die im ersten
Sto& lag und zu weldrcr eine hölzerne Treppe führte. Das Daih
des Schlosses wurde mit Sdrindeln gede&t, die verglasten Fenster
benralt und mit Läden versehen.
Cegen Osterr sdrloß sich der Schloßhof mit dem Schloßbr'.rnnen
und dcm Pferdestall an. Auf dern Schlosse wurdcn wiederholt
Konrüdien.piclc aufgclührr und 5ingschulcn .rbgchaltcn. Ls dicnrc
somit zum Teil öfiendidren uld kulturellcn Zwecken.
Vohl kein cebäude dcr Stadt hat im Laufc der Zeit so viele
Anderungcn erfahren wie die Kirche. Var sie doch nicht weniger
als siebcnmal ein Raub dcr Flammen, wobci sic meistcns bis auf
die steinernen Treppen abbrannte. Trotzdem ist aber mit Sicher-
heit anzunehmen, daß sic auf demsclben Platze stand, wo noch
die heutige Kirche steht, wenn auch ihre heutige Bauart sich von
dcr alten vollkommcn unrersdrcider. li/o hittc sidr auch für die
Ilirche eirr besserer Platz gefunden: ßeherrsdrt sie doch durch
ihrc Stcllung das gcsamtc Stadtbild, aus dcm sic sich, von welchcr
Seite wir die Stadt auch betrachten mögen, mächtig erhebt.
Dic I(irdre war inr Grundriß ein rechtediigcr Bau, an dem bei
der Hallentür ein eigener Turm angebaut war. Man trat zunächst
in dic stcincrne Halle ein, bevor man iu die Kiröc selbst gclangte.
Der Kirdrturnr war Aofang 1500 ganz ncu hergcrichtet, nadr-
dcn, cr in dcn vorausgegangencn Hussitcnkricgcn und unter Podie-
brad vollkommcn zcrstört wordcn war. Die Kirchrurmspitze mit
goldenem Knauf, Stern und Engel - sie waren aus Kupfcr und
wurden ,,übergüldct" - r,r'ar mit Schirdeln bcdeckt. Der I(nau{
entlrielt eine Kapsel mit den Nrmen der z,tr Zeit der Erbauung
des Turmcs rcg;crcnden ltatspersoneu. Der Turm trug das
Glockengcb:ilkc mit 2 Glockcn, dcr ,,Großcn Gloc*e" oder Anna-
Glodre. Die crstc n'urde am 1l. März 1520 bei "delrl ltilin nibig
der Ziegelscheunel" gegossen. Hierauf zogen sie 40 Pfcrdc in die
Stadt auf den Kirchhof, wo sie ,,Hosianna" getaufl wurde. Sie
wog 44 Zenrner. 1522 \,urdc an derselbcn Stelle dic sogenanntc
,,Mittlere Glockc" gcgossen. Sie wurde aber 1561 in Arnau um-
gcgossen. Nadr dcm Unrguß q'oq sic nur 8 Zcnmer uud trr.rg das
\fappen Christoph von Gendorfs. Im Jahrc 1673 wurde sie vom
l(irchturlr abgenommen und eingeschmolzerr. \ifarum, ist nidrt
bckannt.

A. T.

Die Mauer vvar aus Stein erbaut und mit Holz eede&t. Ur-
sprünglich nur aus I ehm besrehcnd, wurde sie errt in_der zweiten
Hälfte des 16. Jahrhunderts vollständig aus Stein erbaut. An eini-
gen Srellen war sie durdr sogeuannte \rieikhäuser versrärkt, unter
welchen man kleine Festungstünne in der Gcstalt von Bloch-
häusern zu verstchen hat. An drei Orten war sie durdr Stadrtorc
untcrbrochcn. Ls warcn dics das Ober-, Mittel- und Niederror,
lctzrercs wurJc .ruch SJrle'isches Tor genanlt. Das Obcrtor la;
an der Pr-l.cr srraßc, unse[.ihr in der Höhe der Strrßenlreu-
zung: Prager Straße und Tiefer Graben. Das zweite, das M;ttel-
tor, stand oberhalb der Post, bci dcr Einmündung dcr Bcrgstraßc
in dic Gebir;s:rrrße. Dx Ntedertor lag an der Straßenkrcuzun.:
Sdrlcsis$c Srr.rßc, Rinncl- und Lind"urnr;as.e. Alle drei Torc
waren große, 'rcinernc B.ruren. die durch Maucrpfeiler ein plum-
pes Au.:chcn h.rrten und miu Zuqbrli(len rcr.e|en waren.
Zu den Toren gchörten die Stadttürmc, dercn es ebenfalls drei
gab, cincn Ober-, Mitrel- und Niederrurm. Sie dienten als Ge-
f"ingnrs.c bzw. Vacirrürnrc. Dcr Obcrrurm. mit cinem C.flng-
nis und einer \ü.rch'rube, Iru; auL| eine Uhr, die.len endercn
Türmen gefehlt zu haben scheint. lhr Preis betrug 100 Taler, sic
<cilug elle Vicrrclstundc". AußcrJcnr oblag dcn \ül.htcrn die
Pllithr, dic Stunden durch Glo,ken.tl-ljqc und Trornpeten'r"ße
zu verhünden. Die Ireucrglo*cn am Obcrturm ricfen die Bürger
bei Feuersbrünsten und anderen Gclegenheitcn zur Stellc. UnT
1590 wurde der obcrc 'fcil dcs Turmes mit wcißem Blcch gc-
gedeckt, dcr Turmknauf aufgesetzt und die Uhr angebrachr.
Der Turm am Mitteltor s,ar 1565 niedergerissen vordcn. Der
dritte, der Niedertulm, dessen oberer Teil aus Holz gebaur war,
war mir wcißer und roten Bretterl verschlaeen, dic Turmspitzc
wie bcim Oberturm mir lllc,h g,cdc.kr.
Als weithin sichtbarcs Zcichcn der cigenen Gcrichtsbarkeit prengte
der Galgcn, der 1561 auf dem Galqenberq neu crridltct wurdc.
Auffallend ist es, dall in der Chronik keine Gräbel lings dcr
Stadtmaucr erwähnt sind. An dcr Nordseite, gegen Po1cn, allcr-
dings vrar die Stadt durÄ dcn narürli&en Graben, die Aupa,
gcschützt.
übcr d.c im \ordcn dc' Srrdr rorbciflicßcndc Aupr iülrrren
mehrere Brücken. Von stirkcrer Bauart dür{ten nur die stei-
nernc Brüdrc i'or dem Mitteltor und die Spitalbrücke, cinc Holz-
brücke, gewescn scin, übcr t'clche dic Handelsstreßen führren.
Die Brüdren wurdcn wiedcrholt von den Fluten dcr Aupa zur
Zeit dcr Schneeschmelze und bei Hochwasserkatastrophen zerstört.
Die Straßen r,r'aren kaum gepflestert, mit Auslahme bergigcr
Stücke, auf welchen ein reger Durchgangsverkehr hcrrschte (Srein-
weg und Kirdrengassc).
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Rü&hehr det

Trautenaaet Bürget

ats der Schlach bei Kolin

DenTurm zierte dic KircLuhr, die man 1524 zu Schweidnitz um den

f,*;. ""- )l s.f'ä* Lrufie lhrcZeigerw.rrcnver;oldetund bemalr'

Auclr da. /,r'rc,r d,r KtrJ t llrir srch rut rckorsrruicrcrt Dar
Ki.chcn.c*olbe. J.rt "<'r ;.mrlt n.rr, nurde ron ":lrsrrz-
seißen Pl.ilcrri -crri:er. dic rlit L.ri,.rlichcn V rr'Pcrr Eezicrt
*"i"n. Cl"i.t' bci' clcr' Hallentür varen zwei Gräbcr' Dar eine
,1.r..h"*r lohar'.er von dcr \ct,'en, Jrs .rnJere dcs -crq'ir-
di.,cn I'erri Ka'p.rr Ctr'k, JLr eeburL von dcI Ncy"cn"'
28 lrhre lanq rvar er Dcdr:rt und lfrrrrrin Tr'rutcnru ccqe'en'
ü"; i;.,,;" iin irr e'rcm Mcßrcw:rnJ. rDit c;nen) $rch\erncn
Kcl.h in dcr Hrnd. in< Cr'rb qclc,r, Turn AnJenl'n 'lrrrn 'lr1(

". J* f.;ra'" den qroßcn :oldcrcn l(c'ch :r'dcnl'r hrrre Ar
Alr:iren und Hcilie.enbild(rn "rren uorhrndcn' Dcr Ho&rlrar'

'- J"- S*t"" 
"in.ruffüh'rcr', 

J.L ..qe(tifl.tlrrr'. dcr Altrr zLrm

-hl. Chr;rrofrelu.-, dcr,,LrurenziLrsrlrrr". 'lcr vo'r 1;05 bi' l58l
in der Kirchc sest.Lnden lrrrre. :[rcr urn I S.ho,L von Vcnn<r<dorf
,'""1",n *"r-a." w.rr. I crrcr bcl,:nJ ''ch irr dcr hir'l c ein

i"t.lir*".1. d.rs .,iin:src Geridrt d:rsrellcnd. trnJ cin i:roßcs
äri.iia ,r." isii',,i B;tuhl """ cendort ,on 'c:"cnr Holte'inde

""".ti r"a n.rdr Prrs'cndrleppr surdc Dcr Predi:tvuhl qtrnd

i";'"i""- ft";t". beinr .,:c'tiflalrrr " 
Die ('eincrrrcrr Trul)rcine

;;.,il;, 'ti,;t durch hillzc'rc cr(crTt Die Trc*k rnnrcr' die heu-

,i."-irliit,.i. bef.rrd .ith in Turnr' tinc be'ordcre ljinrithrune
;:;"; ji; chörc. Darurre. cr'rchcn wir lrclrrere ß'rnkrcihcr'
äi"^;. S"ri,r" cine. Zunft \r'arcn, also für die Schmiedc-, -fich-

-,.r''"i- Sil'".,"r.-. rtci..hcr-, Bl.ke.- u,,d MüllerTunR. Für Schul 
-

ür.ä.. t""""a da. Scl':ilc',hor. Die ChJrc *rrcn cnrprcchend
;; il";;;; der Zunft auseestattct Das reichste und prunk-

"oilr.l aü.e" das Tudrmacherchor qc\i'escn sein! das mit eiscrnen

r"rJi"i" "".r.*.,"", ",r- 1n dc- K:'che wrren :rn dcrr \'in-
J"" Ft'i,rphi". arrcbr'rJ'r. llrine Crrb'rc:ne. die dcn.Nrnrcn
J", V"'.,i"1S"""" rrurcn \ clrr rllc Lcurc 'ctzren 'ol'hc bci dem
i"a" a.. e'rchari:en in d e Kirche. 'ordcrn wohl nur dic Ver-

-ä"."i"". O;" Orrcl dcr alrcn Kirchc 'tand .rm S.*:"cr$or-,
i".'gl"'"b"1* ruf dcr l:mporlir.lc Bc.rchtcrts crt irt wic dic
i'ir i". rt.it"" .rindi: iur'rhr. l5t3 hrrrc ':c 5 Züse und
45r, Pfc fen. Die Ietzte lon HÜrtcl erqihnre Tihlunc crsab
755 Pfeifen.
Ü- ai" f<.i'.t'" lae dc' KitchFol' Jcr 'i.h übcr dcn Lü:enhüqel

" 'i."J,". r'. \(-rr !orr c ncr SLcinrn.ruer um'ölo'tcn. die mit
Holzdach und Bedachung vcrschen, 1533 crbxut wordcn war.
Vordem war cine Lchnimaucr um den Kirchhof Ncben der

Pforrc die durch e:n Gi crlo' 'cr.chlosren 
wrr. rrand dic B'echc,

ein Prrrr:cr zur Be.tralur: rorr Vc';,hcn, dcr 157? nebcn dem
T'.- ncu auf:c,rcllt s t rd.. Anr Kirc'rhof 'r.rndcn noch dic
C"t'ri". al" lfrirci. da. Beinhau' und d.r' l(rntorhiu'chcn Übcr
di" rlre S.hulc licrcn lcinc n.rhc'rr Nac\richrer \^r. (r't l58b
*r.i" -i, dcm Ilau der ncucn steinernen Schule, cbenfalls
*i"a". 

"n'r 
Kirdlhof, bcgonnen. Sie l'ar 19 Ellen lang rnd

8 Ellcn breit. Am 9. Scptenber 1587 s'urdc in der ncuen Schulc

n'rit dem Untetri.ht begonncn. Die Pfarrei "'urde 1579 erbaut.
D:rs Bauholz liefertc äer PfalTcnwald, die Baustcinc die ein-
.".i',"n" Vo-'"' un'l d.r. ein\cri"cnc Schloß"eljnrni' \n Riu-
mcn hrlc .ie e n Ccwllbc, cinc Stubc, drei hrnrmern. mit in'-
sesalnt 12 Fenstern
Mchr alr in der Ccqcnwarr 'pielre clrs R:Lhru'cinc l(olre ,m
I cber dcr ßürccr. f. "urde d:her stcrs m:t qroßer Sorcf.rlr in-
stand eehaltcn. Bis zum J:rhrc 1591 stand es in dcr Mitte der
Stadt. in dicsem Jahre vurde es niedergcrissen. Inr Jahtc 1585

k.ruRc Jrr Sradrvo:t d.r, ..Albrc.hr Hru." :m M.rrkrol,rtz als
ncues Rathaus um 900 Scho.h. das nadr eincm alrcn Bilde an der
Stclle des jctzigcn Rathauses stand. Das ncue Gebäude war steinern.
Von den-altci Rathaus wurdcn die Uhr und die Ratsglocke, dic
bei croßcr Cc[:]hr ecläutct wurdc. rui Jts neue R:rh.rus über-
rr,r:cn. lc'Jcr fchl(n in Hiirels Chronik irbcr dic .rußcrc und
inrrcrc Au<crrtrLrn; die nühcrcr llrliiuterurrrcn Vir eri.rhrcn nur
ron eirrcr KiiJrc, eincnr Can;. cin<r :rcinerncn Rarsstubc und
Jcm Kcllerh.rls. wic dcr Lirrrin.: in derr hellcr hicß, der geg,en

NorJlr lr;. Ahnlich rvie im SJloß. so wurden audr im Reth.rus
Thcatcraufiührungen und vor allem Ilcchtunterricht gegeben.

Schon in tler älteiien Zcit ist Trautener.r durch seirre Brauberech-
ti:rurr arrr:czcichnet iewe'c'r. D.rs ß;cr wurdc eirrzi3 und allcin
iri der Srr.lr au.:ercl'enkt und h^rte scirr weiteres Absarz6ebiet
in dcn zur Sr,rdt r,chörc,r,lcn DJricrn. D.rs ßicrbrrue'r l:g .rb-
rvcchsclnd Jcr Reihi n.rch in Jcrr H:inden dcl cinzc)nen Bürger.
Zur Herstcllurrg dcs Bier':s bcnützte man drei ßräuhäuser. Das
ältcstc von dicsen war das Ober-ßr:iuhaus, das schon 1547, an-
liißlich ,lc. Baues der Vr..crlcirun:r qcnrnnt isr' Da' zweite
i.t da. Nicder-ßriuhaus, d.r, um l57J erbaut *ordcn tcin dürfte.
Scinc lJr.rupfrr| c wo: 6 Zcntner und Lostctc 70 Scho.k. l58l
w"rde ,lr.'.1-irrc BriiLrlr:u< in TiirigIeit qcscrzr' Mir \V.rr.er ver'
sorgtc es cin Ilöhrenkasten dcr stidtischcn Leitung und sPätcr
wuide rroch drs Wasscr dcr Aupa mit ciner Pumpe, die in der
Nähe dcr I{ittclmühle stand, in das Briuhaus gepunrPt, was
si.hcr richt 'chr hveieni'ch war' Allc drci ßrJuhiu'cr l.rgen
:rrrfelh.rlLr der Stadtnr.rucr, un,cfihr dorr. wo l"cutTurrgc das
Rtäuhaus noch stchcn dür'ftc.
Eine ganz eieenartige Einridrtung tritl uns ir den BänLen ent_
."."n. lt;r mü\scn uns darunter Riunte nrir nrehreren Vcrklu[s'
<rlnJcn bi' zu zw,rnzi: vonrcltcn, welchc inr ßesitz dcr
Sr.rdr oJel dcr Zunfl w.rren. So q.rb es irrr .rlrc'r Traurcnru
Brot- und Fleischbänke. Dic crsteren wurden 1570 unterhalb
dcs altcn Rethauses an, Ring neu erbaut. Sie unfaßtcn zusam_
men 16 ß.rrrkc odcr St:inde. D.rs Mict.ertrlcr:s von 2 Bänken
l;rr dcr l(irchc Tuqure. IJm dic :rndcrcn Bänke warfen die
Dinkcr ,l.rs lo<. Iiic rem.rlre Talcl bczeichnerc derr ßcsirzcr
;cder B:nk lsgl wurden sie zu:lcidr nrit dcnr Ratlr:rrs nieder-
rcrissen. Die Fleis.hbirke standcn bcirrr Mirreltor, außcrhalb dcr
Sr.rdtm.ruer. an dcr Srclle der lrlrcn Vocrci. Dic Zahl aller
ßjrrkc bcrruc anlan s 16, wurdc abcr spJrer auF 22 crweitert
Mit dcn Flcischbirker \teherr rvir bcrciti .rußerhalb der Stadt-
mlucr. An'r recbten Ufer der Aupa vor dcnr Niedertor war das
alre Spital nr:r dcr Spir.rlkirchc, dcnr Spirrlkirchhol. dc'n Spiral'
ctrc'i und dcr Soitllmühlc. De. reue Spit.rl wor l58l -vorn
am Lüeenhüqet", hintcr dcr Spiralk:r&e, erbaur worden. Däs
,'lrc soit.rl. J,:s nlhcr dcr Aupiqelcc,en wrr, wurdc $egqcrissen.
Inr ßJ.irzc dcs Spir.rls.t:nd de.:rn der Aup: gele;enc Spital-
wald. Lntlang des Flusses vor der Stadtmauer lagen die schr
ticltiltn .V ahlniiblen. Dcr Rcihenforqc rrach, {lußabwJrts. wlren

dre Ober , dic V:rtcl., die P;pier. dic Schloß-,
die Nicder- und die Spinclmühlc.
Die Einnahmcn 6clcn dcr Stadr, dcm Burgtrafcn, dcm Spital,
ibe. auch dcn Bürecrn zu. - Dic Aupa wurde von Staatswegen
in Ordnung gchalten. Solchc Vorridrtunren warcn die Rc&ten, die
Archcn urd dic Wehre. Arrßcldenr surdcn fi;r da. Holzflößcn
vicle Vorkehrungen getroffen. Bckanntlich wurde aus dem Rie-
sengebirge sehr r:iel Holz raö Kurtenberg für das dortige Berg-
*erk qellößt.
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Von größter Bcdcutung war audr die Bedestube. Sie war 1585
vor dcrn Mitteltor crbaut s.ordcn, wahrscheinlich an dcrselben
Stelle, wo schon die ahc Badcstube gcsrandcn hate. Hervorzu-
heben w:ircn no.h dic Malzhiu<er. dic ridl in privarcm ßerirz
befanden. So ist ein Valzhaus des Venrel Herält. ein anderec
des Tobi.rs Frcyse genannt. Ein 5re;nernc< M.rlzhru, r'or dcm
Mitteltor harrc dcr Rar um 1201 S.hodL für die Srrdr !.lauA.
Die Valkmühlen, in dcrcn das Turh ces.rlLt $urdc, wrren
Zeidren der frühzeitig entwidreltcn Tuchindustrie. Eine solde
Valkmühle, oder auch \ialkhaus, stand unterhalb dcs Schlosses
gegenüber der Papierrnühle.
Kann man sich auch cin nehr oder wenigcr gutes ßild von dcm
Aussehen dcr Stadr aus Hüttels Chronik vcrsdraffen, so ist cs
niüt leicht, übcr dic Häuscr- und Einwohnerzahl ein völlig
klares Bild zu bekomnen. Doch bieten finanzielle Gebahruneen
des Rates den Anhalrspunkt dazu, um Rüdrschlüsse zü ziehen.
Anläßlich der Tcilung dcr Schäferei und des Vorwcrks werden
147 Häuser eenannt. \Venn wir nach dem böhmischen Historikcr
Bccr für ein Haus 5 Einwohncr rcchnen. so erhalten wir dic
Einwohncrzahl 7J5. Dä( i(r ir'r lrhrc 1547. I ünf .l.rhrc spirer,
also 1552. mußte dic Cemeindc lOO0 S$ock crlcgen, damit der
Tcil der Schäfcrei bei ;cdcm Hause erblidr vcrblicbe. Auf jedes
Haus kamcn 6 Sclo.k, d.r. :ibr lö6 Hiu.cr. Drzu kommen
10 öl{endiche Gebiudc, so daß die Häuserzahl 176 isr. Das isr
in 5 Jahren eine Zrlnehmc von 19 Häuscrn und 145 Pcrsoncn.
Unverkcnnbar jst zrvischen bcidcn Finanzoperationcn ein niiht
aufzuklärender Viderspruch. Abcr trotzdem-wird man übcr die

Zahl von höchstens 176 H?usern innerhalb dcr eigendichen
ummrurrten (radt n.cht hirru'-chcn [önnen. D.rzu lom-mcn frci-
lich roch dic rußcrhrlb dcr \4rucrr qc'c;crcn Vor.rJdre rnit ihrcn
ßes ol'rrern. D:c"c Vorrt.LJrc mü *;.r .c'ch bcvöllcrr gcq e"en
scin. Bc: dem qroßcn BranJ im lrlrrc l58t branrtcr naci den
AufzcicSnunqcn Hütrel. ins;c'an-r 180 H:iu.cr ru.. Damit irt
die crrcclncrc Z.rhl k.rum zu hoch an:escrzr. rrnmcrhin sird
nran bci der oben {cn,r'rnr(r Trhl stehen blc.bcn können. Dem-
nrch isr dic Bevalkcrun; m r ru.rd lOlO Linwohncrn chcr zu
hoLh als zu n.edri , für Llic c.^crrlichc Sradr. Zum Vergleich
rolhn dic Linwohncrzah'cr d:cncn, w,l.\c ßccr für die Sridre
Pra-q, Pllscn, Budweis und Mies auf Grund dcr alten Losungs-
bücher ermittclt hattc. N:rch ihm betrug irn Mittelalter die Zahl
für:

cJ, Ju uuu Lrnwonner
crl. J 256 I rnvohner
ca. 2 43C lliür'ohncr

Sie würden Trautcnau noch immcr überflüseln, abcr aus Hüttcls
D.rrstellunqen gehr mehr rls rn ein.r Srclle hcrvor, d.rß .cinc
ßewohncr zih. urrbcr:.rrn und arbcitsrürhri. s.rrcn.
Nur so erwuchs aus dcm klcincn Trar:tenau. das aucl noch nach-
hcr ton Kric3 urd fcucr.brürstcn hcim;e,u.ht surdc, dur,h
Arbcrr und I leiß un'cr Trrurcn.r.r. d.rs wir in den .lahrcn
lq+5 46.chwcrcn Herzcns verlr*cn mußrcn. 

Atois Tipptlt

Durch das Aufgcbot dcr ganzen Bevölkcrung konuten die über-
ginge über das Gebirgc so bcfcstigt vrerdcn, d:rß die aus Schle
.ien zurückflurcnd<r l\lon:olcnhordcn nördli.h ln Ric,,:n.:cbirsc
rorbeizogen. nr.h Mll'ren cirbrachcn r.nd bci Olmütz gcschl.rqcn
werilen konnten.
Dic Zcit um das Jahr 1241 kann als Beginn dcr Bcsicdlunq dcs
Riescneebirges mit Dcutschen angenonmen wcrden. Vohcr un-
scrc Vorfahren kamen, darübcr-verraten die wenigen auf uns
icLornnrcncr ,chriflliclrcn 7euini..c nic{rt.. Mir Hilfc dcr l\4Jnd
.rrrenfor<,hunq i.t c' .rl'cr gclunren, die Herkunfl urscrcr Ahrcn
zu kllren. Die Siedlcr kamcn dcmnach aus Thüringen, Frankcn
(dem nördlichcn Bayern), aus Hcsscn und Sachsen. Durch die
Vcrmisdrunq dicser Volkssruppen entsr:rnd auf mcißnisch,lau-
sitzisch-s6lesischem Boden der schlcsische Volksstanrm. dcn, auch
wir .rn-chörcn. Der H.ruprunrernehmer bci di".cnr :roß.tn1clcr-
tcn Sicdlunesl'erk schcint der in Mähren bcgürcrtc böhmisdlc
Adclire Är;ydius von Sdrwabcnitz gewesen zu sein. Trautcnau
rvurde zum Ausgangspunht der planmäßiecn dcutschen Land-
nahme und Besicdlung. In Mihren hattc die deutsche I(olorri-
sation von Schlcsicn hcr schon früher eingesetzt. Von dorr
brachte Agydius erfahrcnc Untcrnchnlcr mit; die als Gründcr
dcr ein:elncn Dörfer zu iclrcr hrlrcr. Außcr dcnr Ccn.rnntel
und 'c:ncnr Sohne Vire"o (ind noch Tic?n)ann vor Tw.rrosirr
lTrchcrmn.rt und Günrcr von lmprirz (Alrcnbuch) aus dcnr
14. l:Lrhundcrt .rl. N.rchfolqer ron Un rcrnchmc rfrm ilicr bc-
kannt. Bald cntstehen in den tieferen Lagcn die sogcnannrc,l
\ialdhufendArfcr, me;stens xn Flußläufen, nach deutschem Rcdrt
.,rus.rcscrzt. derer ur.priiniliche tintc.lunl ru.h nach zO0 lahren
noch \ichrbrr r:rr. Dic Findcur,chuns beieir" be,tehendcr klciner
.lrsi.chcr Sedluneen vollzo- sich mciqr in den foleen..ler n.ich-
.rcn hunderr .lrhicn. Bc: dcn Orrcn südli.h vor Ol' m.rg es
länger gcdauert haben. So waren zum Bcispiel dic Bcwohner
von Switschin um 1560 noch zum überviesenden Teil tschcchisch.
Darcben .ird auch ehemrl\ dcur,chc Cründungen slas isicrr wor-
den, wie das Bcispiel Weiß Trzcmessna zeigt, weldles ursprüng-
lich Veikersdorf hieß (Vikeri villa).
I{it Ausnaüme wcniqcr Orte kommen dic meisten Ortschaften
erst nac{r 1350 in Urkundcn vor. Der Grund hierfür ist in dem
Fehlen von schriftlichen Denkmälern aus der Gründerzeit zu
su,lcn. Kcine Cründung,urlundc irr cr\rlrcn :cblicbcn, senn
man von Finzcllr:itcn im Br:unrucr Liindchcn ab.icht. Vir sind
dahcr genötigt, bckannre Fälle aus der Umgcbung :uch auf unser
Gcbict anzuwenden. Dic Aussetzunc eines Doifes wurde vom
Leircr der Landnalme einem crprobten Untcrnchmer übcrtraecn.
Das ausqetrcsscnc Stück Land rvurde in Hufen (1 Hufe : 60 90
Strich) cingeteilt und dcn Ansiedlcrn qcscn Zahlunq der soge-
nannren Anteile ins Eigcntum zur Bewirtsciaflung übcnviesen.
Dcr Untcrnelmer hattc das notwendige Saatgecrcidc bcreitzu-
stcllcn. Dic Siedlcr scnosscn cine Reihe von Jahren volle Stcucr-
freihcit. Sic braöten aus dcm Mutterland"e ihre Familie, ihr

Prag
Pilsen
Budwcis
Mies

über öie Entftehung unferer Heimet
Elne hlftorlLhe Stu0le zür ßeltcOlung Oes poltttfchen ßerirhoo HohtDelbe Don Fr!nz Schöbcl, Sruttge rr - Dcgertoch

Um die .l.rhrr.ru<end,,cndc r.rr Jrc s.rnze Sü,l.circ de. R:e,..n-
gcbirgcs bis weir inc l.rnLJ hincir noch unbe"olrnt. Dic\tc Vtl-
der bcdcckten unsere Flcimar und bildeten gleichzcitig dic Grenze
gegcn Nordcn und Nordostcn. \0esrlich dar.on sollen danrals die
slawischen Volksstänrrrc der Chrowati gcwohnt h:rben. Trorz
dcs Urwaldcs geleng rs irn Iahrc 1110 polnischen Kricgsscharcn,
durch dcn Grenzwald übcr das Ricsengcbirre in Böh;;n cinzu:
fallcn und bis an dic Cidlinamiindun'q voizudrinsen, ehe sich
ihncn cin in allcr €ilc gcsamnleltes biihrnisScs Ä.'f,r"bnt an
Truppen cntgcgcnstelltc. Ohnc daß cs hicr zum Xrnffe krn,
trrten die lolcn deI Ri;.kzrr:,rn. D:csnr.rl in I(ichtun: .ruf Jcn
N.rchodcr Crenz.rcil. ir dcr Nihc dcr l\liir,.lun- jcs Ilü4.
chcns Trurin.t erlirrcn dic dic Polcn vcrtol.;enden ba\nri,ch.n
Söl-dncrscharen einc vernichtcnde Niedcrlagc.'In dcr Folqezeit,
vielleichr .rr' dic.crr Crundr, licß dcr d.rrrrlicc ßiiLmcnherzor
rllerth,rlbcn ßcfesri-un;err rrnd Ver.h.rue .o*ic \\a.lrtcn cniJi-
ten. _Mit diesen Vadrlcutcn rrilT dic Resicdlung weircr nach
Nordcn und Nordostel in dcn Grcnzwald aus. So konnte im
4ptil 1,124 der hl. Orto, Bischof von B:rmbcrq, auf dcr landes-
für,rli.hcn Burq M:letin vcrwcilcn, no riLh dLrn.rls der ßöl-.ncr.
hcrzoq auihiclr und <l,n ß.'.hol rrir .rllcn I hren crnpfir;, .hc
er übcr Glatz, \\rartha. Ninrptsch tnd Gncscu nach Ponimcrn
wc;terzog, unr dcn heidnischcn Slawen des [.vangc]ium zu ver-
künden. Um 1140 r-urdc am Strrhow bei Prag das erstc prä-
mon.rraten(erklo5rcr in ßühmcn gesrrnder. Der damaliqe Bi.chof
ron Pr.rg .chenkrc d:(.er .rcrrcn lflrnzrr irre Jc. hl. Norhert ,.in
g-anzcs väterliches Lrbtcil, d:rs zerstreut in dcr Gegend zwischcn
König{rlrz und Jit.chin Lr; un.l :rus circr Rci re ron O-r<chaf-
tcn und Gütern bcsrancl. Au' .lcrr lcn,rnnLen Orrcr klrn qcschlo..
.cn wcrdcn. drß bi, ar dcn Sw:t.chin und rcilwcire d.rrüber
hinaur n.rch Norden zu, die .l.rn....he Sicdlunerrliti:kc:r vor.rc-
drungen nar. Clcichzeiriq wurJe.ruch d.r. Cebicr inrlich d.rron
bis in die Ge_qen,l von Tr.rurcnau mir Srrcusiedlunqcr ijbcrzo..en.'V.enn cs ruch hicr_an gcschichrlichen Nrchsci,en ru< iencr Zcit
fchlt, 'o deuren dic crhaltenen sl.rs ischcn Vurzcln in viclcn
Ortsnamen auf die Anwescnheit von Slawcn i, ,li";;,r ;;;-
geschobcnen Srcllunqen hin iPr.rusnitz. Roro*irz. Diibcrncv. Ol..
Kottwitz. Tsdrcrmna. Vildrhürz, Döbcrlc, Voltr, Knnrcr, Wih
nan u. f. m. übcr die wcircrc llnrw:cllun: w:ihrend dcr rrrch*cn
hundcrr .fahre (von ll4O-l2a0J bcriclrter uns kcirrc Urkunde.
Fr<r im.lahrc l24l wird Vilcrin wicdcr ccr.rnnr. De..cn Um-
gebung i<r nun di.hr hesiedelr. Dcrübcr hinrus w:rd nürdlich
drvon erctmalic d.rs Ccbier ror Ol' crwtihnr. Nrch sotircrcn
Urkundcn zu sc|licßcn, unrfrßtc c\ ':c|er dic Orre Pr:usniLz.
Swirsdrin. Borowirz. Dübcrncv und Olq. v:ellcichr ;rurlr Arn.rrr,
Kottwitz und Tschermna. Dicser qanzc Landstrich rnit den
Mittelpunkten Miletin und Ols crhlilt der dcutsche Rittcrorden
geschenkt, wxs König \ü'enzel am 19. Oktober 1241 in Könilrgrätz
mit einer Urkundc bekrlfliqre. Im Frühi.rhr dcs ele:chen trhrcs
drohte der Gegenj dic rödlide Ccf:hr der Tatareneinfalles.
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Vieh und -\ckerecrSt mit. Au. dcm reichlich vorhandcnen Holze
crrichreten 'i. H;r'. H.f und Stall. Auch der B.ru der Kirdrcn
fällt in dicsc Zeit. bie ersten Jahre werden mchr als mühselig
gcwcscn scin. I)er Untcrnchmer erhielt meist für seinc Aufwcn-
iun:"n "in" odcr nrchrere freihufen und d.rncb,n dr. Dorl'

'.hulrcnreri.lrr 
nrit SdrrnL und Mah!gcrcchtigLcir tSrhölzerci,

Krerschanr).
Um 1270 qerdcn A.now und Hcnrichose gcn.rnnr. Er h:ndelt
sidr um Arnau nit Stadtrccht und das nordwcstlich davon im
Elbctale gclcgcne Klösterlein Hcinriüau, eine Gründung dcr
Oparowirzcr Benedikrincr. 1848 heißr es ..Vrrtlab olim Hcin-
riJrs . 1424 wLrrde d.r.'clbe ton Jen Hu"itcn zcr\tört Im
Anschluß an die Probstei \i'rdrlab entstand das Dorf Möndx-
dürfcl tDorl dcr Mönche). Indcsscn h.rttc si.h in friedlidler
Rodearbcir Dorf urn Dorf crr"i.kclr und bchruprct. Ls isr niclt
bckrnnr. drl( ruclr nur cinc Dorf3ründung miß{lü(kl wärc. Auch
.ol$e | .rllc sinJ aus jcncr Zcit :rr' andcren Cc:enden bek.rnnt.
Nech dcn nodr erhaltenen, latcilisch abgefaßten Büchern dcs
Erzbistums Prag werdcn nach 1350 ersrmelig genannt: 1354 Ar-
now, c{ie Au des Arno, 1355 Langnow (die lange Au), 1154
Herm.rn',eyf (Scifcn, B.rch, dcr Ldclmcrrll führt) unJ N.rhor
(Mohrcn,.or Ahorn, v;1. \4ohornnrühlc1, 1358 ßrussnicz lOber-
prausnitz, vcrschicdcnc Dcutungen), 1359 Brcnna inferior (Nieder-
brenna, deutsch Hcinridxdorf - Heinersdorf - Hcnncrsdorf, viel-
leithr bc'rchr Zu'"rnrm.nlrar; mit Hcinrich".lu:). ll5c Vrchlab
(obcrc I lbc, 'pirer Colvin"dorf, Ci..dorf, l5J+ Hohcnelbc).
ilsZ Czirna iCervcnj Iroda] - Rorq.r(ser). 1362 Choryenicz,
1367 Cotwicz (Leute des ChoQ, 1369 Olcsna (Lrlcnbach von
olse : Erle, Ols). Gleichzeitig erscheincn außcrhalb dcs Unter-
suchungsgebictes nacistchcndc Kirchdörfcr: 1154 llrussnicz
(Deutsib-Prausnitz, d:rs übrigcns schon 1260 als Pfarrdorf ge-
nannt rvird), 1355 Antiquus Fagus (rlie alte Buche), 135'1 Olesna
(Goldcnöls), 1155 Vlczycz, 1362 lVilczicz (dic Lcute dcs \ülk :
Volf), 1357 Rokytnik (von rokyta : Sahlweide, Rognitz),
1357 Curia : Hof, Königinhof 1362 Billunsivill., 1171 ß;lungs-
dorf (Dorf dcs Billung, spirer daraus Pilsdorf und Pilnikau),
1357 Trurnow (Tmrcnowc au{ dcr trütcn Owe, Trautcnau, 1260
heißt es noch Upa), 1l5S Antiqua Trutnow (Alt-Trautenau, ur-
.pri:n.lichcr Orr dcr Sr.rdr, hcurc AIr,r.rJt). ll58 Hernr.rnicz.
ll5S lurcn:s I-.r;u. lJrc jJrrse ßuclre), lJ5q Cho:lerivilla (Dorf
dcs Iioczlcr), 1159 Flberspach (Adersbach), 1360 Bornflos (ßrrrn-
ncnfluß, spiter l3ärnstadt, zuletzt nach der Burg Schrtzlar ge-
nannr), 1362 Chwalcz, audr Henrici villa, QualisÄ, 1362 Tep-
licz (\lekclsdorf). Wir 6nden da cias canze Riesengcbirtc mit
deunchen Dörfern überzogen- Als Mittelpunkte tretcn dic Städtc
Trautcnau und Arnau hcrvor. Das höhcrc Gcbirge ist nodr unbe-
wohnt. Wcldrc klcincrcn Ortc außcr dcn genanntcn Kirchdör-
fcrn schon bestanden haben mögcn, ist nidrt bckannt. Nur in
der Umgebu"g dcs Grcnznegcs gcgcn dcn Liebauer Paß be-
finde'r sich bis rn dic Landcsgrcnze hin schon deutscfie Dörfcr.
Ja darüber hinaus gehörten damals folgende Orte zu ßijhmcn:
Michelsdorf, Albendorf, Bärtelsdorf, Schömbcrg, Kindclsdorf,
Tr autliebcrsclorf und Iticdland in Sdrlcsicn. Sclbst das Kloster
Grüsseu ist um 1212 (glcich Heinricheu, oberhalb Arnau) von
dcn Bcncdiktinern in Opatowitz gegründet vorden.
Als dann nach 1,120 wihrend cler Hussitenkricgc viele Orte un-
serer Heimat Schweres zu leidcn hattcn, vermodrten Tod und

Das Arnauer Portiunhülafeft

Solange das Arnlucr franzi,kancrklosrcr bcstc\t, solrn;c wurde
durch JahrhunJcrrc immcr am l. und 2. AuSust drs Portiun-
kulafcst 3cfcierr. S.hon unserc Urrhncn pil3ertce an dic'en
Trgcn vicle Srurden wcit, aus dcm Norden dcr Ric,cngcbirgs-
dürfcr, .ru' dcn .üdlichcn Ort*h.rflen dc" Küni;inhofcr tsczir-
kc.. ro:rr aus dem .rußer.rcn Sch.rrzl.rrer Zipfcl und rus Jen
wc.rl.Jren Sprachgrenzdörfern, n.rch Arn.ru um dort dcn Por-
tiunhulaablali zu gcwinnen. In den letztcn Jahrzchntcn war
wohl für viele der grolle lahrmarkt und die damit verbundenen
Vergnügungen, die Anziehungskraft. Es wird aber nur cine
klcine Minderhcit gewcscn scin, welche an dicsen Tagcn nicht
die Franziskanerliirche besuchr hätten. Die meisten die kamen
aus religiöser überzellgung. Außer der Klostcrkirche besuüten
sic auch dic alt-chrwürdige Dckanaikirchc, um auch dort ihre
Andachr zu rerrichten. \ir wollen ecredc dr' Portiunkulafcst
zum Anl.rß nchmen, um in diesem Hcft etwas über dic Ge-
schichtc der Dck.rnalkir$c, ihren Bau und ihre Kun"tdcnkmller

Vir danken den Brüdern Fachlchrer Hanke für ihren heimat-
kundlichcn Bericht, den sie uns über diesen ehrwürdigen Bau
zur Verfügung gestellt haben und setzen hiemit die ßeitrags-
reihe über dic Valdsteinschen Kirchen fort.

Zcrstörunc auch nicht cinc Ortsö:ft verrrichtend zu trcffcn. Audr
dcm allcnihrlbrn nr,lrfol-endcn bührni.thcn Adcl ;c'arrg e' ni'hr.
die deutschen Dörfcr des Riesengcbirgcs zr.r tschechisiercn. Das
Gcgcnteil war dcr Fall. Nodr im 15. und besonrlers in, 16 Jahr-
hundert setzte ein neuer Zustron, von Deutschen aus dem Alt-
lande ein. Dic bcstchc'rdcn Ortschaften und Städte erhaltcn
ncuen Auftrieb, Dörfer und Flecken werden bis ins hohe Ge-
birgc angelegt. Von scho'r langc bestehendcn Dörfcrn wcrden
erJi i(rzr die Namcn belrnnt. Croßc Dürfcr werden gereilt. Tm

Laufc der Iahrhunderre wcrden rach anrtl,.1'en Aufu cichnun:cn
genrnnr: l4J6 tclsdorf, Mörrch.dorf. l1J7 Arn\dorf. Prosclrs itz,
Laut..*asrer, 1476 Forst, 1489 Ncudorf, 1499 KleinboroFit?,
1505 Fiebichhäuser bci Arnau, 1507 Ober- und Niederöls, 1515
Polhendorf. 1518 Schreibcndorf, 1519 Ober-, 1542 Nieder- und
165,1 Mittcl-Langcnau, 1537 Burghübel, chem. Schloß bci Sdrwar-
zenthal, 1541 Switschin, 1544 Döberney, 1546 Fuchsberg, 1560
Masrig, ltTl l.rdi;höh,, 1580 Hcidelsba&, l5q5 Ober-, lolq
N:cdcr Prrusnirz, ioO2 S$warz<nthal, Hrrtr, l6l0 Neuschloß,
1619 Neusradt, 1618 Gutsmuts, 1623 Viesenbaude, 1624 Obcr-
hohenelbe, 1635 Nicdcr-Hohcnelbc, 1654 Heidelberg, 1657 Klein-
Langenau, 1665 Krauscbauden, 1676 Ochsengrabcn, 1682 Fuchs-
bergbaudc, 1690 St. Pctcr, 1695 Pommerndorf, 1713 Leopold
(1677 von Leopold \(ilhelm Albreöt Graf von \Taldstein ge-
gründct), 172c Siebengründe, Zinncd<erbaude, 1749 Forstbad,
1754 Pommerndorf, 1766 Spindelmühle, 1771 Fricdrichsthal,
1773 Karlsecl< (Meicrhof, Dorf 1793),1774 Anscith, 1785 Klebsdr
(bestand schon I59c), 1785 Sdmidtdorf, 1787 Tafelbar:de, 1789
Katharinadörfel, 1790 Mastigbad, 182c Johannesgunst (Grün-
dung des Freihcrrn Johannes von Silbcrstcin), Rudolfsthal, 1834
Thcresienthal (Thcrcsia, Gcmahlin Josef Karls von Silberstein),
1815 Pcterbaude, 1837 Joscfshöhe, 1854 Töpfcrbaude. Die nach
dem Ortsnamenbr:ch für dcn polit. Bezirk Hohenelbe von Dr.
Erhard NIül1er angeführren Jahreszahlen bede':ten d'-lrchaus nidrt
Jahr der Ortsgründung, sondcrn das crste Vorhomuren dcs Orts-
namcrs übcrh4upr. Croß, Orrc wic Hohenelbe. Lrngcnau, Ols
und Prausnitz wcrden in mehrere Olr..haltcn aufgcrcilr. Dic
Orte selbst bestehen schon viel frühcr, cinige schon vor dcr deur-
schcn ßcsiedlung. 'ücnn nan vom späteren Entstehcn vieler
Gcbircsbaudcn absicht, ist dcr Ausbau des Bezirkes Hohcnclbe
mit 1840 abgeschlosscn wordcn. Volle 600 Jahrc wurdc scit dcr
crsten, ee*altigen Siedlungs"'clle gegründct und ausgebaut. Die
letzten 100 Jahre brachten wohl eine Vergrößcrung vieler Orte,
doch fanden ncuc Ortsgründungcn nidrt mehr statt. Dizu wir
Nculand kaum noc'h vorhanclen. Nod.r cinmal fülhc cinc rcgc
ßautätigkcit die Zcit zwischen den beiden lVeltkrjcscn aus. Als
wir, die NacLfahren der cinstigcn Pioniere der großen ostdcr.rt-
schcn liolonisation das von jencn begonncnc SicdlungswcrL als
abgeschlosscn bctrachtcn konntcn, da wurden wir aus dcm Landc
unserer Vltcr crbarmuugslos vertricbcn. Am Errdc cines furcht-
barcn Veltkrieges mußten wir nach siebenhundertjlihrigcm Hei-
matrccht in das Land unserer Vorfahren zurückkchrcn, aus dcnr
einstcns dicsc mit unbändigcm Arbcitswillcn, mit Freu und l(ind,
Vieh und Ackcrgerät aussczogcn waren. Nicht aus Eroberungs-
sudrt und Abenteuerlust, sondern von dcn böhmischerr I{önigcn
gerufcn, um dic damals noch öden, mit Vald bcdcd<tcn lrlurcn
Böhmcns in einen blühcndcn Garrcn zu verl'andeln.
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\\'ic schon crrvähnt, rvar der Ncubau des Sc'hifics dcr Arnaucr
Dekanalliirchc im Jrhrc 16lC richtung|acbcncl für dic Valdstcin-
schcn Kirchcnbautcn im Vorland cles Riesen{cbirgcs. Infolxe dcr

'i.l,r. .p.rt.rrn UrrrL.rrrcn lr.rr .ich ir ,\rn.ru, ro. Jcr De.hrrrtc.
abgcschcn, an dcr Kirchc nichts crhaltcn. Dr die Arnaucr Kirchc
'zrr ,rcn "lr*Len ti.rurrr Jcr Ur.u,J -(l,Jr', .o :.t c' ric'ri.ht
.u,r.Lr.r.lrr. .ru{ d.c I nrs..klu r; :c .h'.hre die.r, bcdcurcr.rcn
Bau*-crkcs näher cinzugchcn. In wcichcnr Jahrc die ältcstc Ar-
n.rurr Rrr.hc rrbrur " urJ., Iiillr .i.h .rus V.rn;cl .rn Qucllen
.ru. dic..r Zcir nicl.r fc.r'r,llcn, d: .ru,h d c Irgr Jcr Cotirrrbur;
(114c crw:ihnt) noch imncr nicht einvandfrei sehlärt ist. Dic
einzigc Nachricht, dic des Vorhendcnscin cincr Kirche in Arnau
bevcist, aber frühct nid.rt bckannt rvar, isr cinc Urkundc ohnc
DrtLrnr.ru. Cer Zcir OtroL.rr. ll. (1250 I2-S, iu d.r -plcbanu..r .:rc, dc Arnov lPf.rrrc- und Bürgcrl ron \rn.ru irq.ihrr
rverdcn. Darin bcklagcn sich die Bürcer von Arnau, dall dic
Vör.he Jc. hlo.rcr. Heir-i.l,..ru Ilün.h'dorf; die.rlbc h<ilr5e
14"rr: .r'' Ki..hcnp.rtron r bcrn'pruchcn sie dic .\rn.rucr. {rrau
dürftc also zrvischer 1270 und 1280 bereits cinc Pfarrkird.re bc-
.crrcn h.rLen 1Rcr. ßolr. er Mor. II I069./. Au\ rplrcrer Ze.c
.inJ iolrcndc {lr.rnr.Aunqcn zu crwlhncn: lJ54 sriQct Hans
von Turgau einen Ahar des heiligen Krcuzcs in dcr Arnauer
Kirche (Lccder 21). Im Jahre 1354 wird dieser Altar von dem
bcrühmtcn Pragcr Erzbischof Ernst won Parclubitz reichlich
pri.iligi,rt. In cinrm Codcx d,s Pr.r;cr Don kapircls aus d.m
I.,hrc Il8.r wird erwlhnr, Jaß Jic A.r.rur Kirchc zum DcLarr.rt
Königinhof und dieses zum Erzdekenat Königgrätz gehörte. Ar-
nau mulic 27 Cro.cl-cr jlhrlich zin,cn. Soqcir die \cniscn zur
Vcrfüqun; vchcrdcr Quel'cr rur cl<m \lirtc.rlrer. Vo 6nden
rvir nun arn Baus'erk selbsc mittelaltcrlichc Restc? Das rom:-
nische Bildwcrk (Hcidcnstcin) übcr dern Seitcneingang im Chor,
clrneben in der tclc cin romrnirhcr Rund*rb, dcr absc..hnirtcn
ist, aber dcn Eindruck erwcckt, als wenn ein Dienst (schmalcr
gotischcr Pfcilcr) des Gcvölbes bis herab gcreidrt häae. Im
Museum befinclet sich ein Teil cincs romanischcn Rundstabcs,
der :uf dem Dachboden der Kirche gefunden wr:rde. Das früh-
gotischc Portal an dcr südli&cn Außenwand im Vorbau dcs
Chores mit der Rüdrseite dcs Hcidenstcincs, das Untcrgcschoß
dc' Turmcs mir cincm Krcuzgcwölbe. Jc.<en Rrppcn rin Birn-
profil aufrci,en und .ruf f.kkon.olen ruhn, s.r,ic im 15. J.rh-.
hundert bci uns vorkommcn, fcrncr die 2 Stcilköpfe, cincn
ilteren und jüngeren Mann darstcllend (Meister und Lehrjunge?)
. 'ic werdcn ru.h dcr übcrlicfcrurq n.rdr alr Her:".: Sobi,' rr I.
(+ llao) und Vladislav Il. scdcuicr - die :n dei Außcnwrnd
des Chores eingemauert sind unrl Gewölbckonsolen dcr altcn
Kirche scin dürlten. In der UnTsebung findcn n'ir auch in Miletin
ihnl:.hc \on,olcnlöofc. Der Turm m.re irn Vittclrlcr frri-
rc.rrnJ.n l-.rben und er\r \oitcr bcim Umbau n ir dcr srL'i.rci
verbundcn wordcn scin. Dic grolle Mauerdicke (2 m) spricht
für dic Annahrre, daß er als Vchtturrn zur Verteidigunt< dienrc.
Ähnli.hc frcistchrnde Türm. 6ndcn sir ir \icdcr':n;cn:u lror
dem Umbau), in Deutsch Prausnitz und Abtsdorf bci Zvittau.
Spitgotisdr sind am Turm die Brüstung mit dcm Fischblascn-
motiv und dic Postamcntc mir dcn, zad<igcu und kantigen
Pllanzcnwerk. Dcr unterstc Teil des Turmcs und ein Tcil des
Ilresbvterium< sind demnr.h dic .ilrestcn Tcilc der Kirche. \'ci-
ters fällt vor allem dic für einc einfache Pfarr- bcziehungsweise
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Schloßkirche unsewöhnlid,e Tiefe des Presbvtcriums mit 5/8
Slhluß, ferner äa. brcirc, fasr quadrati,chc 'und ebenso ricfc
S"hi{ und dic Verschiebunq der Mirrel.rchscn auf. Min merkt,
d.rt! dcr jctzige Trennun:.bogen zwi.öen Schiff und Chor
(Triumphbogen) in dcr'Westwand cxzcntrisdr sitzt und man sieht
an der \jüand noch einen zwciten Bogen, dessen Profl mit einem
klcinen nach aufwärts gezogcnen Gr:t endigt, wie ihn die spät-
eotisd)en Bögen sächsischcr Art und wie cr sich am Fenster des
Or:rtoriums dcr Hermannseifner Kirche wieder 6ndet. In diescn
Bogen hat man den gegenwärtigen Triumphbogen eingestellt.
Au& die Völbungsarten und deren Tcchnik sind im Chor, in
dcr Empore und im Schiii verschieden. Das heutige Presbyterium
ist mit einem zweijochigen cewölbe spätgotischer Herkunfl über-
dcc*t (Jahreszahl 1552 an eincm Strebepfeilcr dcs Presbytcriums).
Die llippen sind breit und gesdrwcift und ruhen auf gesdlweif-
ten Konsolcn. Die Mittelacisen zicren drei wappengeschmücktc
Schlullsteinc. Das Oratoriurn weisr zwei Gewölbejoche auf und
die Rippen zcigcn dic glciöcn Pro6lc. Bei dcr lctzten Restau-
rierung f:nd man im Oratorium folgendes Steinmet zze ichen : Ein
glcichschenkligcs Krcuz urn dic Sichel des abnehmcnder Mondes,
das man als Meisterzeichen des Liegnitzer Bildhauers Kaspar
ßcrgcr crkanntc. Damit wiirc ein Frül\werk des bekanntcn schle-
sischen Meisrcrs eefundcn und vicllcicht auch ein Hinwcis über
dessen Heimac in Ostböhmen scgcbcn. Dcr vcrdicnrc Landes-
konservator Dr. Kühn nimmt nun an, daß in Arnau ursprüng-
lich vcrmutlic'h an derselbcn Stelle cine Lleine Schlollkapclle
srand, rihnlich wic sic uns aus der romanisdrcn Zeit in Inner-
böhmen (2. I3. Pottvorov) bekannt sind. Ihr Presbyteriurn war
kürzer und hattc circn halbkrcisförmigcn odcr rcchtcckigen
Sdrluß. ,,\n der Westscitc bcfand sidr cin Oratorium für die
Hc. r"hr11. , ire AnorJrun- \!:c .i. 1 , dcn ;cn:nnrcn Schlori-
I rpcll,n J,. 13. lrl'yllunl.yf irr ßJl.rnr.r nrclrscr b.rr i.r.
Dcr .iltcstc Triunrohbogcn wird sich gcgcn das Oretorium gc-
ünncr hrbcrr. Al' n,rn .lic l.rrclr. rrsr tL.rc! $rr J.r. Or.rroriurr
.rr rlic..r sr.r'r urrrrrü31i.:h, rn.rr L.rure cir neuc. für d c P.rLro-
'rr'f.r', il.r :n Jc- N"-d'. Lc Je. lre br reriun s rrr. 5ur,cl
üLcr .l.r ronr.rrri..hc hrzicl,rrr'..s <.'c f.lh:orr'.hc Kir,hc uJcr
s.l l" {l.rp,rlc. \\ ic Jr\ l\lirLcl:Jrifl ;u.1e'c\cn h.rr. wis'cr rr ir
niclt. Es hatte cinc 1lachc Dcclc (ähnlich Oberalnradt), dic
Balkenlöücr sind hcute noch nrchwcisb:r. (So hattc das Kirchcn-
gcdcnkbuch doch rccht.) Von der mittelaltcrlichcn [,inrichtung
har sich glücklichcrivcisc die spltgotisdrc Murtcrgottcssr:tue des
Hochaltares crhalten, dic uns bcveisr, dal3 dic Kirche eincn
wcrnoll.n .p.itvoris.hcn sdrnitzrir.r- enrh.rlren hrr, ron dcnr
r J. r ri.l'r' Lr\r'rc- i.r. ln, lo. J rrr-hundcrt k.rm Jic Hrrr-
r'r rt .\rn.ru in d, r tsc'irz Jrr \\.rlJ.rcin.. f i<he Linl<irunr bci
Orr. und irrzt crfolqrcn cinc Re.hc von Um- bczichunr'qci'c
NeuL,.rurer. vic \rc rn .rn,lcrcn P.rrron.r'k rchen durchgclührr

"urJcn. Im J:hrc l53e srrJc Jir Arnruer hirche durch eincn
Blitz'rrrhl in \.dre iclc;r und Ceor: r'on W.rld,tcin Iieß 'iceirrde.len urd dcr Turnr "icdcr \cr.r.l'cn. Drnr.r's drang auch
das Lurherrunr ein und herrschre 'ron 1542 1623 (27). Das Kir-
chcngedcnkbuch berichret:,,Antiquissinra ecclesia dekanalis Arna-
viensis suo vcstuto dccorc spoliare ct in forman modernam
rcdukta est. cl. h. rlie altc Arnaucr Kirdrc wurde ihrcs alten
Schmuckcs beraubr und in modcrncr Gcstalt erridrtet". Es dürfte
ein Bilctersmrm cinscsctzt habcn, welcher die Kirche ihrer mit-
telaltcrlichcn Inncncinrichtr:ns, Schnitzaltäre, Bilder, Glasfcnstcr,
Hciligcnstatuen usw. beraubte. Die schon crwähnre godsdrc Mur-
tcrgottes sL'hcint man damals gerettet zu haben und wie dic Über-
licfcrurq bcriihrcr. w.rr ric .rrl Töpfc.bcrr vcr;rabcn. Dic Dc-
rncrlun; .rn form.rm nrodcrnam' diutct auf einin Neub.ru odcr
Umb:ru hin, der entwcdcr durch Baufälliskeit odcr Brand (1539
und 1550) verursacht wurde. Der Neubau zos sich jshrclans
Iin urd .rrnrnrt rn .cinen wc.cnrlichcn Teilcn von Ccor; 'onV.rld'rcin her. qic d.c, d:c J.rhrc'z,rhlcn 1552 lPrcsbytcriulr)
15 2 ?j lürs L.rngh.rus bczcu;cn. Inr lrhrc l5c7 br.rnnrc dcr
Kirchturm abcrmals ab. Im lahrc 1610 6el dic Kirchc wieder
cincnr:roßeu ßrand zurr Oplcr rrrJ dcr damrl:-c ßc.irzer
Hrrs Cl'.i.toph vo,r \ald'Lcir licß 'ic qiedcr hcrqellcn, J.rs
L:rnghaus cinwölbcn und er hat viellcicht auch das Dachgesimsc
tHul'lkchlc wic bLi drr O,',r<r \irclrc; rrbrinren I1*crr urJ n-ir
reicl'cm Srr.rlTiro*hmu,t \(r..hcn. AuJr dcr PrcJi:.ruhl tlürlle
.rul ihn zrrilcl;chcn. denn cl trl .r d:c \\.rppcr Han' Lhri'ropl s

von \\ rl.lsr-ir urd .cir.cr tlcm.r\l:n mLr d, r I.rLrc'zahl tCl2.
Dcr l(rr.l,rurnr erhiclr r"lrl d.Lm.rls.cine jcrui';c fo-nr. rl:c irr
Schlcsien *'cir vcrirrciter r-er, den achtseitigen obcrcn Teil rrrit
r| r \\ ichrr-.ruLc urJ J.rriibcr l.i,ron.l urrd l.rt,rle. Drs l(irchc r.
.cl ill Ji 'rlr .ru.lr irn 16. I. h,Iurijcrr clbrur "orJen .ein. I iir
dcn Ncubau rles Schifies rvaren die Ausmessungen gcgeben, da
fiir d;c Nordmaucr d;c Südseite des Turfres und für dic Süd-
m:urer dcs S&ilTes dic zultssiqc Spanll'eite dcr Deckbrlkcn
nra{tqcbcnd weren, r,'obci qleichzeitil.. in dcn alten Triumph-
ho-cn dcr .rc:cnwlrr;cc crq Js niedri{e u.,l f.r.r h.rlL'Lrii.-
förnri;c ßoqerr einqc'prcn;r wurdc, um wcn;g.rcns dic schon
frühcr bcsprochenc Symmctrie zu erzielcn. So mußten die Seiten-
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Das Innere dtr Dahanalkiröe in Arnat

söiffc s.hmrl rn$clcgr wcrJcn und cs Lam 7u Lc;nem H.Lllcn-
b.ru rvic in l(öni-inhof. So zeigr das Lan;hrur crn brcites
Mittclschiff und zwei schm.rle Seitcnsdriffc. Dic Ccwi;lbc srürzen
sich auJ 6 Pfcil,:r, rrorcr Pcrm:anJstcin) Jre m.rn durch ein
rus Pluhl und Platrc Turimmen!c\rrzrcs Kroiräl in ihren
obcrcn Tcilcn in S.iulcn vcrwrndelr"h.rr. Wrhrc;d wcircr unren
durdr cingesprcngtc Kreuzlewölbe rles Singchor und bcidcrseits
bir zunr Presbytcrium hin fmporen hcrgisrcllr wordcn srnd,
wre cs hcurc noch die Kir$cn in Nicderl.rn;cnau und am sdrön-
srcn dic Erzdckanalkirche in Pardubitz zeigen. Ob damals audr
Jie lrcrr"dr.rtllicjre Cruflk:rpcllc bzw. Jolchinrsk.rpelle erbeut
wurdc. llßt rir$ urkundlidr nidrt fcststellcl. Sic war n.rdr
dcn.rlren Abbilduntcn zu sdrließen niedrrgcr als hcurc und
aucl dic Fcnster kleincr. Ersr bei dcr Resrauricrunc wurde
sie erhöhr. unr cin QucrreüilI vorzuriusclcn. Nach dcm sroßen
Brande wurdc des Sciiff mit eingewölbt. Es sind Kreuzgewölbe
mit Sruckrippcn (wic Klostcrkirdre, Niederlengcnau und Her-
mrnnseifen). Mir dcr Linsölbung dcs Sdridcs ging glcidrzcirig
einc Umgestalrunq der Fensrcr vor sidr, die zu jÄ 2 an ieder
I an;scite unregelmJßig und verschiedcn breit angebradrt wur-
den. Drese Umlnderung dcr Fen*cr war eine natürlidre Folge
der I:inwölbung des Schiffcs und dcs Besrrebcns. die Fcnst'er
möglichst in die Mirrc Jcr Gewölbcyo$c zu srcllcn. D;e Leße
dcr rltcn Fcnstcr irt heure noclr im D.rdrboden sidrtber; sie
warerr spitzbogig mit breiter schrägcr Laibung ohne Sreincin-
fassunt und ohne Maßwcrk; sie rcidrtcn vjcl höhcr hinauf als
die jctziscn Fcnster. Drs Außcrc dicscr Kirdre dcs 16. lahr-
hunrlcrrs zcigt altc Eigcntümlichkcitcn dcs übcrs.rngstilcs- der
Gotik zur Rcnaissance wic wir sc$on bci dcr Kirchc in Nicdcröls
erwrihnt haben. Leider ist von dcm Gcsimse und sichcr reidrer
als in OIs an:cbrrdrten Ssriffirosd)mu€k nidrts nrchr erhaltcn.
Dic Dcch.rnrci gibt uns cin gutcs Bcispicl für dierc Zicrformen.
In dcr Zcir dcr Gcqenrcform.rtion l62l wurLle dic Kirchc wieder
katholi.ch und m.rn wird cinc ncue !.inridrtung gcsch.rflcn hrbcn.
Auch Jic übcr 80 Jrhrc vcrborgcn qchrlrcnc odcr vergrrbene
spiirgoti'.*re Mutrcrlorrcssrrtue wurdc wicJer in der Kirche
aufgcstclh. Von dcn Altlrcn diescr Zcit ist nidrts auf uns ge-
kommen. Aus clcm l/. lahrhundcrt dürfte auch das Sandstcin-
rclicf mit tlcr D.rrsrellun; ..M.rrir Vcrkündiqunit sr:rmmen.
tr(r inr 13. Jrhrhundcrt. unrcr Dcch.rnr Unrcrlcchner, wurJe
cin neucr Hoch.rlrrr crri(hrcr (1755), ton dcrn wir uns cine
Volsrcllunq m.rchcn lünnen. da cin im Sr:rdtmuseunr bcfind-
lidrc, And.rc|rrburh cincn Kupfcrstidr des Brrockrlr.rre' zcr:r.
Auf Jcnr \lr.rr {rhob (i,h iibcr dcnr T:rbernrkcL cir Cl.rs,.:hrcin
mit dcr gorislhcn Murrcrgortes. Rcc'hts und links standerr die
zvci hcutc nodr am Alter bcfndlidrcn Statucn. Dic Kupfcr-
pl.rtrc fur dic.cn Stirlr f.rnJ Dcdr.rnr Seidcl und <pcrJerc :ic dem
Diüzr.rnmu'<urn in Küni;rr.rrz. Uutcr Dc.hirrt Unrcrl,.chner
lurJcn audr dic Irc'ko;,:nrälLlc mir rJ,m M.rricnlcbcn gcsJr:dcn.

dic bei dcr lctzrcn Rcst.rurierung beseitigt wurdcn, dr im 19.
l.rhrhunJert eine übcrm.rlunq sr,rtrgcfundcn h.rrrc. Dcr Turm
wurdc 1735 in StrnJ !c\ctzt. lm l:hrc 1877 unrcr Dcch.rnt
\Xcber rvurJc Jie Kirchr eori'ch rc(riurierr. über dcn Zu.tand
Jcr l(irchc vor 1377 aibr uns cin tsild aur dcr Mittc de. 19.
lahrlrundcrts Aufs$luß. Ein vicrtes ticfcr hirrabrcichcndes Fcn-
stcr befindct sich dort, wo hcutc das Trcppcntürmdrcn zum
Mu'ikchor 'rcht. An Jcr Wc'rw.rncl des Lanqschifl'c' bcmcrkcn
wir eirren Anb.ru, dcr bi< zum D.rch rcicht. Ls dürtlc si$ um
cincn Aufgang zu den Emporcn handeln. In der Mittc dcr
Vcsrwand ist cin klcincs Rundfcnster angcbracht. Auch dcr
grolle Westgicbcl zcigt im crstcn Geschoß zwci kleine Fcnstcr
und im zwcitcn Sto& zwei schmale Ofnungen. Bei der er-
w.rhnterr Rcrr.ruricrung (1877) wurdcn Älle lcnsrer dcs Schi6es
in cin andcrc' Vcrhlltnis gcbracht, dic Jo.rdrimskapcllc cr-
hübt, um cin Qucrsdriff vorzuriusdren, rler Kcrkcr und die
rückwärtigc Vorhalle beseitigt, dcr Vc*giebcl des Sdriffes ab-
gctr.rgen und ncu crridrrcr. Die Fcnsterrose mit eincm neugo-
tischen Meßwcrk vcrrchen, die Strcbcpfciler umgesraltcr, dat
Trcppcntürrnchcn zum Musikdror erbaut-und im Innern dic Em-
poren beseitill. Dadurdr gingen alle Spuren des Valdsteinsd-ren
ßaues vcrlorcn.
lm .J.rhrc l8ql wurdc cinc Sichcrung dcs Chores vorgcnommcn,
sic be.t.rnd in dcr Unterfaneunr der Fundamentc und dcr
Fsrigung dcr Gewölbcrippcri u;d -Krppcn. Die :pirlidren
Rcste der einstigcn Hohlhehle dcs Hohlgcsimscs und die nodt
.rn der Süd:citc für dcrcn Einspannung weir vorragendcn
Trrmbalkcn wurden bci diesem Anlasse entfernt. Ebenso wie der
hlcilc Daclrcircr übcr dem Oratorium. Unter Dechant Horak
frnd audr cinc trneucrung dcr Melcrcicn im Inncrn stett. Drmals
vurdcn auc'h die VJnde bemalr und dic Quadcrmalcrci an den
Bogcn angcbr.rcht. lm J.rhre l9l3 nahm man drs vom Vcrrer arg
bcsdrjdiere Turmkrcuz srm( Kopf ab. man vcrgoldctc dcn Kopf
ncu und cin irrcuz. eus dcr Verkstitte dcs Josef Srcflln stam-
mcnd, wurdc am 7. Okrober l9l3 wicdcr aufsesetzt. Bci d;escr
Gclegenheit frnd m.rn in der Kuscl eine altc Flülsc mir Sdrrift-
stüchen, doch waren diesc derart vcrmodert, daß nidrts cntzifiert
vcrLlcn konnte. Dic jctzt in dcr Kugcl eingeschlosscnc Denk-
rcirifl i* von Dcchanr Scidel vcrf.rßt wordcn. Turm und Kirc}e
sind nur nrit Schindel gcdcckt und wurdcn 1913 durdr einen
Blitzablcitcr qc'drürzt. Die lctztc stilgcrechte Erneucrung fand
kurz r or dcr t in,slicderung ins Reich unter Hr. Dedrant
V/aclawcc und unter dem Landcskonservaror Dr. Turnwald
statt. Demals wurdcn dic barodren und übermaltcn Fresken
rJes Prcsbyrcriums übertündrt und der Raum in sciner ur-
sprünqlichcn StJrönhcit wicdcrhergcstellt. AIlc Ccwölbcrippcn
und Stcirrplcilcr in rotem bzw. gelbcm Sandrtcin crneucrt.
Alrlrc, I(.1nzcl und Orgcl ebcnfalls ncugcfaßt, so daß dic
Kirche ror dcr Vcrtrcibung musrcrgülrig disrend.
Ehe wir uns dcm Inncrn der Kirdre zuwenden, vollen wir uns
einmrl die Anlaec dcr Kirdrc vcrgcgenwärrigen. Die Dckanal-
kirchc besteht aus eincm dreisöifiigcn Lenghaus mit 6 Säulen
und 4 Cewölbejochcn. An d;escs Lrnghaus sollte sich nun ein
Chor in Minelsdriffbrcite ansdrlicßen. Da abcr in Arnau der
Chor der.iltcre Teil ist und das Langhaus rp.iter erbau! wurde,
so erkl.irt cs si&, daß dcr Chor bcdcutend brcitcr ist, eine für
eine gewöhnli$c Pfarrkirde unaewöhnliche Tiefe und Breite
bcsitzt. Auö jst dic Achrc nicht eingehaltcn. Dcr spätgotisdre
Chor bestcht aus 2 Jodrcn und einem mit 5 Seiten dcs Adrt-
edres gesdrlosscnen Chorsdrluß. Im Norden sdrließt sidr an den
Chor die Sakristei und darüber das herrschaftlidre Oratorium an.
An der Südscite befindet sidr cine Vorhalle. Im \finkel zwisdren
Oratoriunr und Langhaus rajr dcr 45 m hohe Turm empor,
währcnd auf dcr entqcgengesetztcn Seite dic großc Crullk.rpelle
an da5 Lrnghaus angCbeut ist. An dicsc sdrloß s;cl frühcr ein
Kcrker an, mit der Ccißelung Chrisri. -
Im folgenden soll nun cine Beschreibung des Inneren der hcu-
tigcn Kirchc vor dcm Jahrc 1945 gcgeben wcrdcn.
Berritt man dic Kirdrc durdr dcn Seiteneingang am Chor von
dcr Südseite hcr, so fällt uns im ciebclfeld des frühgotischcn
Seitcnportalcs ein Rclicf mit der Kreuzigung Christi und 2
Vappen (Ha(cnbur;er und Lic$rcnburger, die eine Zcit Herren
von Arnau w:rrcn) auf: Dic Außcnrcitc des so3enanntcn Hciden-
stcincs. Das Krcuz stimmt vahrscheinlich noch vom romani-
sdrcn lort.rl. dic \\'.rppcn dürfien splrcr cinscmcisclr worden
<tin. Auf .lcr lnncn'citc bcEndct sich der notJr immcr nichr
enrlgültig gcdcutetc Hcidenstein. Dcchant Scidel sieht in dem
Hcidrn'rcin tlic Drr<rcllunq rlrr .osenanntcn Rc;;cnwr.rnders
im Älrrkonrrnncnkricqc l7{ nrdr Chr. Kern dcurcr rhs Rclict
rls cincn kiin(rlcri(chcn Vcrsuö dcr iüngrrcn Cerichrc. odcr der
AufcrrrcrrLlrc. lroi. lrqrcr.rbcnd will dcn N.rdrwci. crbrin3cn,
d.rll der HciJcrrqtrru Jic D.rrsrcllunq tl<s Fcsrcs der CrunJrreinj
Ic.lLtnt zur cr.rcn Krpcllcncründunq sei. Dcr Hcidcnrtcirr isr crn
IJilds'crk aus rotcn Sxndsrein, 147 cm lang und 47 cm hoch,
cr cnthält ganz primitivc Iigurcn mit großcn Köpfen und
Ticrc.
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So sind wir nun in dcn Chor cingetretcn und erfreuen uns an
dessen \(eiträumigkcit. Da^s Raumbild hat durdr dic letzte Re-
stauricrung sehr viel gewonnen. Die Decke bildet ein weitge-
spanntcs, spärsorischcs Nctzgewölbe mit schönen wxppenge-
schmückten Schlußsteinen. Die Gewölberippen aus dem roten
Perrnsandstcin sind dcr schönste Schrnuck des Raumes. Vor der
Rcstruricrung bcfandcn sich barocke Frcskomalereien in dcn
Cerülb<fclclcrn. lm Jahrc I75l ließ Dechant Karl Ludwig
Unterle$ncr 11752 1782) dic'e Frc"kcn mrlen. Ls varcn Dar-
stcllungen aus dcm Lcben Mariens, die früher cinmal Patronin
der Knchc war. In dcr Mitte Maria Gcburt, links Maria Tem-
pelgang und Vermählung, redus die Darstellung Maria Rcinigung
und Maria Heimsudrung. Auller den rVappen und religiösen
Symbolcn befand sich 

-im erstcn Joch ge!e" d"s Schiil zu

"Maria Himmelfahrt" und links Maria als Bescäützerin von
Arn:ru. Rechts eine Darstellung des Stifters Graf Lamboy. Außer-
dcnr w.rrcn nodr auf der fpistel.eite dic W.rppcn Ceorg, von
\alJ'Lrin und scincr cemahlin mir dcr Unrcrschrifl ..Ccorgius
baro Valdsrein acdificavit a. c. 1552" auf der Evangelienseite
dic \!'appcn der Familien Lambcrs und Trautmannsdorf mit
Jer Lm.Jrrill ..Max. Joscf. sÄc. rom. Tmp. comcs a LambcrJ
renovrvir 1753-, Dicse Dedrcnlcwölbc wurden jm Laufc der
Zeit öfler übermalr und hatren dadurdr vicl an \Verr eingc-
büßr, dc'halb wurdcn ric bci dcr lerzren RenovicrunÄ cnrfernr,
damit das spätgotische Gewölbc voll zur Geltung kommen
konnte. Die Darstcllung des Stadtbildcs gleicht dem alten Stadr-
bild von Arnau um 1680 im Stadtmuser:m. Vas nun die Ein-
richtung dcs Presbyteriums betrifit, so ist zuerst dcr neugotische
Hochaltar (1862) zu nennenJ der im Mittelfeld die spätgotisdre
Madonnenstatue enthält. Die Statue ist 1,53 m hodr aus Linden-
holz gesdrnitzt. über ihre Herkun{i wcist das Kirdrengedenkbudr
niclts auf. Die ar sie geknüpfte Sage wurde sdron crwähnt.
Die Madonncnstatue stammt wahrs+reinlidl aus der Zeit um 1500.
Sic zcigt schon gegenüber der Murtergortcs ron Kalna (aus dem
Mönchsdorfer Kloster) einen Stiluntersdied. Die schwanLcnde
Linic dcs Lcibes ist bcrcirs :ufgcgebcn. Die Gor(esmurter zeigt
das wciche, langovale, anmurige Ge'idrt mit hoher Stirn das
l:nge Zöpfe umrahmen. Dic lingen s$malen Hänrle und die
Gewandfaltcn sind unvcrkennbare Zeichcn der Spätgotik.
In den 2 Seitenfeldern redrts und linhs von dcr Muttergottes
stehen St. Joacäim und Anna zwei Barodrstatuen vom Hodr-
altar dcs 18. Jahrhunderts. Dcn oberen Absdrluß bildet eine
große Gruppc der hciligen Dreifaldgkeir. Einen beondcren
Schmuck brlden die 2 großen Zinnleuchter, die :lückl;clerwe;te
nidrr der Metallsammlung im l. \üeltkrieg zum Opfr gef.rllen
sind, dank des Eintrerens dcs damaligen Konservators Pro-
fessor Ludwig Sdrellberger. über der Sakristeitür beGndet sidr
ein Sandsteinrelief "Maria Verkündigung mit dem heiligen
Aloysius darübcr". An dcr dem Relief über der Sakristci gegcn-
überliegenden Vand srehen .lie beiden mit Inrrrsicn (Einlese-
arbeiten) vcrschcnen Rarsstlndc. Sic stammen aus dem Jehre 1754
und.ind eus Eichcnholz ge.rrbeiret. Nrch einer Beschr;ibung der
Kirchc durch Dc.hant Sommcr (1846-18b6) bcfanden sich damals
in der Kirche 7 Barocl:lräre. Tm Pre.bycerium soll ein AIt.rr
(Annenaltar) zwischen SaLristeitür und Kanzehufg.rng ge-
standen haben. Viellcicht ist es der Altar, den der Dedrant und
spätere Kanonikus lweber mit nadr Königgrätz genommen hat.
An der Grenze von Chor und Sdriff steht das cinzigc, aus dem
17. Jahrhundert stammende Kunstdenkmal, der aus gelblidrem
Kreidesandstein bergestellte Predigtstuhl. Die eigentlidre Kan-
zel wird gcbildct aus einer achtscitigcn Scitcnwand, an die sidr
ein kurzes wagrechtes Stüdr ansdrließt. Als Srützen der Kanzel
dienen die bciden Gestaltcn dcs Moses und Aron, Den Uber-
gang vo Achteck zur viereckigen Platte bildet ein niedriger
'Wulst, der mit Besdrlagverk und Engelsköpfen geziert ist. Dic
Seitenwand sdrließt mit einem kräftigen Gesimse ab, das den
Sarz tr.igt: Isaias 52. "\Yie hblieh sind auJ den Berge die Fuß
der Bote die ela lrie vtthundige die da sasc zu Zion dcin Cot
kt König.lcinc Wä(htü rufle laut mit thter Stim man uircls
mit Augen sehe tler Zion bebebret".
Die Vorderwände sind mit Nischen belebt, in denen die stark
pl.rsrischen Figuren Johann der Täufcrs, der Evangelisrcn Ma-
rh.ius. Markus. Lukas und Joh.rnnes und die Kircienlchrer
Augustin und Hieronymus stchen. Allen fehlt der Heiligensdrein.
Die etw.rs unter.etzren Fj;uren sind sehr sorqflltig hcrau.Je-
arbc tct, sie rrarcn lansc, falti;c Ccwlndcr und die B:rc - und
Kopfhaare sind hier wie bei den Figuren des Aron und Moses
sehr sorgfältig zuredrt frisiert und gekämmt. Die Bögen und
Gcwändc der Nischen umgcbcn Rustikaquadern. Am Fuße der
Nisdre erläutert ein kleines geziertes Täfcldren in herausgear-
beiteter Schrilt den dargcstellten Heiligen.
Dic Krn?el isr aus drei eroßen Srücken her.ru.qerrbeiret und dic
Olfarbcn<chi$t wurdc bei der Ietzten Renovicrun: beseiri;r.
Eine andere Darstcllungswcisc zeigt der Kanzclhut, dcr aus
Holz hergestellt ist. übcr dem Schalldeckel entwid<elt sich cin
achtseitigcr tcmpclxrtigcr Aufbau. Zwischen den Säulcn stehen
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Figürchen, die dic ad-rt Tugenden darstellen. Sdrließlich cnt-
wickclt sid-r über den Säulcn cin kroncnartigcr Aufbau, dcr irr
einer Kugel cndet und dcn vorn da, Wappen des Hans Chri-
stoph von V.rld'teir u'1d seincr Cem.rhlin rnit der Jahrcszrhl
l6l2 7icrt. Nihcre Mirtciluneen über drs Lntsrchcn des Verke"
fchlcn und man krnn bci nlh"crcr Bcrr.rchtung deurlich erkennen,
daß dic Kanzel und dcr Hut aus verschiedenen Zeiten stammen.
Durch die Verschiedenheit der Materialewird diesc Annahme nodr
vcrstlrkt. Dcr ältcrc Teil sd-rcint die Kanzel zu sein, die große
Ahnlichkeit mir jener der evaneeli'chen l,irdre in I iegnitz auf-
reist, dic in den J.rhrcn 1585-1588 von Kerpar ßcrqer hcr-
gcstellt wurdc. Der Schalldeckel gleidrt jenem der Magdalenen-
kirche in Breslau, der 1579 1581 von Friedrich von Groß her-
ecstcllt wurdc. Leider konnte an dcr Arnauer Kanzel keine Be-
zeichnung, *ie an n,ehreren Verhcn dcs Kaspar Bcrger nadr_
weisbar ist, fcstgestcllt werden. $(ir besitzen im östlichen Böh-
men noch zwei Kanzeln, dic cine überrasdrendc übcreinstirnmung
mit jener in Arnau zeigen, die Kanzel zu Skutetsch und jene
dcr Kirche in Merkelsdorf. Anschließend sei noch folgendc Sage
ron der Erb.ruun; dcr Kanzcl crwähnt: ,,Zur Zelr. al' dlc
lutherische Lehre in Arnau herrschte. ließ sid-r ein Pastor zr.r

schr starkcn Ausdrüdren gcgen das Treiben des Adels hinreißen.
Der in der Kirchc anwcsende Gutshcrr untcrbradr ihn in der
Predigt, worauf dcr Prediger die Kanzel verlassen und kein
anderer Geistlicher mehr die alte Kanzel betreten habcn soll.
Die Cc:srlichkeit !,laqte den Gutsherrn an und cr wurdc ver-
urteilr, einen ncucn iredist.ruhl hcr'rcllen zu lassen.-
lm Schiff dcs Laoghauses, das nir rlurdr dcn Triumphbogen
betreten. fillt uns gleich der re;che \Vappenschmu.k auf Jcr
Dec}.e auf. Dic\c \Vappen sollcn jerzr übcrrüncht worden sein.
ln der Mitte der \(ölbung sah mrn den k:iserlichen Doppel-
adler mit folgendcr tsdrechisdrer Umschrifi, die deutsch über-
sctzt ctwa lautet: -Gotrbegnadeter Für.t und Herr Maximilian
von Gottes Gnadcn gewählter römischer Kaher, ungarischer
und böhmis,*'er König, Erzherzog von Osrerreidr. Markgraf von
MIhren. Hcrzog von Sdrle"ien und dcr Lausitz. rciner kai-
scrliclen Cnadcn Vcrmchrcr dcs Rei$cs für allc Zcitcn. Im
Jahre des Herrn 1573".
Sdrreiten wir nun nadr rüdrwärts zum Orgelchor 6nden wir
fol;cnde Weppcn: lDeutsche Übcrsctzung) l.) Valclstcins$es
\üappcn: Zdeniek von Valdstcin und Arn.ru 1571.2.) Varten-
bergsches \appcn: Ursila von 1 arcenbcrg und ArnaLr 157J.
3.) Valdsteinsdres \üappen: Girzi von rValdstein und Herr
auf ArnaLr 157J. 4.) \{ rppen dcr Familie Slavata: Katersina
von Chlum und Kos.umberg und Arnau 1571.
Vom Singchor nach rechts gegen das Presbyterium:
1.1. Ful'tcin'ches- Wappen: tlisla von Uppov und Fulstcin und
Albredrtltz l5lJ.
2.) Waldstcinsches \üappen: Johann v.'J/aldstein u. Arnau 1573.
3.) Lobkowitzisdres \Vappen: Alcna v, Loblowitz u. Arnau 1571.
4.) Vfappen der Familie Zerotin: Eliika von Zerotin und Arnau
1573.
Bei dcr letztcn Restaurierung fand man um die \üappcn noch
Laub;ewinde, die leider wieder überrüncht wurden.
In dcr Joachimrkalelle stehr der alte Taufstein aus der gotisöen
Zeit, der seincrzeir bci der Kanzcl stand. Von unscrcm Strnd-
punkt erblickcn wir audr die 2 Barodraltäre redrts und links
vom Triumohboeen. Links neben der Kanzlei steht der losefs-
ahar 1ßild 'orn" Tr"rren"u"r Maler Ruß 1827), vrähre;d dic
Stadierung Vcnzel Karl aus Neustadt a. d. Mettau besorgte.
Der Altar ist der typisdre Rokokoaltar mit cinem Rundbild
dcs hl. Josef in der Mitte und zwei Heiligenrtatucn Josef
von Calasanz und Josef Cupcrrinus. In dcr Umrahmung des
Altare< sind eine Menge von Engeln angebrachr und obcn eine
Strahlenform. Unrer dem Hauptbild befindet sidr ein Cler-
sdrrein mit eincr Pierä. lSchmcrzhaften Mutrergortes). Neben
dem Alt.rr sehen wir dic dunkle Turmkapelle, wo sich immer
zu Ostern das hl. Grab befand. Ob in dieser Kapclle oder an
Stelle des Jo.efsaltarcs dcr Sr. Michaelsaltar .tand, von dem
Dechant Sommer spridrr, Iißr sich nicht mehr feststcllen. Rechrs
von dem Triumphbogen erblicken wir den Johanne'alrar, der
durdr seincn Kunstwcrt die anderen Altire übertriffr. Er wurde
im Jahre 1769 erridrtet und hat dcnselbcn Aufbau wie der
Josefsaltar. Das Mittclbild zeigt den hl. Johann von Ncpomuk
und zur Seitc dic wcrtvollen Barockstatucn Johannes des Täu-
fers rrnd Johannes dcs tvangelisrcn, dic von cincm hervorr.rgen-
den Künsrler st.rmmen, dcssen Narne leider unbck.rnnt i't. Auch
hicr bcfindct sich cin GlassrJrrcin, in weldrem das Prager Jesu-
kind zu sehen ist. An dcm Altar vorübcr schrcitcn wir in die
Jo.rchims , Truf- odcr Cruflkapelle, d.c im Jahre 1877 crhöhr
wurdc. An der SüJq.rnd dcr K.rpellc <rchr dcr drinc Barockaltar.
Das Mitrelbild stcllt dcn Tod dcc hl. Jorchim dar. Von den
Figuren wären dic Standbilder der hl. Ludmilla und des hl. V/en-
zel zu rcnncn. . ln die.c Kapellc wurden alle bemerlenswertc-
sten Gräb\tcinc qebr.r€ht und ncben den dorr bc6ndlichcn ruf-
gcstellt. (Fortsetzang lolgt!)
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Landjuged ton Obcr- und Hohenelbe nit ihrcm Festuascn
anläSli<b eincs Hermatfestes

^uguftDie Ernte ist eingcbrad-rt. Ein kühler, fast sclon herbstlidrer
\üind weht über dic Stoppelfelder. Kaum hat Mutter Erde uns
Mensdren das Brotgcrreidc gcspcndct, fährt der sdrarfe Pflug
sdron wiedcr durdr dcn Bodcn, einer neuen Seat drs Bett zu
bereiten. Wenn das Samenkorn nidrt in die Erde fällt und stirbt,
kann cs kcire Frucht bringen. Das ist das altc, immer gültige
Geserz.
Dieses Gesetz hat nidrt nur im Bereidrc der Pflanzenwelt seine
Gültigkcit, sondern audr in geistiger Hinsidrt. An die zwei-
tatrsend Jahre werdcn die Samcnkörncr des Christentums immer
wicder ausgesrreut, Voche für Vodre. Jahr für Jahr. Viele die-
scr kostbercn Körncr gehen zugrundc, weil des Erdreidr der
Mensdrenhcrzen, auf die sie fallen, zu sreinig ist und sie könncn
kcinc Vurzcln bilden, "iele crstichcn im Ccstrüpp der Sorgen
und Nötc dcs AIltegs, viclc aber bringcn hurrdcrtfälrige Frudrt
und von dicsen Früchtcn lebt bis zur Stundc das Abcndland
und seine Werte. Vird der Nährboden für diese Samcn mjt
warmcm, lebcndigem Mensöcnblute gctränkt, ist die Ernte er-
f ahrungsgcmä13 besondcrs groß.
Aber auch andere geistige Samcnkörncr, wir sagen Ideen, wcrden
in die lrlensdrenherzcn gestrcut und bringen Früdrte nadr ihrer
Art, gute odcr schlcchte. ic nach der Güte der Samen. Kann

ein sdrlcdrter Samen gute Früdrte und ein guter Samen sdrledrte
Früdrte bringen?
Sl.rvidrc Haßkörncr wurdcn seit Jahrzchntcn in unsdruldige
Kindcrhcrzen gesenkt, die böse Drntc haben vir an unserem
Leibe erfahrcn.
Die blutige Saat von Sarajcwo am 28. Juni l9l4 hrt bis heute
immcr wicder Blutcrnten gezeitigt. Dcr tote Erzherzog und die
totc Hrrzogin hebcn in zwci Vclrkricgcn und den Folgczeitcn
Millionen Tote gefordcrt. Die Sdrüsse fanatisdrer serbisdrcr Stu-
dcntcn sind in Krnoncndonncr übcrgegangen und sind bis hcute
nrcht mchr wersrummt-
Osterreich, der Vielvölkerstaat, mußte zur Erntezeit allslavisdrer
Ideen stcrben und Millioncn Deutsche wurdcn vod llaus und
Hof, aus Hcimat und Beruf vertrieben. Die allslavisdrc Idee
war einc böse Saat und bradrte eine sdrred<lidre Ernte, nidrt nur
uns DeutsÄcn-
Im z*eitcn \Velrkrice war idr in Polcn bei eincm Arzte einee-
wieren, dcr in Vien itudierr hatte. Er sagte mir unaufgefordelt,
dcn Tsdrechen und Polen wird es in der Gcsdridrre nie mehr
so gut gehcn wie cs ihncn in Ostcrrcidr erging. Eine Erkennt-
nis. die zu spit kommr, dic Saat war ausgestreur, die Ernte
kam folgcridrtig.
Audr unsere Saathörner gingen ar-rf und reiRen, freilidr ganz
anders alr wir erwartet h.rrren. Es war an c;nem Sonnteg im
Mirz 1918. Leidrte Sdrnecflocken ficlcn und es war rcdrt kalt,
aber das Blut in unsern Adcrn podrtc wärm, zu warm. In fest
allen rudctcndeutschen St;dten zogen Tauscnde von Mensdren
mit den Bewohnern dcr umliegcnden Dörfer untcr Glod<engeläute
dur$ die Straßen und immcr wiedcr ging dcr Ruf durch die lan-
gcn Reihcn: "Vir wollen heim ins Rci$i" Vir kamen heim ins
Reidr, frcilidr ohne unsereHeimat und das hatten wir nidrt gewollt.
Tsdrechische Saatkörner hiellcn: "Los von Osterreid-r! Lieber die
russische l(nute, als deutschcs Brot!" Nun, das alte Kaiscrreidr
ist tot, audr braudren sie kcin dcutsdrcs Brot mehr zu essen und
die russisdre Knutc ist über ihnen. Ob sie glüd(lidr sind dabei?
Man mcint oft, das Mensdrcnwort ist nur ein Haudr, wird
dahin gcsprochen und verwcht wie dcr lffind, dcr cben d'-rrdr die
Zweige dcr Bäumc ging und zur Ruhe kam. Dcm ist jcdodr nidrt
so. Das l\lcnsdrenwort kann gar wohl ein Sanrenkorn scin, das
in ein aufnahmcbcreites Hcrz hllt und es kann Früd:te bringen.
gutc odcr schledltc. Es kann ganze Völker vernidrten. Hier liegt
dic große Verantwortung für uns allc, dic wir über dicse Art
Samenkörncr wcrdcn RedrcnsÄaA gcbcn müssen vor dcm ewi-
gen Sdrnitrcr, der cinen nach dem .rndern von uns hcimholt in
seine Sdreunc zu unscrer Zcit. Aloü Klrg

Lieber He rr Renner I

Cestern h.rbc iÄ wicdcr dic Riesengebirgszeirung bekommen und
id lcge sic dann mcirt nidrt chcr eus dcr Hand, che idr nichr
alles gelcscn habe. Die Bindung an dic altc Hcimat sdrwindet
lcider irn Drange dcs Alltags nur zu sdrnell und es ist crfreu-
lich. d.rtl un: nrit dcm Heim.rrblrtt jeJernral cin Stüc}. Erinncrung
inr Haus kommt. lcl emp6ndc das bcsonders wcnn idr daran
dcnlr.e, wic schwer cs uns in der DDR qemaöt surdc, unsere
Verbundcnheir zu Larrdslcurcn und Hcimar zu bckundcn.
Einigenralc waren mir Hejmatblättcr zugesandt rvordcn und
als ieh dann vcrsudrte diese weiterzugeben habc ictr sic nidrt
wcnigcr als vicrmal zurückbekommen, zulctzt mir einer offenen
DrohunA, dic mir jcdc Lust gcnommcn hat, dic Zeirung noch
cinm.rl zur Po.r zu brinqcn. Und nun seit ich in dcr ßundes-
rcpublik bin, kann idr jedcn Monat Berichtc über zu Hause
lescu. ls ist doch unscr allcr zu Hause, auch \\'enn wir uns
r:rc ncuc l:xirrcnz '.c;ründct habcn, wenn wir in dcr ncucn
FIcirn.rr Ansc|lult .rn dic lrlcnrchen gcfunJcn h.rben, wirkliJr
zu Hause sind sir glaube id-r dodr nur da, wo *ir gcmcinsam
dic liindhcit rerlcbren. wo das Raurden der \\'ilder uns den
Lär'rn des Alltags vcrgcssen licß und rvo dic blauen Bergc uns
in dic |cnstcr sahcl und uns lo&tcn zu fröhlichem \flanderu

Im Donr zu Salzbr.rrg hat am Sonntrg, den 15. Juli 1956 der
,chrw. Diakon Raphael Josef Kleincr O.S.B. vom Still Michael-
bcuren !n Salzburg die Pricstcrweihe empfangcn. Der Hochw.
Ncupriester ist ein Sohn dcs verst. Hauptschullchrers Josef
Klcincr, desscn Varcr in Vcigelsdorf bci Trautcneu als Schuh-
micbernrcisrcr ans:issig war. -fosef Kleiner studierte rn der
l.clrrcrbilclungsanstalt in Trautcnau, wirktc dann als Lehrcr in
Niederösterrcid-r, starb bereits ^n 17. März 1935 als Haupt-

in Gottcs sd)öner Natur. AII das srchr jedesmal neu vor mir,
wenn iclr rn der Zcitung blätterc, bekannte ßildcr 6nde, N.rmen
lcse, deren Klang mir aus der Kindheit im Ohr liegt. Freilidr
irt c. oft cin rrauriser Anllll, Jer in rlcn lJcrichrcn die Namcn
rufrruchcn lißt - ror rrehr oft drhintcr Und dx llßt einem
das Zerstrcutsein in alle Vinde oft bitter emp6nden. Aber wir
rind doch alle danLbar, daß es d.x überhaupr gibr, daß wir
bcnachridrtiqt werdcrr von Lrcigni*cn an dencn wir zu Hause
dirckt Anrcil gcnommcn hittcn. Wir wollcn alle von cinander
wissen und wir tind drnkbar, d.rß Sie mit Ihren Mitarbeirern
diese oft nidrt Ieidrte Arbeit übernommcn haben. Viclleidrt
wird dicsc Mühe cinmrl Sekrönr von dem Bewulltscin, daß Sie
cin großcs Srüd. Arbcir gclcistet haben, um in uns dic Liebe
zur Heimar aufrcdrt zu crhrltcn, drll wir nie crlahmcn inr
K.rmpf unr unscrc l{cdrrc. D.rs wünschc ich lhncn von g.rnzcm
Hcrzcn und mit mir alle, dic Monat für Monrt mit Sehnsudrt
auf Ihr Blatt wartcn. Vir werden nie vcrgcsscn, vrelche Ver-
dicnstc sie um uns erworben haben. Für Ihrc weitcrc Arbeit
wünsrJrc ich lhncn pcrrönli$ sowic ;rllen. dercn Bcitrlgc uns
jcJc.mal crfrcucn, allen Erfolg und sures Gedeihcn lhrem Vcrk!

Mit herzliclcn Griißen Helcne Lüdiche

Eln Sohn eine6 Riefengebirglero ?um Prlefter geruetht

sdruldirektor in St. ValenrinrNiederösterreidl ;m 44. Lebensiahr.
Dcr Hochw, Ncupricster maturierte m;t Auszeichnung und voll-
cndere scine theologisdren und philosophisdren Studien in Rom
S. Anselmo. Als Vcrrrcrer dcr Riesengcbirglcr nahm der chem.
Abqeordnetc Oehlinger, jetzt in Vöcklabrud<, en der Prierter-
wcihe tcil und rpradr dcm Hochw, Neupriester die innigsrcn
Glüdr- und Scgenswünsdrc namens aller kath. Riesengel-rirglcr
aus. Ad multos annos! Oehlinger
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Viele unserer Landsleute haben bereits hicr wiederum Grund und
Bodcn erworbcn und gehen daran, sich ein Haus zu bauen. Be-
vor es aber so weit kommt, müssen sie notgedrungen mit dem
Notar und dem Grurdbuchamt bcim jeweiligen Amtsgericht in
Verbindung trctcn. Zwischen dcrn Grundbud-r in dcr Hcimat und
hier gibt es nun wesenrliche Untersd-riede.

Im folgenden gebe idr nun einen kurzen überblidr über das
Grundbudr hicr:
Die Oberflidre der Erde ist räumlich gesehen in abgegrenztc
Teile vcrmesscn. Diese Teile sind mit Nummern vcrsehen, im
Grundbu,h eingerragcn uncl hcißcn Plannummcrn, jctzt flur-
stüdr.e ld.rhcim Parzellcn)r Grundsrü.lc im rechrlidrcn Sinne
sind also riumlich abgegrcnzte Teilc dcr Erdoberll.i.he, die unter
einer bc.ondcrcn Nummcr lPIannummcr, ietrr Flursrü.ke) im
Crundbuch eingctr.rgen sind. Die Gebiudc auf dic.cn Grund-
stüdren sind dann desscn Zubehör. Grundstücke im wirtsdraft-
Iichen Sinne sind mehrerc Flurstückc, die eine Einheit bilden.
Dic Grundbüchcr sind öficntliche Büchcr, die über die Grund-
stüche und ihrc Rechr'lagc :enaue Au"hunf[ geben. für jcde
Cemeinde bertchcn mehrere Crundbü$er. ledes Crundsrüdr er-
hält nun im Grundbuch eine bcsondere Stelle im sogenannten
Grundbuchblatt, das bis zu 2O Seiten umfaßt. Mehrcrc Flurstücke
wcrden meistens in einen, Blatt geführt. Das Grundbudr für den
einzelncn Eigentümcr enthält nun:

1. die Aufschrift z. B. Arntsgericht Marktoberdorf, Grundbuö
für Thalhofen, Ba.nd 10, Blrtr 115,

2. das Besrandverzeichnis, wo dic cinzelncn Flurstüd<c aufgezählt
sind,

Dae 6runöbuch in 0er Bunoeorepubllh

(Von A. G. R. Dr.Wilbelm Dienelt)

Ein mage rer Vergleich ooe r ein fette r Proze ß ?

(Yon Dr. Vilb. Dicnclt, Amtsgeri$tsrat)

3- drei Abteilunsen unJ z-war:
a; Abtcilung I] wo dcr Namc dcs Eigcntümers eingerr.rgen ist,
b) Abreilung II enthält die Beschränkungen, z. B. lffegcrechte,

\l/ohnrechte, Leibgedingc usw.
c) Abteilung III: Hypothekcn, Grund- und Rentensdruldcn.

(Bei uns daheim gab es drei Bllirter und zwar: A * Haupt-
bcsrandsblart, B: Figentumsblatt, C - Lastenblart.)
Das Grundbucl genießt öSentlichen Clauben, das heißt e. wird
vermutct. daß die Eintragungen dort riduig sind. finsidrt in
dar Grundbuch q ird rber nur dem gesratrct, dcr cin berechrigtes
Intercsse nachwcisen kann. Dahcim konnre ieder tinsicht nehmen.
Die Urkundcn, die daheim in dcr Urkundensammlung enthrlrel
waren, werdcn hicr in dcn Crundakren vcrwahrt, die für teden
Figcnrrimer geführr wcrden. Vom GrLrndbuchblarr werdcn auf
Antrag bcglaubigte oder unbeglaubigte Absd.rriften gcfertigt, die
namcntlidr bci Darlehensbeschafiung benötigt werdcn.
Bcsondcrc Schwicrigkciten crgcbcn iicJr in Bayer", wo es nodr
zweicrlei Systcmc gibr, drs Reichsmusrer und das Bryerisdrc
Grurdbuch. Zur Zci wtrd an einer Vcreinheitlichung gcarbeitet
(Umsdrreibekommission). Gebührenbcfreiungen dbt cs nament-
Lidr im sozialcn Vohnung.bau. Nlheres darüber, sär ein soTialer
Vohnung'bau ist u.w.. können die Lrndsleute bei den jeweiligcn
Bau:mrcrn crfahren.
Die Arbe:r im Grundbuch erfordert größte Aufmerksamkeit
und 3cnaucs Arbcitcn. d.:rhcr daucrn Frledigungen dorr immcr
erra. Ilnqer. Abqe.chen Javun, bestebt bei allcn Crundbudt-
lnrrcrn Per.onalnranqcl, dr cs :rn aus;ebildcren F.rdrkräRen
fehlt. \er al,o zum Crundbuchemt könmr. rdrimpfc nidrt,
schildcrc viclmchr ruhig seilc Lagc und cs wird ihm dann sichcr
sc'hnell geholfen werden.

Viclc unserer Landsleute kommcn o11 in die Lage, Zivilprozessc
oder auch Privarklaqe verfahren führcn zu müsscn, sei cs als
Kliger odcr Beklagter. Dies bringt ebcn das Lebcn einmal mit
.idr. bc'ondcn iLcr dic hcuricc Zcit. clie qo ricle Rcrbun;.liclrcn
den Vcnschcn bierer. Na.h dcn Bc"tinrmun;cn dcr Z:rilprozeßord-
nung soll der Richtcr in jedcm St:dium des Prozesses versudren,
einc Einigung zwischcn dcn Parteien hcrbeizuführen, d. h. also
einen Vergleic'h. Ich machc hierbei oft dic Drfahrung, daß unsere
I:nd"leure bci Inr.drcitlung dit'cr I r.rge immer in eincr irr-
neren Konl]ikt kommen urid nicht wisscn. wr,s sie tun sollcn.
Drzu Lommr noch, daß dic Parrcicn hcure ofl in dcm R:chrcr
nicht dic über den Parteien stehendc und objektivdenkcndc Per-
son schcn sondern ihren Gegner. Eine Ansid-rt. die vollkommen
frl*h ist. .rbcr l.id,r durch vcr.ch:.'dcne tm.tinJe dcr Zcir
nadr 19,{5 mitunter auch ollnals durch unobjektivc und entstcllte
Prc".cmcldunrcn über Prozc',e au'relü"r wordcn i.r.
fin rlrc, Sp;idrworr bc'aqr. d.1ß cir ma.:crer Vcrgleidr immcr
besser ist als ein fetter Prozell. Darin spiegclt sich einc ake
Rechtsweisheit wicdcr, dic in frühercn Zeiten mcistens beachtct
wurdc. Natürlich sab es auch in früheren Zeiten Prozessc, abcr
weitaus weniger als heute. In Zeiten dcs wirrschaltlichen Ticf-
standes st.i.' die Zahl der Prozesse. Trotz,l.m haben vir heute,
wo wir noch jm Zcidrcn des wirtschalllichen Ar:fstieges stehen,

Kirdre Wang im Rirlengebirse

Ln Verlag ,,Unser lVeg" in UlmiDoneu ist vor Lurzcm cin
rvcrtr"ollcs ßüchlcin ,,Wanq ilrr Ricscngcbirtc', 63 Seitcn stark
nrit cincrn Kur*Jructum'ihl.r;. zLr cJcm rolL.rüm':chcr Pri< ron
D-\'1 1.8C crschienen. Es rvird nicht vicl sudetenclcutschc Ricscn-
gcbirglcr gegcbcn habcn, wclche nicht rvenigstens einmal dic Kirche
\{'an;; bcsudrt hätten. Immcr wiedcr zog c unscrc L:rrddcure
hinübcr in das nahe Sclrlcsien, nach tsrü*cnbcr*, r.o einsr clcr
prcußische Iiönig Friedrich Wilhelm diesc altc Holzhirctre jn
Vang in Norwegen aufkauftc, sic dort ror dcm Vcrfell rcttctc
und in Brückenberg neu aufstellen lieli. Das Biichlcin cnthält

*:"ff:jr;:I" 
der Kirchc, dic alle Rieseneebirglcr bis heutc no&

Vir könncn die Anschallung dieses ßüchleins aufs besre emp-
fehlcn. Einem Teil unserer Aueustar:sgabc licgcn Prospekte bei,
die andcren enthaltcn diese mit dcm Septcmbcrhcft.
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genügend Redrt.stritte. Dies ist offenb.rr durdr dcn Rhythmus
dcr Zeir ur d oic hcurc ofl '.hn 

icrigcn wirrschaftliöen Vcrh.ilt-
nissc bcdingt. Trotzdcm werden auch heute vielfadr Prozesse
geführr, ro'o man sozusagen ,,um des Kaisers ßart" streitet. 'ffir
mü(scn abcr bcdcnkcn. daß dcr Au'g"ng cincs jedcn Prozc'"es
un'i.h<r i'r, riclmal. 'or Um.tinden .rbhingr, die bci Bc;inn
des Proze..rs grr nichr in. KalLül gezo3cn rcrdcn konnten,
jedcr Prozeli daher Sorgen und Aufregungcn mit sich bringt und
Ncrvcnkrall kostet; rvinn es dahcr halbwcgs möglich ist, soll
man jeden Prozeß vor Beginn oder wenigstens im Anfangs-
stadium zu vergleichen trachten, denn es ist immer bcsser, den
Spatz in dcr Hand zu haben, als die Taube auf dcm Dadr, ins-
besondere soll m:n nicht aus rcin reÄthaberisdren Gründen auf
cinem Urreil bestchcn. Im Urteil kann immer nur eire Partci
gcwinncn, in eincm Vergleich oftmals beide Tcilc. Der Friede
in der Nadrb:rsdraft aber, muß uns mehr wert sein, als ein
Urteil und die oft darauf folgende ewige Fcindschaft. Mag ein
Urteil aucl noch 'o ri$ti; bcrründet sein, der rcrlicrcndc Tcil
fühlr 'ich r.or,,dcm immcr loch im Recirl Dazu Lommt aber
roch, daß n.r'r bei einem Ver;lcich ofl virle Ko'ren sp:ren lrun.
N.rtürlid l.rßr sich nichr ieJer Prozeß vrrelcichen, es sibt oft
Dingc, die ebcn crst durdL cin Verfahren mit Urtcil entsrfiieden

Dcrhee m

Sah mer o di olda Ortlan,
Gih dcrhecm dorch Hof on Hausr
Oll' 'orcchr no.lr Ji<'elw.r \\örrlau,
olls scn no$ wic domols'eus.

Of a Vicsa, ci a Gärta
Paucrbluna rut on blo,
Ili a Fanstern grünc Merrha,
Galc Rusa dat on do.

On die Sonnastrohla ncegha
Hccß sich of die goldne Soor,
Grod ols ;j scn schinsta Sc;h.r
Üwers Darf der gude Got!

P. Meinrdd
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Änmel0efrift für Lebensoerficherungen

Ansprüche aus allcn Versi&crungen, die untcr das Gesetz zur
Regilung von Ansprüchcn aus Lebcns- und ILcntenversicüerungen
falicn, müsscn bis zum

5. AUGUST 1956
bei den zusrlndigen Vcrsi.herungs:e'cii.Jrrflen selrend gcmacht
sc:n. lJ,5 zLr Jicrcm T.r:c ni,ir gc;;l.lctc An'priid:c vcrfallen.
fol:cndc orrr.ltcrr Vcr.ichcrLtn;:.unternehrnun;cn, dic im Sudc-
reni.rnd oii zum 8. M.ri Iq45 ßcrrbe:rct habcn, fall"n unter d.Iq

o, a. Gcsctz:
Allianz Lebensrcr<icherunes A. C.., Stutrsart (mir dcm inr Jahrc
l919 übcrnomnrcnen "uäcrcndcutschen 

Ieben(\er"icherungsbc-
stand dcr Slevia, Gcgenseitige Vcrsichcrungsbank, Prag) - -Altc Leipziccr Lebeni"c.richcrun;.itesells'h!ft A.G, Franklurt
{mit dcnr im lahre lgjc übernommcncn sudctcndcut.chcn Lebens-
u".sichcrunesbc\t.rnd der Sudctendeut<chcn Union Ver. -A. C 

'Rcichcnberö.
Der Ankei, Allgcm. Vers.-A. G., Direktion für Deutsdrland,
Frankfurt.
Assicuriazioni Generali in Tricst, Bevollm. für Deutsdrland,
Bcrlinische Lcbensversicherungs-Gesellsdrafl A G, Berlin
Hrnrburc.
Concordla Lebcnsversichcrun:s-A. G., Köln.
Donau-Concordia Lcbcnsverlicherungs-4. G. (früher Reichen-
berg), ictzt München 13, Elisabethstraße 70, "lelefor 37 47 50.
I ciiunr: Dir. M;t Flei.cher für n.r.hstehendc Verichcrunqc:t:
Do'rau. Concordi.r. Phürix-Strr (Croßlebens.crticherungcn), Mcr-
kur. Sl.rw;schc, Leric, Clrun:'indu<tric, Prrri.r. slow.rkische.
( ccho'l.rvi.r, Linde, Slo*eki.chir Ilc,tend dcr Sudetcndcutschen
Union.
Dcutscher Llovd LebelsversiÄerunss-A.G., München
Deutschcr Ring Lebcnsversicherungs-A. G., Hamburg.
Corh.rcr I ebcnsvcrs.chcrurrrr-\. C. C.ltrir'rc.r.
Cerl-n:-Kon7(rn I <ben.r trsi.herunr..-A C.. Küln
lnJr'.i-Ccrnr.rni.r I cbcr'vcr..ch.runc'-Cc.crl thafl { C.. ßcrlin
(übcr,ro.lrnr, r) von J. r V, rcin.;tcn I ebrn rcr'i.hcrurr':'.rn'trlr
Ä.C. für Ftrnd*crL, HanJ<l u!,1 Cc"crbc. H:mburc'.
Isar Lcbcnsversicherungs-A. G., MünAcn.
Karlsruler Lebensversichcrungt-A. G., Karlsruhe.
Lcipziger Vcrcin Barmcnia, Lcbcnsversiche rungs-A G., Wupper-
tal-Iilbcrfcld.
M.rnnhc:nrer l cbcn.vcr,rchcrun;s- \' C.. M.rnrhcim imit dcm im
l.rlrre I9le iiL,crlorlrrcncluJcrcnJcunchcn I cb'n'vcr'id crrne"'
Üc'r:nd i'l^,.1.- \ (r':,,.rrrn,'t nrcrrrrl'nrc r: I.rr'.r" irr chrlll
!,ctcn.ciriie Vc-'i.hcrungsan.ralr. lrrgr Nlrion.lle Verr:.hcrunet-
!n,r.rlr A. C., lr.rq; \lowrkir.hc Vcrsidrerurrgs A C. Prc{(burgi
1üechsclseitigc Fcuerversichcrungsanstalt, Brünn).
Miir:tLc,,.r tsc:rlibrr:'rcr,in VAC. Nü,).hcn.
Mür.hcncr Vc.cirr I cb.n.- und Alrersver.ichcrun;..rrr*rlt A C.
Mündrcl.

Dic Diaspora Pfarrremeinde Ccmünden an der lffohrr konnte
cin sclrcnc' lubilJum bccchcn. Am Son'rtrg, den 24. luni le56
feiertc dcr lctztc Dechant lon Arn.ru, Hcir Johann Vrclawec,
mir *in.r Pfarrcemeindc. dic zum Croßreil iur Heimrrvcrtrie-
benen des Krei.ei Hohcnclbe bc.Lchr, dcn Tcq seines 4ljahrigen
prie.tcrlichcn Virkens. Der .fubelpric.tcr wai uor z.hn Jahren
mit cincnr Jer erstcn ,,hum.rncn Au..iedlur:.rran.porre ins
Hersenlard n:.h Ccnürdcn t\üohra) eckommcn, so er 'oqlcich
die Secl.or;c d.r latholischcn Heim.rtrertricbencn übcrnahm und
bis zum hzutigcn Tase inne hat.
ßereir. rm Sa'm.ralÄcnd !ersammcllcn sich scine Kirch(inder
im Gartcn dcs Pfarihauses, um beim Scheine von Lampions dem
lubilrr ein fcicrliches StJnd.hcn darzubrinecn, wobei der Krei''
'uor'i'zcnde de. ß. v. D., Karl Monser, die CIüclwün chc zu dcm
so .elrencr lubillum und ;lcichzeitig tut N"*"n'F"t,* d".
Herrn Dcch.rnt übcrbrachtc, "el$er dlnn in besegtcn Vorten
icdcm einzclnen dankrc.
hm Soln,.:rrmor':en wurJc dcr .lubclpricstcr von dcr gei<tliCrcn
Mitbrüdcrn, Herrn Prälat Sctrultheiß aus Fulda, dem Hcrrn
Pfrrr.r SdLcn,og .ru, dcr Krc.\.tadt fr.rnlcnLcrs LEJcr) urd
dcnr Hc-rl lf:r'er Jcr N:chb.rrJi.r.pora rcmcirdc Haina in
dcsscn Wohnunq feicrlich abgcholt und zum Gottcsdienst ge-

leiter, wobei dii K;rchkindci an rVege Aufstellung nahmen.
Tm ie'rl:ch gtschmü.lLcr Corrc'dicn(Lr.rum bc-ann um l0 Uhr
da' Lcrircrr.r-nrr, bei wclJr<m Flcrr P"ilar Schu'thciß. cin Schle-
sicr. Jic fc.roreJirt I'iclt. Dic.cr iibrrLrr.r.hrc die trnennunq
dcs lLrb.lpric.icr. zurn Cc:srlichcr R.rr du'.h Jcn ß'"hof von
fulir. Lin von seiner K:rAL:ndcrn :c"o Rcrcs rotc. Meß'
gcsrnd surdc bei dic.cr Cclci:cnhcir dcm Hcrrn Dcch.rnt Übcr-
reic+rr.

Dechsnt Johann Wsclarcec oierzig Jshre Priefter

National Lebensvcrsichcrunes A. G, Lübedr.
Nordstcrn Lcbcnsversichcrungs-A. G., Köln.
Nürnberrer Lcbcrr.'crsic\crun:=A. C, Nürnbcrq.
Rorhenbur-cr I cbcn'tcr.ichcrunes-A. C., KÜln lmir dcm im
Lrhro lgiiubcrnomrncnen'udctcndcursdrcn Leben.vcr"ichcrunEs-
Ücstand folgcnder Ve rsidre rungsun rer nehmen : Praha, \üedrsel-
sciti:c Versrchcrun:'an'ralr. Prael Coron.1 Vet'i'hcrung(-A G'
Prr;! Pratcr Stldtrr'lre lcbcn"- und Rcnten'crs..herung:an'talr.
Prag; Republikanischc Volksvcrsicherungsanstalt, Prag).
S&lesisdrc Provinzial-Lebcnq-, Unfall und Haflpflicht-Vcr'iche-
runssanstalt tIrüher tsre"lau) mit dcm 1940 4l übcrnommencn
Lcben,uenicherunesbestand d. (M:ihrischcn) Landcs-Lebcnsvcr-
sicheruncsansrrlr in ßrünn (früher Landes Lcbcnsversic}crungs-
anstalt der Markgrafschaft Mähren):
sondcrbcau{tr'r:tcr im ßundeseebicr: varburs/vestf ' Haupt-
srraße 84. SonäerbeaLrftrasrcr in' Berlin (West) - Sonderbear.:f-
traster für dcn Berliner Versicherunrsbcstand der aufgclösten
öffcnrlichcn Lebensversicherungsqnötrlren: ßerlin V 15, Am
Karlsbad l-s.
Terra I ebcnsvcr"ichcrunss.A.C., Bcrlin-Sciönebcrg (übcrnom-
mcn von dcr Albingia I cbcn.vcrsichcrungs-A G.. Hamburg' mrl
dem im lahrc l919 übernommcnen sudetcndeutsd:en I ebens-
vcrsicheruiqsbc.rand dcr Llold VersichcrunSs-A.C, Prag.

Vikrorir zu ßerlin, AIIqem. \'ers.-A.G., Düs(eldorf (mit d-cm

im Iahrc l919 übernommcncn \udetcndeutcd)cn Lcbensvcrriche-
rung*be.ta,'d dcr Iiöhmi'chcn \\echselseitiqcn Lebentversicherun3s-
.,n'.rlt P..r-. r.nJ Jcr llbe. Lebcrr.vcr'icherune.s-A C., Pr.tq).
Alt< Volksiürso13e, Ccsrrk.chrRlith-Ccnos"cn'$altlichc Leben*
rersicherunqs A. G., Hrmbure.
Bcziclich dcr Ver"i.hcruner:csell.chaft Riunione Adri.rrica di
Sicuii.r irr Tricsr. Dire\rion fLir Dcurqchlrnd in H.rmburg, isr
bi.hcr nodr le:ne Irnr.chcidunj qcl.lllen.

In di..cm Zu.rnrr'.nhanr mödrt<n s:r drraul hinwciscn, Jrß
lanJ.nr.rrr V. r'..h<run;'berrter P:ul Zcidlcr. Mürr.hcn 1J. Kon-
radsrrallc 16, dic Intcicsscn jeler Landslcutc vertritr, die bei
folccndcn Vcrsidrcrunesqescllschalien vcrsidrert waren: Victoria
zu Bcrlin rmit ßülrr,rrs.|e \i cl''cltcir'r-c L.rndc'vcr'i.herunc*
)n,lrlr. lr.r: u.rd Llocr Leberrrrenic|erurrq'-A. G., fra;); A*i'
cur.rziori Cener.rli, Tr.c'r; Dcr Anlcr, AllSem. Vcrs-A G.'
Frankfurt.
Vir habcn übcr dicse Fragcn auch ausführlidr in unsercn Mit-
tcilungsblättcrn vom OttoLer und Dczcmbcr 1955 sorvic in dcr
Sudetendcutschen Zeitung berichtct.
Wir hofien, Ihncn mit unscren Hinrveisen gcdicnt zu haben und

mit landsmannsdraft lichcn Grüßen
3cz. Dir. Emil Breuer

Der Nadrmitrag vercinigte wieder allc bei einer Gemeinde-
fcierstunde im -Saxl Matih:ii. Nadr der Begrüßung durdr den
Amtsbruder aus Frankenbcre sprachen der Hcrr Dedrant von
Marburr tl ahn) (owie dcr H. Pfrrrer lotz von der evan3elischen
Ccmcinäc Ccmünden. lm Namcn dcr Rictcnsebirgler sprach
.odann Krci.vors:rTcndcr Mon'er, Arnau, sosie der Ort<ror-
.irzcnJc Albert Grll. Niederlangenru. AIle würdi;tcn dic Ver-
dicn'rc dc, lubclpric.ters urn dii Kir.hcngemcinde und beslück-
wü.rs"hrcn iün zu scincm Fhrenragc. Drbei *urde cin von Herrn
Karl Büreer, Arnau, gcmaltes Bild der Arnauer Dekanalkirctre
überreicht. Alscl.rnn foixLcn die Darbicrungcn, zwei Laicnspiele,
von Ccdi.hrcn und LiCdcrn umrahmt. Zum Sclluß zcigte Herr
Dechanr ernarnr. 1946 tr.rl auLh ihn das Los dcr Vertreibung.
dem hciligen Lrnd. das er im Frühiahr bercistc und wo er dic
Aufnal'min rclb"t lcmaclt h.rt. Damit fand die so cindrudrs-
volle Feier einen würdlgen Absdrluß.
Herr Dcchent \(/.rclrwec w.rr zuersr Kaplrn in Oberprausnitz,
kam nach dcm Todc von Pfarrer Klouiek rl' lfarrcr nach
Nicdcröls und wurdc 1932 nach dem Hinschciden seines Vor-
eäneers Hcinridr Bergmann in seiner Vaterstadt Arnau zurn
Dedrant crnannt. 1946 traf auch ihn das Los der Vertrcibung.
Es war ihm in all den folgcndcn cntbehrungsreichcn Jahrcn ver-
gönnt, vielen seiner ehmaligen Kirchkindcrn wieder Seelsorgcr
t" *;. \,'"""' es au& bis ictzt in Gemünden noch zu keinem
Kirchcnt,eu eeliornmen i'r, 'o konrre dcr Jubilar mir .eincn
Cl;ubigcn cin c,3cncs ;cr.iumiget H.rus crscrbcn. in welchem
dcr Bau cines gottcsdicnstlichcrr Raumes vorgesehen ist.
\Vir alle wünschen unserem lieben Herrn Geisdichcn Rat Gottes
reich'rcn Se-cn u.rd l,<soldcr, die licbc Cr.undhcit für (ein
ierncrc. pricircrli.hr. wirlcn. Fr. Schö@cl
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75 Jahre Deutfcher Turnoerein Arnau
lVenn nicht die Vertreibung vor 11 Jahren erfolgt wäre, so

könnte heuer dcr Deutschc Turnverein sein T5jrihrigcs Bestands-
fest feicrn. \fahrsdreinlich hat mrn nicht daran gedacht, sonst
hätte sich diesc Ircicr sehr schön mit der Patensdraftsübernahme
in Bcnshcim verbindcn lassen. Die Mitglieder des letztcn Turn-
rates konntcn nid-rts veranlasscn. Es wurden alle von dcr Paten-
schaftsübernahme überrascht. Der Verein wurde 1881 gcgründet.

Drs ncbcn'tehende Bild errsrand am 17. April lq2l und zc;gt
dic Minrrcr, die d.rmal' dcm Turnrar und der Vorrurn'.haR an-
gehörtcn. Mit dicsem Bild will das Hcimarblatt alle Arnauer
an das 75jährigc tscstehen des Deutschen Turnvercins erinnern.
\üchmütigcn Herzens werden bestimmt die Gedanken der Tur-
n<r u,'d Turncrinncn hcucr mc\r dcnn jc in un.ercr licb<n
Hernr.rt .ein, denn köunrc doclr der Verein in dierem J.rhrc scin
75jähriges Jubiläum feiern. \far schon das Gauturnfcst 1921,
verbundcn mit dcm 4Ojährigco Bcstandsjubilium ein eindrudr-
volles Bckenntnis zur Turnsadre unseres Turnvater Jahn, wie
wärc crst dicscs Jubilium ausgefallen, da doch die Turnerei be-
sondcrs in unsercm Vcrciü immcr mehr Anhänger gewann. \{rollen
wir abcr dic Hofinung und dcn Glaubcn nicht aufgeben, noch-
mals ein Jubiläum in der Heimat zu feiern. Leider hatte nicht
nrrr dcr erstc \(cltkricg, sondern auch dcr zweite, große Lücken
ir dic Rcihen un'crcr bcstcn Turncr qcrirscn, dic eu.zufüllen
cinc ehrenvollc Auf;abe un.erer.lugend 'ein müßre. Bci dieser
Gelegenhcit vollcn wir auch allcr verstorbenen und noch lcben-
den Turner gedenken, r'eldrc unscrn Vcrein gründetcn und die
sich in uncigennütziger V/eise dem Vereine, sCi es als Vorturner
oder in dcr V/irtschall, oder sonsr wie zur Verfügung stellten.
Unser Vercin kann mit Stolz auf seine turnerische Tirigkeit
zurück bli.kcn, denn cr *.rr übcrall stark vcrrrercn und die
Turner und Turncrinnen kehrten stcts mit Siegerkränzen ge-
sdrmürht von dcn Vettkämpfen zurück. Ganz besonders 6el unser
Vercin bcim Bundesturnfcst in Vien auf, denn er stellte damals
vonr Sianzen Turnvcrband die meisten Freiübungsturner und
Turncrinnen. Feiern wir also in Ccdankcn das 75jährige lubi-
lSum in der Heimat in unscrer schönen Turnhalle. Cut Heil!

Vater gefahren war, Heimatpfarrer Josef Kubek aus Großaupa.
In sciner lredigr verwics er auf die großcn Aufgabcn, die uns
heinrarvcrtriebenen Karholiken gestelli sind, Treuc dem Herr-
gort und 'einer Kirche, so wic c;ns( daheim, sei auch die Fin-

"rcllune der Hcimarrcrtricbcnen in der Gasrheimar. Nach dem
Gottesdienst füllte sidr rasdr die große SÄwarzwaldhallc, die
über 3000 Besudrer faßt, zur Haupttagung des Heimarkreises
Trautenau. Es wurden Berichte des Hauptaussdrusses und des
;e<hlft.führcnden Ausqchu"e" vorgctragcn, dre \Vrhlcn durdr-
g,:führt und .ruch ehrcnd unserer Heimjegangenen geda€hr.
Im kleincn Stadthallensaal fand um 11 Uhr eine öfientlidre
Dichterlesung start, bei wel(her Orhmar Fiebiger, Hugo Sdrolz
und Ing. \Valter Arno Kammel vortrugen.
Nachmittags sorgtc die Böhmcrwaldkapclle mit Konzertmusik
für eine gemüdiche Untcrhaltung.
Dic ausführlichen Berichte bei der Haupttagung am Vormittag
hätten eine bessere Aufmerksamkeit von siiren der Tagungs-
teilnehmer verdient, und dürfte wohl küoftighin audr diise
Tagung in einem kleinercn Rahmen störungsfrei fü die inter-
essierenden Kreie stattfinden.
Das ßundestreffen der Trautcnaucr r,ihrc sir* würdie an jene
der vergangencn Iahre, und die Viedersehcn'f reude der Teil-
nchmcr war sehr groß und dic grnzc Verrn'trltung sidlerlidr
ein Lriolg in jeder ßeziehung für dcn Heimarkreis. -

Rief en gebirg6heimathun0e

Vir bradrtcn im Juliheft 3 Bildcrl
Das Kriegerdenkmal von unserem Riesengebirgsbildhauer Emil
Schwantner stand bis 1945 in dcr Gemeiirde Wildsdrütz.

Das sdröne Logierhaus steht hcute noch in der Ortscbalt Hanna-
peterrau. zur Gemeindc Nicdcrhof gehörend. Im Hintcrgrund
schcn wir den Fuchsbert.

Die Kapellc hcißt "Zcche" und gehörte zur Gemeinde Stupna.
Einst war hier ein Goldbcrgwerk.
Diese drci AuflOsüngen dürften ein bißchen schwer für unsere
Heimatkundigen gewesen sein. Vir werden künltighin wicder
leichtcrc Motive bringcn.
Heute bringen wir das Bild von einem alten, netten Holzbau,
der vielen bekannt war. In welcher Or*d-raft und in welcher
Gemeinde steht odcr srand dicses Haus?

Bun0estreffen 0er Rielengebtrgler 0e6 HcimathreiJcs Trautenau

Trotz der Ungunsr dcs \üctrerr wrrcn am 14. und 15. [uli 1956
Tausendc von Ricsengebirglern n.rch Karlsruhe zum heuricen
Bundcsrreflen gekommen. Inmitten dcr herrlichen, zum Cröß-
reil wieder aufgebautcn ehemalisen Landc'haupr'tadt, steht am
Ende dcs Kurparkes dic große Schsrarzwaldhalle, eine der
modernsten Hallen Deutschlands. Hier trafen sich die Riescn-
ScbirSler zum Festrbcnd und zur Hauptragung des Heimat-
kreises Traurenau. Bereits am l-reitagrbind raqle der Hrupt-
au*chuß. wel$cr scjne Berjrungen anr Sam.rag-uormitra* forr-
setzrc. 

^m 
Nadtmirrag trafen sich verldriedcnc Vcreinigungcn.

u. a. der Jahre\konvenr des AHV Normannia Pilnikju, die
Fußballcr iDSVTr. die Feuerwehrkameradcn, dic AEC-H:ift"
linge, die Lehrersdraft, dic Gemeindevertreter und Gemeinde-
berreuer. ferner dic Mitglieder d<r Ho.hrchulvcrbinduns ,.Silc-sia gcmcinsam mir den Hochschulverbindungcn "Asziburcia'(Arnau) und "Libertas" 

(Braunau) und die Späiheimkehrer. -

Den Festabend in der Schwarzwaldhalle eröffnete die Böhmer-
waldkapelle mit dem lgerlJnder Marsch. Die Fröffnunq'an.
sprache hiclt Lande.tscri"ht.rat Dr. Fiebiger (Sohn des ehemaligcn
Cewerkschaltssckrerärs Larl fiebinger, Tr;urenäu). AItbürger-
mei(ter Alfons Kolbe els Vor'irzcnder des Heimatkreises eröff-
nete mit einer Festansprache den Abcnd, es folgte ein sehr gur
gewähltes Ferrprogramm. weldres mir dcm Riesengcbirgslied
,,Blaue Berge, grüne T:iler" endere. An den Fesrabend sdrlot! sich
ein Tanzabend für jung und alt an.

Am Sonntagvormittag fand um 8 Uhr früh der kath. und evang.
Gottesdienst statt. Den karholischen hielt in Verhinderung von
Pfarrer Houstek, welcher zu Besudr nadr Traurenau zu iäinem

Tttnrdt tnd Vott*lnschdf im Jahre 1923
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Die Promotio fub auofptctlo lmperatorio

dcs ReljcionsprofJt'ors an der ehcm.rligen k. u. k. Lchrcr-
bildun.'an'rrli in Trautenru, Augustin Srransky an dcr k.k
dcutschen Universität in Prag im lahre l9I2 (1911?)

(Von lfrrrcr i. R. Theodor Pa(hy in Mühlbr.h, Kre.s Sins'
heinr. irühcr in AIrcrbu.h bei Traurcnau)

So oft im Krlendcr dcr Ccdenkrae de' qroßcn B:schofes und
l'svcLolo:cn d.s hl. Au:urtinus zu lescn isr. eriunere ich mioh
rni' Fr.uden zucier w.rckcrcr Pric.rcr und Mjnner un'eres deur-
sdrcn VolLes, dcs Dr. Auxu'rin Srr.rnsky und de. Süulrarcs
Auru'rin SJübcl aus Goldcnü1., ehemrls Rcligion'profcssor an
der k. k. Lchrerbildungsanstelr in I cicmerirz.

Der Lrrtcre soll nun in dic'cr kurzen Abhandlung errihnt wer-
dcn, die keinen Anrpruch auf vollsrJndige RichtigLcir und Cc-

'.'iskcir hab.n wili. wciL d;e.c Zahl,n-dod: nui aus dcr Er-
jnnciune niedcree,$riebcn vurdcn, eine Frinnerung, dic infolge
d", ".i;ilte" Virbrcdren. der Neuzeit, der Vertreibunr aller
D"uti.h.n "u. ihrer He.mat, sicJrerlich starh eelirrcn hat ldr
b'rtc daher allc Le,et dicscs Bcrichtes, manchc-D.rten, die nicht
eanz sr;mmen odcr trs.inzunqen jn der n.rchstcn Nummcr un-
scres eesciirztcn Riesenicbire.boten zu v,röl{entl:chen, um so cin
klares"Bild un'eres licbin Dr. StrantLr zu gcwinnenl Hat doch
auch der Aufsatz in der Oktober-Nummcr der ,,Riesengcbirgs-
heinr.rr- von lo.cf Ohnedorfcr: ,,Monsignore Profcssor Dr.
Srrrnsky" cinen gutcn Aufrrieb gegeben.

Srranskv stammt also aus Freiheit, dem bekannren Städtd:en.
d.r, als Tor in das romanrisdre B:d .lohannisbad wohlbekannt
war. Dic LItern hatten eine klcine Landwirtschaft, ein Bruder
war ehrsamer Schuhmadrer. Verwandte waren der Gastwirt
Kühnel, bekannt unter dem Namen "Kühnetpapa", der De-
chant Kühnel in Ketzelsdorl bei Könisinhof und der Sdrneider-
meistcr hühnel in lunlbu*. Strenskv hatte naIürlich Iauler
ii""i ""i 

-J""-sJ"i."uini""n. a.t mr!ßte studieren. Idr sag ja
immer: -Vcm Gort will redrte Gunsr crweisen, den sdridrc er
ins Gvmnasium". So k.rm unser iuneer Srudio an das k k.
Sraatsöber:ymnasium in Arnau a. d. Elbe. Jeder Jahrgang kröntc
seincn Flciß mit einem Vorzugszcugnis. ln der sicbenten Cym-
nasialkla(se mußtc unscr Primus lur Musterung und wurde
assenrierr. tr durfte allerdings noch die aÄte Klasse besudr-en'

leere mit Auszcichnuns die Maruraprüfung ab, mußte aber
a'if drei lahrc zum akliuen Milit.irdien* einrüthen, weil ihm
das Einjihri;-Frciwill'genre.hr als ein lahr vor der Maturr
gemustert, nicht zustand. Man riet Srransky, ein Maiesrättgesudl
iu m.r.hcn und so fuhr er n:ch Vierr zum Kaiser Franz Joset'
um das Einiähri3-freiwilligcnre.hr per<dnliü von Seincr Maie-
stit zu crbittcn.-Dcr Kaiscr klopRi Strrnskv auf die Schulter
und sprach, -Mein Iiebcr Freund, ich bin Soldat und muß audr
dicnc;l- Da;ir war die kurze Audienz beendet. Al5 oberster
Krier:sherr war der Kai'cr unerbittliö. wie aus den Kaiser-
manövern in Landskron in Böhmen ersichtlidr i<t.

Venn dic anderen Sold:ten abcnds aus8;ngen, rauLlte St.ansky
scine Pfeife, war mit cincm Krügel Bicr und scinen Büciern
zufricden. Ünd wißt ihr, was er di gelcsen hat, alle latcinisdlen
KlasriLcr rlle lareinirchen Schri{l:tCller und Dichrer, die am
Gvmnasium nichr cclesen wurden und so wurde er der berte
Liteiner seiner Zcit. Ad.tqcben, i.h kommc drrauf noch bci
seiner Promotion zurüdr. Där Oberst hat d:. Rcdrt, einen Über-
zrhliccn freizuecbcn und so durftc Stranrkv nach 2 Iahren nrdr
H"r,le. \ü:re "i b"i* tr,tili,:r gebLieben, hätte ihn sein Oberst
sofort zum Lcutnanr befördert. Strrnrky verrausdttc des Kai-
sers Ro,,l. mir dem Pricstcrtalar und studicrte irn bis&öflichen
Pricsterseminar Theologie, selbstredend wie immer mit Auszeidr_
nunc (eminentcrl. NrJ kurzer Kaplanzcit in Ketzclsdorf berief
ihn -sein Bi'&of als Reliciorsprofes.or an die k.k. Lehrerbil-
duncransralt in Tr.rutcnaul Neüen seinen vielen andcren Arbei-
ten in d.r. Gemcindevertretung, in den Priecterkonferenzen. in
den kath. Organisationen usw. bereitete sich unser .iunger Pro-
fessor auf die_Rigorosen (sttengen Staatsprüfungen) zum Dokto-
räre sewisrcnhaf[ vor. Er entwi.keltc dabci cinen eisernen
Fleiß-*eönnte sidl kein Versnügen. Er mußtc noch die orientali-
s.h.n öi"l.Lt", Ar.rbird., San.kric u.w noch studiercrr und so

krm cr ieden Donnerstac in. Senrinar nadr KöniggrJrz, um bei
Profe,sor Dr. Hciil d.r. Nör;tc zu erilnTen letzt hattc er dxs
nörice Rüsrzcu: für dic Prüfunrcn an dcr thcoloEischen Fakulrtt
d"r k. k. d"u,ti"n Univcr.irär in Pra;, dic er inncrhalb ku'zer
Zcit mir Auszci&nung eble3te. Die thcologi'chc takultir war
ce.ade drmals an dciReihe. $enn sic cincn Krndidrrcn hätrc.
ihn sub au*picii. promovieren zu la*en Und dicser Kandidrt
wrr d.r. Al''cinzigär Cast dcr Trautcnruer Pricstench.rfl konntc
ich an dieser sclt"<nen I-eicr teilnehmen Die f.rhrr nrcl Pr'rg
w.rr re"hr spa,'ig. Bald fehlte cincm dic Uhr, bald die Briefrrrdrc,
b.rld dic Celdbärse. ein qutcr ßckannter war so cin geschidr'ter

T.rschcnsoiclcr. drß die Zeit bei qcwürz(er Unterhaltunq r'rsch

rcrflor. 'Wic .rcrn fuhrcn au"h d'-. Deuuchcn rra.h Pr'.r-, nidrt

"u. ilrd.-ik-cr. auch Virtschafler. Krufleutc u'*. un.l fremdc.
d,e.ith vicllcicht r.iron I lahr nicht ge"chen harrcn, tr.rfen siJr
irl ,,Dcut,chen Hau" oder",.u fcku , --u !nellu . in Jer dcur.chcrr
Vcinstube usw. Pras war auch für die Deutschen die Haupt-
srrdr Iliihmcns mit der ersten deurschcn Universität.

Wcnn Stranskv bei fast allcn Professorcn die Rigoroscn nrit
Auszcichnur: 6cstand. z*"ifelrcn mrnche, ob dcr Profcsor lür
oricrr.rli.chc-sprauhcn Dr. Ricber ihnr auch den Vorzug;cbcn
würde. l{ieber'war als unaDgcnchmer Prüfer allgen,cir bekannt.
S(ransky mei\rerr r'jch diesc Hürde. Riebcr gab ihm cinen Hym-

"rt .,r; d.- tlcbrli'chen zum Durdlle.en und sÄste, 5r:cn Sic
nrir dcn Inh.rlr Jeur".h. Und jetzt kart drs Fnrsiheiderrdc Zu
d.rselben Zcir w,rren in Ägvptcn Ausgrabun3cn der hörriqs-
:rliber: StransLv sollrc rur dat einc Wort ncnnerrr ,,Mrttrbr".
ü"d cnartc cs.'Profesror Rieber frastc. "woher wisscn Sie da')'
Srran,kv "anrwortere: ..Ich habc cinc Zeirschrifl urrd in dcr
stcht es unter dcm Stridr. -Sie sind wirklich sehr gut vorbereiteC'
und cr e,rb ihm euch d.rs -cminentcr". So harte Scran'Ly alle
Prüit,nqÄr am Cvnrnrsium und an dcr rhcologischen Fakultät
mit Au"zci.hnunq rb;clcgt und konnte deher sub auspic;i' Im-

""'.rr".i. o.omovicrcn d:s bedeuter nrit kaiserli.her Auszeidr-
nung. Dicic lromotion erhielt noch dadur.h eine ganz fcicrlichc
Noti, weil die Dekane aller Fakultäten in den alten histotischen
Traüten und Talaren zum ersten Male erschicnen Wer irgend_

-ie an dcm Tage sidr freimadrcn konnte. ftlltc die großc Aula
dcr deutschen Ünivcrsir;t. ln der Presse wurde die Offentlich-
keic mic diesem Festtage bekannt gemadrt. In Festkutschen fuhr
die Prominenz zur deutqd)en Universität.

Als Vertreter des Kaisers ersdrien der letzte Statthalter von
Böhmcn, Für* fiun, in glanzuoller Uniform. Fanfaren er-
klanjtcn immcr uon der großen tmporc, so oft cine prominente
lersänlidrkeit den Fcst'ial betrat.'Es war ein unbisdrreiblich
sdrönes Bild, Vertreter allcr Zeitungen waren anwesend usw.
Ats der Promoror der theoloeischen Fakultär. Prof Rieber, mit
Stran'kv den iesrlici eeschmüäten Thron besricgen hatte. erhob
sich dei Rektor der deutschcn Universitit (der Name ist mir
enLfallcn) und eröfincre die Promorion mit dem Fesrspruch der
Universiiät: (überserztt -Was eut. glüd,.brjngend, frcudig und
fröhlic} mit Erfols, zustande kommcn möge*. Herrliche Fanfaren-
klinrc r:ru,chten 

-durch dcn Sa:l. letzt wurde von cinem Pro-
fessor dcr I ebendruf des Prof. Srransky gc,$ildert. Bei mancheu
markanren Srellen schmertcrren wicder dic Fanfarcn ihre Zustini-
mung. Stransky wäre jetzt Professor an der k k. Lehrerbildungs-
anstäit in Tra;tenau irnd hob mit Nachdruch hervor, mit wel-
chcr KIa*icirir Stranshv bei den Rieoro(cn das Lrtcin in form-
vollcndctcr \Vcisc scm'ci.tert habe."\(/iederum Fanfarenkllnge
und alleemeiner srillcr Beifall. wir haben schon eingangs v.r-
no^-"ri, *o :ich Srran'ky diese Routinc, diesc festigkeir gclolt
hat. Unier den Ehrengäiten war natürlidr auch der Direktor
dcr Lehrerbilduncsanstal( Trautenau, Rcq;c.t.tttr, Picha, vcr-
treron Nun hiclr Prof. Stranskv seinc Dir.ertationsredc über
cin Thema aus dem lobeli:hr. in dcr Vuleata annus jubilaci,
d.rs isr lubelirhr, da bci dcn.Juden jcdes 5o J.hr da' g"n'e
Lrnd unbebaut blicb. (lm Buche Levicitus ist inr 25 K.rPirel
davon au'füIlrlich dic Rede). Es sollrc im jüdischen Cemcinwesen
eine Arr sozialer Ar.r'tlcich ec"chaffen wcrden Dic in Leibeigcn-
schrfl Ceratenen wurdcn frei und der Crurrdbc'itz, der in fremde
Händc eeraren $ar, wurde dem ursprünglidlen Besitzer zurüch-
ccicben. Ccwiß eine .chünc Sachel Der Resolrcnt Dr. Stein-

-".r., r"rr"ut," natürlich nodl einmel d.l5 ganze Thema, nich-
dcm Stran.Lr an die CcredrtieLeit unrer den Mentdren appelliert
l':tte und sÄloß mir den Wörtcn: .,Und cs wird währ werden,
w:. auf der Kriserburg in \üicn sreht:" Justitia est fundamcntum
Rccnorum.' (..Dic Cc"rcchtiekeit ist diä Crundlac,c der König-

'"ici". r Der Rcsolvent mußte natürlidr ;mmer nöch ctwa. hin-
zufürcn mit den Vorrcn: ,,Der Krndidat hltte d:s Thema
ruoch mehr vom kultr.rrhistorischen Standpunkt aus bcleuchten
Lönnen".

Nun überreichte der Statthalter von Böhmen, Fürst Thun, dem
reuerr Doktor :rn Nrmcn Seincr Mrjcst;t des Kai'cr' einen
hostbarcn Rin: il tsrillanten. Zuvor hatte der Sr.rrrhalrcr eine
lrrcinischc SchiiR vcrlcscn. in *elcher der Kaircr als HüIer und
Schutzherr dcr \(rissenschallen gcschildcrt wird. Mit den Worten:
die Promotion ist bcendet. sdrloß dcr Rektor den Festakt Dr.
SLranskr hattc n.rLürlich allcn. allen. hcrzlich r'cdankr' Und jctzt
k.- noch ein ergrcifcndcr Momentr fürs( Thun srieg von scine'n
Thron'c*cl h"r.rb, s.htitt zur er.rcn Bank. wo did Muttcr des

Herrn Dr. Stranrkv wcilte und beslückwünschre sic zu einem so

hcrvorrr::erdcr Sohne. Dr waren ;llc zu Trlnen serührr. Nrch-
her Zusimmenkunlt im Hotel Erzhcrzoß Stephan.
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Bci dic,cr Prornotion h:rrc m.rn d;e ganzc Prachr und Jrs 7u
Herzen geFendc Fluidum der .rlten O.tcrreichi.ch Ungarischen
Kai'erliJren l\ion.rrchic;c'pürr urd bclunJ.rr. O, d.rm.rls nodr
glü.k':,hc. O(rerrcrch. O telir Aurrri.rl
Bischof Dr. Doubrava, ein warnrcr Freund der Deutschen, wolltc
dem Dr. StransLy einc Profcssur für Fundamenral-Theologie und
Philosophie em Priesrerrcninar in Königqrärz vcrlcihcn, cr
hrttc ne.h hö1;tqr.Lr7 überriedeln müsscn. Joch dic Str.rnsky-
I{utter rvehrte ab, sie wollte nicht ,,eis Bühmscha". Stransky
hättc sich dolt wissenschalllich betätigcn könncn und konnrc
.plrcr eincn Rut .rn die Univer,irlr .rn-nehmen.
Theolo;,eclolr.rorcn hartcn r ir im deut,chcn Klcrus: Dr. Stran,ky.
Dr. frrnz Rothovskv ideu*chc Rc.rlschule Tr.rurcn.:rLr1, lfarrcr
Dr. l:ranz huhn, Oberprausnitz und Kaplrn Dr. Birle, B<rn+
dorf.
Nun reirl allc Lcscr der "Ricscngebirg.heim.rt' :cgrüßr von
dem rlten Studenren und ,,Olrbüchncr Pforr''

Tbeoclor Patht
Nachtrag: Die Staatsprüfuneen bcinhahen: Fundamentalthco-
logie. Dogm.rtik, Philosophie. E:'csc.c des alren und neuen Tc-
5lamcntc(, liirchengeschichrc, Kirchcnrechr, therechr und Sozio-
logie, orienralische Sprachcn. Schließlich sei nocl erwähnr, dxL
Professor Stransky die theologischcn und philosophiscicn Studien
am Pricterseminar in Königgrätz mit Auszeichnung ablegte.
So ist ie .rlrgcmein beLannr. daß das rheolo3i.the Doktorat
eigentlich drs schwicrigrrc Dokrorrt ist, auJ heute noch.
Strarlky blicb aber rrorzJ<m dcr cinfacl.e, ..hlidrre Volk.prie'rcr.
dcr mit jcdem Menschen auch in der Volhsspradrc gernl plau-
derte.
Dic Vcrwa rJrcn dcs Hcim;c3.r.r;cncn birre idr, die nürigcn
lclrllrJcn D.rrcn tD.rrum dri liomorion. Srcrb,cl:rum u'iv.)
zu bcrichticcn.

Rongobzeidren der Bundeswehr
(Heer und LuftwoffeJ

nzaa^
lddot o.ftdr!. obEg.ftitlrHourtlef..UitanFtrilr

ß ßAAA
src&!trr@h?ü Fddw?bd 0b.&ti,. Shlrfrtdr,0r.6hbtf!td_

n0CI000
Uornoi! ob!d.!hr Hollhnoin l,rojlr ohlr$hutiod 0bsdt

Hi;fiH1i:1,'#fi0 0 0
ba oenemten ootdrrlnri Sngld€. Ctilrol. 6eneml-- orrlml n0tr hulnont

Zur lr;iinzunE dcr Erhcbun.: Jcr BunJcsrcgicrtrn; im Jrhre to5C
übcr Kric;'.:ci:n.crrc unJ \. rnrißrc lrrt J, r Dcur,,hc ltundc.r.r;
;nr M:irz 1953 cinmütig cine

,,Gesamtcrhcbung dcr dcutschen ßcvö1l'crung in den
Vertreibungsgebieten"

beschlosscn.
DID GDSAMTEI{HEBUNG

soll nach lhren Absc'hluß
lr J.r,.\u.:n.rr( urd d.n U,.f.rr-r Jer flu.lr urd Vcrrrcibun; C.r

deutsehcn BcvölIcrunÄ fc'*r.-llcn.
2) das Schicksal und den Verbleib der deutschen Bevölkerung der

Vcrtriebenen Gebiete klärcn und
J) Vor.ru"crzungcn fir Hill.mrßnahm, n ?ulun\rcn dcr nodl

unrcr frenrder Verwalrung odcr jn fremdem Cew.rhrsam Ieben-
dcn Deutsdren schaffen.

Sic wir,l damir cine ne.enrlichc Vcrvollstjndisunc dcr birhcriren
lestsrellurr3err dcs 5c..rmrcrr Vcrlu.tc dcr dcurs,icn Bevölkeruns
im Zu'ammcnhang rniL dcn Kricg'- und NachLrie;serei3n.'sen
brinqcn.

An öie Beoölherung Öer BunOeorepublih !

Me ine liebcn Kleinboromiber HeimrtfreunOe!

Im R.rhn-en dic'er Irhcburg h:t dic Bunde.re;ierung bcreirs vor
lin;rrer Zcit cinc tsclraeunq in.br.ondere dcr Hcinr.rtverrrie
Lencn nach dcm Schicks:l und Verbleib ihrcr Vcrwandtcn. Nach-
b.rrn urd ßcl.rnnrrn r, r.rrrl.r'lr.

Dcr Dcutsdrc Caritasverband,
das Dcursche llotc Krcuz,
Jrs Hilf's erk dcr e' an;rli,.hcn Kirchc in Dcur<cbland,
Jrr lJu.,J dcr rcrtriebercn Deur.chcn.
dcr \crh:nJ Jcr Lrnd>narursclr.rflen

untrr\rützen dir Bundcsregrcruns bei der Durchführunr die,er
Be{ rr:unc. T:u"cnJc chrcnrnrtlichcr Helfer dicscr Virb:indc
.rellcn Jic I-rhcburg.bo3cn zu und "ind bei der Ausfüllung be-
hilflich.
Die Bundc.rcsicrunc bitrcr. die Fr.rgen <$nell und .orgfiltig zu
beanrq orrcn. f. komrnt dar.ruf an. das \ i.<en eii'es jädcn
einzclncn zu crfahrcn.
Die. CesrmrcrhebunS isr eine Aufgabe des ganzcn dcut<dren
Volke<!

Dcnlit Ihr noch manchmal zurück an jenes traute Dörfchen, wo
sir .o ri.lc .lrhre glücklich s.rren, d.r< cin,r un<cre Hcimar
wrr? \\';r wrren doit geboren. hrben dic qoldcnc Jugcnd da
serlcbr unJ un.<re Ans;höriqcn bcst.rttet. \\'ie könnrcn-sir dar
lernals vergessen! Erinnert Ihr Euch noch an unser Heimatfesr?
Es war cincs dcr schönstcn, die jc in unserem Dorfc gcfeiert
wurden. Denlt an dcr ;roß,n frrlelzul,.rn Jie so schön .:e-
schmückren H.iuscr. an Jie rielen F.rhrcr und Fihnchcn. Än
allc Orakindcr, dic in der Frcmde lebten, waren Einladungen
ergangcn. Sic kamcn auch alle und bildeten als llhrcngäste im
Fcstzus eine besondere Gruppc. [.rinncrt Euch noch an das croße
feucrwerk. Herr Lchrcr Jir.cl,irzke harre d'Irrrl< cin Bü.hlcin
hcr.rurr,rcbcn. d:' dic C\roniL unscrcr Ccmcinde bch.rn.l<kc.
I,lanchc von ]luch werden wohl noch im Besitz dcs ßüdrlcins
scin, das heutc für uns cincn besondercn \\'crt hat. Dcnkt an
unserc SoDnwcndfcicr. Schon als Kindcr haben rvir uns auf
diesen Tag gcfreut, haben Holz und Rcisir zusrmmcnsetragcn.
Wcnn nach der Anspracüc die Flammen hodr auflodcitcn, da
sangcn wir begcistcrt mit,,Oh, Dcu*SIand hoc.h in .l-hrcn".
Ihr habt sicherlich noch nicht vcrgcsscn, wie dic Operettc ,,Win-

zerlie'I" aul3cführt wurdc. Herrn Lchrcr Raimund kostere die
Finstudierung riel Mühe. Achtmal qab cs ein ausvcrkauftes Heus.
D:s s ar scin Erfol3. Denlen -ir auih an dic Zcir, l o unser Kjrch-
lcin ;ebaur wurdc. icder h:t Jam.rls bcige.rcucrr. Denkr auchar icncn Sonnrrqnachmirr.rg zurück, als zum entcn M.rl dic
GloJ,cn crklrneen. Da ruide ellen so fcjerli.h zumure, drß
fasr dic Träncn hamcn.
Auch auf unseren ,,heiligen Vald" wollen wir nicht vergessen,
der unser Dörflcin umgab. Immer wiedcr haben wir ihn äurdr-
strcift, ganz glcich, ob wir Bccrcn oder Pilze suchten odcr einen
Sonntagspazicrgang medrtcn. Die [rinnerune ist nodr das Ein-
zige, das uns geblicbcn ist und die uns Leiner nehmcn liann.
In unscrem Hcimatblatt haben l'ir schon of[ gclcsel, wie trau-
r:: cr jcr,,r i'r rr.c-.m Dorf.ru.sichr. Do.h dicscs Bild nimmt
unscre Scclc nic'hc auf. Im Gcistc schen wir unscre Hcimat so,
n'je sie d:nals n'ar, als n'ir nodr dort lebtcn. In GedanLcn gchcn
rvir oft dic alren Vcge, die wir schon als l(indcr gingcn. biese
Liebe zur Hcimat rragen vir in unseren llcrzcn, so lange uns
dcr Hcrrgotr das Lebcn schcnken rvird.

In -eute Hausbibliothek gehören vot allem die neuerschienenen Bücher vott Paul Kelle!. \yir vetweisen auf unsere
früheren Anzeigen. Bestellungen fühn gerne unser Verlag durch.
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Der Heimsthrei6betf euer lpricht zu Eudr
(bis zum 16, Juli lag kcin Beridrt vor)

Unle r SuöetenlanÖ

Scit Novembcr 1955 erschcint im Verlag dct Sudctcndcutschen
in trIünchen einc illustricrte Beilagc ftir die sudctcndcutschcn
Hcimetblättci. Icdcs Heft ist I Seiten starL, tcich illustrictt und
brinqt n.bcnbci Berichrc au' tlcr alrcn und ncuen Hcimar. \'ielc
Hciriarblattet benür/cn Jicscs Blrrt a)s Bcilage.
\X ir lcqcn es hcuic 2ls PrubchLft ohne S^ndcrberechnunq dcm
Aueusih.fr bci. U ir hoffcn. damir rllen Abnchmcrn cinc Fr.uJe
z.r --u.h.n. Ls isr fur sp)t.r bcab.ichrigr. diescs Blatr. drs man
sonst nicht cinzcln beziihcn kano, als ständigc Beilagc unsercr
Hcimatschrift beizulcgen, ucnq dic }lchrzahl der Abnehmcr cin-
vcrstanden ist,
F.s miigcn mrr icnc schrcibcn, ,r'elche das Blatt nicht r-ünschen.
Eine kleinc Bcitragserhöhung, die im nächstcn Hcft bekannt-
gegebcn v'itd, s,ürde dann mit Oktobcr in Kraft ttetcn.

Man nehme . . . suo unferr Ve rfuchshücbe

Der gxtc Tip:
Sp,i.in la.rin 'ich durdr qewicErc Kr.iutcr. Mil.h und Sahne
mir Viraminerr .rnrcidrcrn. Öi.." Zut.rren dürfen jcdoch crt kurz
vor d.,n Anrichr,n t'.i;efü-t wcrdcrr, Jr dur'h Kochcn ihrc
wcrtvollcn IJestandtcile lersrört wcrdcn.
Flcisch soll bcim Br:ten odcr Grillcn mit zrvei Löfieln gcwcndet
*'crden. ßci Zuhilfcnahme von Gabeln rvürdc die Fleisdrfascr
zerstiirt n'erdcn und dcr Saft könnte austrcten.
Ausbackcn von ßlirtcrteig: Blättertcig n'ird immer auf die un-
tcrste Schienc dcs hcißcn ßackofcns gcsÄobcn.
lun!c z.rrrc Ccrnüsr rollrc n."" ''rr i" Burtcr -cdlnrpR zu Ti'ch
.:-Sä. U",.t' dic ßutrrr wird dcr cc.:hm.r.L n.'.h värfcirrcrr.
,ü.1nl fl'o.l'"" irr lrr.rcr-CIr. s.hi'.cln i"r c5 rrr.am. nur lo(hcn-
des wasscr aufzufüllen, da dic Formcr sonst lciLht platzen.

Kirsthtntascherln
Aus eincm I-i, 2 bis I Eßlödcln \\':Lsscr und 250 g I'lchl eincn
NuJclrci:r b.r(;rcn, mc,.errü.Lerrdi.h au.rollcn, mit einem V/a'-
'erelr. oJcr einrnr Au..rc.hcr rur.dc Plirr'h,rr ru..t<chcn' mit
ent\t<irtcn, ;ur ebrctr.rpRrr hir.drcr .rudr S.rucrki",$cn -
unJ ic .;ncn, Lölrclüen Zu.k,r bclc;en, zu H.rlbnrondcn zu-
:.rmnrcrrllcben, in S.r'zs.r.r.r qrrl",htn, rbtropfen l.r.'cn. d.k
mir Zuckcr und Zimt bestreucn, in zerlassener Buttcr und !
Litcr saurcm l{ahm schwcnken und varm zu Tisch gcben

l' L;' ip.ir;.i irr 6r;erl.rrr:e SrüLkc '"hncid.n unJ im Dampi
garcn, ein Kalbshirn von dcn Häuten bcfreien, am besten- da-
äurclr, daß man das Hirn ktrzc Zcit kalt *'ässcrt und nachhcr
dic Häurchen vorsichtig beseirigt. Zwci IlßlölTcl Mehl in zrvei
ElilölTeln Bu*er anschiitzcn, mit ungefähr 1is Liter Milch auf-
koJr.r, dr' Hirn hrnzufü-crr und d:rir gl.rrr vcrrilhrLn. l,tie
-V.rr . mit Salz und cv<rrruell Pf.flcr .rbr\rrc.Lcr, mit zrci
Eidottcrn abziehen, den steifen Sdrnec der zrvei Liweiß beifügen
und dr. G.rnrc zu circr :lruen -Vrse leiJrr \crnrcnicn. Eine
gur ;cictt.tc Aull.rufform l.rSenncr.e rn:t d:<.cr Ma*<. den
Spargcl'tü.k.h"" und gcricbcncm Hartkäse füllcn, obenauf rcich-
lich mit Käsc und ßutterflödrchen bcstreuen und in nicht zu
hcillcm lladrofcn brcken.

S oarstl aolni*h
ziO :- Srirrq.n'p.rrrcl in Dampf g:ren, .ruf einer rorqesirmrcn,
':riJn ll.rrte in 'rufcn*ei.en I i-.:cn Kopf .rn Kopf .dri.htcn.
mir .in:3en h:rrgcko,hrcr. -cnrr;trn LiJu,rern bc'trcuerr. m t

40 g Buiter, in dcr man 20 g Semmelbrösel hellbraun geröstet
hat, übcrgicßen und sofort anricjrtcn.

Koblrabi nit Rahnt
Schönc, zarte, jungc Kohlrabi dünn schälcn, zu feinen ßl.inchen
hobeln.oder'zu Streifcn schncidcn, cinen Eßlij1Tcl Burter hcilt

machcn, dic Kohlr:bi darin andrimpfen, ein Löffelchen Mehl mit
ciner hälben Tasse Rahm glattquiricn, über dic Kohlrabi füllcn
und die Speisc noch 10 Minutcn ziehen lassen.

Amcr i k ani sch c s K arct tcnp iir e e

500 ; ;ercirr :te, krcirgcrhnirrcnc K.rrotten. 500 q in \üirf.l
..'-l''iLr"'. hrriolTcln unJ 500 e klcinee"chnirtcnc Z"icbcln,
ic.lc' filr ,lcl ir l--r.rmpi \:rcn, äur$ cir Sieb srreichcn, mir
z"ei lßröfl.1n Tonr.rtennr.rrL, dr. rrrir \lil.ir odcr Srhuc yl.rrr'
:crührr wurJc- urrd cinircrr Lßlüfleln tsuucr auf llcincr Fl.rmmc
,,r circn' ;,*hm..di;, n' Brci rrit Jem S.Inccbe'cn rcrrührcn

G rat in i tr t e W ach s b ohnen
750 r \\'.r.h'Lrohnen, in firrcrlrn;c Srütle 3ebrodrcn. in Dampi
r.rrcn, in cinc icucrfc'rc lorn fi:llcn, mir tn I itcr Rahm ruf
Iull,n, mir Scmmelbrö'rlr bcstrcuen, rnit 20 g nü.si;er ßurtcr
bctr:iufeln, irn ßackofen Farbe nehmen lassen.

S p inat p f annb ad:en aul laal
SöO s Spinat in Dampf .qaren, fein wiegcn, in 10 g he;ßcr But-

'"' i -rii,'ur.n Jinrpren. 2o r MchL rnsriubcn, mir | " Litcr
M:lJr rurrüll.n, 5 Minutcr durchl'o.hcn. mir cincrl tidorter
abzichcn und nit 40 g gcricbcnem Hartkrisc abschmccken. Aus
vicr !.icrn. I l ßloflcln \4ehl. 4 I ßlüfi.|n Mildl und I Prite
\.rlz eincrr dürrrllü',ircn Pf.rnnLu.henrei; bereitcn. glei.hm.ißi;c
Pfl,-ku.l'cn d.rr.ru. b.r.L.n. l-.tie"e nrit je cincr Jiilcrr I rrc SPi-
r.rr iJll.n. zL''.rn,"ncnroll,n. in eirre icucr{c'tc Fonn dicht rrebcr-
er rrrdcnctzcn, I r LiLcr R.r'rnr d.rrüber;ießerr, mir Scrrrnclbrö'eln
L nu ;c'icLrcr, rl H.Lrrlr.c br'rrcuerr un.l inr ll.rckofcn übcrbaJ.cr'

Wer noch mit det Bezugsgebühr für das 2. und 3. Quattal im
Rückstand ist, möge umgehend die Begleichung vornehmen

Zcitschriftcn müssen überall im Vorhinein bczahlt wcrdcn Dic
Dru.l'.r.r .t<llr 'otorr nrch \u'l:cf. run" d.* Heftc' d c R*lr
runr. sc;l .rrJr Jr. lluld-ucl.cr.i ilrre ArL,eirer rcqcl rr.il{i; n'ir
den Teriflohn bczrhlcn muli.
Dr Auru'rl'eR isr b.rcr, d"r' 2. Hcft dc' J. Ourrr.rl'
Bjuc bc.r.hr, t ruf Jer V,r'rrdt:.drc J"u Srempi'l de' Vcr'and-
ragcs. Bcschi'crt Euch mit einer unfrankicrtcn Karte, Zeirungs-
r"lila-ation. bci dcr Postobcrdirektion in Mündren, wenn die
Zeitungszusrellr.rng zu spät crfolgt.

flhafu',fudtzth:
7. Aus ernem Ei. 2-3 Eß/öffe/ Aasser.rnd
25O g Mehl elnön Nudelle/? beEften, messef-
r Ü'ckbndh k a ts ro /1en,3'<(tj mü e / n e m

Wds5erg/as

oderetneä

^drtung!
Ächtun g !

Tele gramm sn slle Abnehmcr
D.:r' 5rpttrrrberhcft dürllc enr r.rr 5. odcr 6. ScPrcrnbcr. wcts(n
Jc ts<ir:cb.url.rube. im Auru'r, zum V.r'and Lonrmcn. Vir
Litren ror d.m 10. Scoternbcr keinc ReLlamationcn *orzun.hmcn.

ls/.e,hte.4gulabge'
'n lofsanct - aucl1
fu:rschen 'undJ'e;fk/Zucker be/egen

'unat Vt( saurem Rahm
s;ohwenken und l4arm
zu Ttsu, geEnZE-Ez
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Eine Erinnerung eu6 oer Jugenö?elt
Es war urr, 1907 oder 1908 da stand am Gehwegc, von der
Stadt konrnrend, ca hundet Metcr von John Staflierers Haus,
cin rcrir di.kcr, aker ßirnbrum. höchsrwahrsdrcinlich gehönc
dic,cr ßirnb.rum ein,rens zu dcnr Grundsrürk, das züi'd'"n
liplergisrc und dcr Schuh,rr.rßc vor dem Sdrolzröpfcr. aut dcm
Plrrz vor Jtrn Arn.rucr Kiroyebiudc lrg. Un,, iic'scinerzcir
rl. ,lr, Tu rn h.rllcn-Richters Junqcn geninnt wurdcn, wrr in
dicscl Zeit kcin llaum zu hoch oder zu rlid<. um von uns nichr
beznur;cn zu werden. So q.rr auch dic"er hcrreulosc Birnb.rum
unser Ziel wcnn scine Früchrc rciften, und da srir durch das
\erlcn mit Srein.n und Holzprügeln nadl Jcn rcifen Früdr(en
wcrr,g lrloL haren, so klcrrcrrc jeh ebcn hinruf um zu
sdrüttcln. Ja dcr [rfolg blicb nicht aus und mcine Mühe lohnte
sich, auch kamen durch mein Sdrürteln an einzelnen Asten aller-
hand _hcrunter, auch Holzprügcl und Steinc, welche an den
Artrab,iln dcs Birnb.rurnc' hJn;cn .cblicbcn, <odaß cs f.r"t
lebensgef.ihrlich war, unrcr dcm Birnbaum rorbci zu komrncn.
\üährcnd der Zeit, wo idr in diescr luftigen Höhc auf dem Birn-
baum herumkroch und kletterte, achtetJ ich audr nidrt auf das,
was-unter dem Baume geschah, da idr ja wußtc, daß mein
ßruder und noch e;nrgc Kamer.rdcn meine gochütrelte I rnte
rufl.r'cn. Tdr nrcrkte au.h niclt. daß nrcin ßrudä unJ die übricen
ßirncnrufle.er ru. der N.ihe dcs Baumcs vcr,drwunden r rr"cn.
Auf einmal, in meiner vollcn Arbeit dcs Sdrürtelns hörte ich
meinen Namen rufen. mir dem Befchl: ,,Ridrter. kommc sofort
vom Baum herunreri_ | c.h sah nun aus mciner lufligen Höhe,
d.rß Jer Rufcndc mein Kl.rs'enlehrer, der iicbc H. öb"'lchrc'
R. H.rnkr, war. Idr qchorchrc scincm Beiehle soforr. srie! ab
von dcn Birnbaum und n.ihertc nridr schr schüchrern, in-Er-
\vartunq e;ncr :erechrcn Srralpredirr, dic ich nu vcrdienr hlrtc.
Do.h mcine ßefrirchrunq cincr Srrrfc wrndclrc siLh irr Licbc.
Vein Ircbcr H. Oberlchrer Henkc srcllre mir recht bilJlich dic
Gefahr dar, daß durch mein Schütteln nicht nur die Birnen,
sondern auch die Holzstüdre und hängengebliebencn Steine
mir herrbFcl,n urd so dic Vorüberrchcndcn -in die Ccfrhr gc-
br.rcht würJcn. run dicqcn Lremdkirpern gcrroflcrr zu werclen.
Und nun geschah, was mich fa"r .to. io einir Herzcn(größe mir
ciner tirrfurdrr erinnert. Der scli-c H. Oberlehrer s.Lte nL,l:
-Richrer gche jctzr sol.rrt nrit deinenr Brudrr zu rneiner Fr:ujn dcn C.rrren und .a;c ihr, i.h s$ichc erch, sic soll eudI dic

Mützen und T.rsdrcn volL Obrr qcbcn. Ja, ich und mcin Bruder
gehorchren auch dicscm licben Befehl äes H. Oberlehrers und
gingcn voilbepadrt mit Obst aus dcm Garten von Frau Hanka,
unterhalb dcs Töpfcrberges nad) Hausc.
NLrn.ind cs bald 50.lrhre und m.r srehr dieses trlebnis aus
d_cr Jugcndzerr nodr so lebcndig in Lrinncrung, rrorzdem dieser
rlrc Birnbaum cinige Jahrzchnri schon rers.hwundcn ;)( urd die
Jieben Betciligten schon lange zur twjgkeir eingingen. Hcrr
Obcrlehrcr R.- Hanke und m'cin Bruder hel l9t5 r-n 

"den Kar-
paten, auch ich verlor in dieser Zcit 1915-1916 mein redrres
Bein. Id-r kam 1920 als Pförtner bei der Fa. Eidrmann & Co.ir Arn.ru an, wo idr audt bis zu mciner unrl meiner Fr.ru
Vertreibung. *elchc am 18. Juni i945 erfolgre, tliti; w.rr.
Dicscs mcin Frlcbnis der Jugcnd müchtc ic} hici nur zur Lhrc
me;ncs liebcn seligen Hcrrn Oberlehrers Robcrt HanLa geben
und glci.hzeitre machre ich mcincn hcrzlirhen Dank sänem
Iiebcn Sohnc abst.rtten und lhm und rejnen Licben. Gottcs
reich.tcn Segen und Cesundheit wünrclen. 1üenn ich seine so
Iicben ArtiLel in unserer RicscngaIi1g52g1sura lere, verspüre
ich in seinen Hcimaterinnerungen ,lic.clbc Licbe und erzieherjscfie
llerzlichkeir zu Arnau und zur Hcimar. $ie cs audr bci mcincm
licben selieen Erzieher und Klasenlehrer war. Zum Schluß
sei noü ciw.ihnt, d.rß ich aucl mir dem licben jüngsren Sohn
und au.h nit dcm mirtelsren Sohn zur Schule ging u"nd dürflcn
auch in meincm Ceburnjahrgang (1895) sein. Zum tndc meincr
Zeilen möchte ich alle meinc licben Schulkamcraden, als eudr
alle lieben Arnar:cr in der Ferne und im ganzen Deutsc6en Reich,
von mir und meiner ljeben Frau hertlicfi grüßen. Da eine
heimadichc Herzensverbundenhcit keinc Zon"enschrankcn har,
darum das ganze Deutschland Osr und 1Vest. Audr danke idr
Hcrrn Josef l{enncr und scinen licben Helfern der Schriflleiruns
lür ihr Bcmühcn, und für urs cnrwurzclrcn Riesen:cbireler rnö:Ä
dic -Ricsengrbirgsheim.rr" sohnie mir uns und-Iür"eine mic
dcn.Bcrgen rerbindcrdc Hofl'nun3squclle bleiben. bi, wir, wenn
es dcr \üille Cotre( i\t. einsrcni ln sie zurückkehrcr dürlen.
ITir grüßen Sie Licben alle vom Ricscngcbirgsvcrlag und wün-
schcn Ihnen für die Zukun& Ihrem Uniernehmen in allen Sa-
chcn frohc' Celingcn und Cottes reich.rcn Scecn. Mit herzliöcn
Heimargrüßcn für Sie Lieben und nochmals .rn allc lieben Ar-

Buchbefprechung
Das Bl.ichlein ,,\i'cno die Hcrbstzcitlosen blühn" cnthält feinste Bin gaoz begeisrert r.on dem Btichleia ,,\flcnn dio Hcrbstzeit-
Llrik und rrrdicnt \reiter.n Krciscn zuganglich gcmacht zu loscn blühn*.-Srhicl,en Sic mir gleich noch Jas Buichlcin ,.Som-
rverd(n. D,rmirsrLilr sich Fiebige r in dic 'orJei.rc R.iheunscrcr lll,tihStll_-,, -r1l' 

Lc.noch vorrärig ist Dics,r sachcn sind cin

großren sudcrencrcurschen. - Dr. p.i"t. u:ort". ilitjri'.t'#:t 
rür mich und iur uns alle - tl.bcrh Hadrriger,

Erstcs Progtamm
Brüt wird dbgettugen
Eine sadetendeatsche Stadt oerschuindet
Aus ciner nüdrternen Meldung dcr tschc-
chi'chcn Zcitune ,,1 idora Demokrazie-
gcht hervor, daß nach Fal[cnru nun auch
dic zvreite nordwcstböhrnische Stadt
Ilrüx dem Erdboden glcichgemachr wer-
den soll, Im Hinblid< auf den ständigen
Au.b.ru der Schscrindusrric und die Ir-
forderni:sc des lcbenswidrri;en Ex porrs
will dic Pr.r;cr \ irr,ch.rllspolirik d.rmit
den Abbau des z*-eitgrößrcn cropäischcn
Braunkohlenlagers crlei&tern, das kürz-
lidr untcr dicser Stadt entded<t wurde.
Maßgcbend dafür sind die wachsenden
Ir,ohlensorqen der Tsdrechen, dcncn es
durch dic Vertrcibung der Sudctcndcut-
s..hen an Bergarbcitcin für den Unter-
tagcbau fehlt.
Manuskript: Gcrd Angermann.
700 Jdhte Schönhengstsda
B.ti(h nb.r den Heimattag in Göp-
ptnRen lon Alble&t Baet
Tn dem vielgeglicderten Wall von Dör-
fcrn und Sridten an der Ostgrenzc oes
dcut.chen Siedluns.rf,umes laq alr cine
der größten Sprachinscln der ScSOn-
heng*gau. An der böhmi'$- mi h ris*en
Crenzc, dorc, wo r idrtige Verkehr*
wcge von Prag über Olmütz naci Kra-

llrr Arnaucr Wtllibald tu,bter, Bcrlin N 65.

kau und über Brünn gegen \üien führen,
liegt dicses 122000 ha große Cebicr mit
140 Dürfcrn und 6 Sridren, in dcncn vor
der Austreibung 126000 deurdre Men-
sdrcn gewohnr haben.

Das lgellancl - Heimatlicbe Erinneran-
gen mit dem lglaaer Singhreis, Leitrng:
Fritz Stolle
Iglau, die altc Bcrghäuerstadt am Fuße
dcr böhmisdr-mähri'clcn Höhen, Ias in-
mittcn der T.chechoslopakei wic cine
lnscl. Der lglaucr Singkrei, pfleet dic
Tradition dierer L:nd,ochafli 

-uni q ir
.ind bci der alljlhrlichen Sinswodre im
Klosrer Mc,sclhausen bci Taublrbischofs-
heim mit unserem Mikrofon zu Besuch.

Das Memelland pon h.ute
Ein akaellet Bericht oon Helmxt Vill
Zzoeites Programm
OstdensLhland in dt Literatar ein,
Auswahl eon lohanncs W,idtnhein mit
Beiträgen von Simon Dacb, Horst Mön-
nich und Heinz-Winfricd Sabais

Maulbtcrbäxme tnd Sciduraapcn -Plauderei üb,r das Lebt:n der 'Donaa-

scbloaben eon Joh. \Yeidenheim

Unsere Kinder&ens
Marion Lindr erzähh aus ihrer ostorcu-
ßnchen Heimat

S[iooeUtfC'her RUnofunh Ofr- unD Mittelöeurtdre Helmsrrenounsen Äuguft 1e56

Mittwoch, 1. 8.
17.34-17.5A

Mittwodr, 15.8.
17.34-17.5A

Mittwoch,22.8.
t7.30-17.5A

Mirtwoch,29.8.
17.30-17 .50

Sonntag,5.8.
9.20-10.00

Sonntag, 12. 8.
16.4Ut6.20

Sonntag,26.8.
t6.ao 16.20
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Aue öer lieben slten Heimtt

Im Kino in Arnau rvurden im Itai zt'ci dcutschc Filmc gegcbcn,
.. Dic großc \ .rsuchunu ' und ..Kcinc A rg'r \ ' 'r 8roßcn I i(rcn"
B.rdc V,,rstrlLungcn rr.rrcn resrl,'. ausr crkauft

In Neurvcli fciett am l. 8. Rudolf Schg'cdlcr, Formcnmachcr
(Sachcrbcrcr, srinen 83. C( burtct.tg. - \l:rrie I Io]lmann (IJürrcn-
riokrlt. \lurrcr lon Hollm2rn lfrn.rl, am 23.8. ihrcn 82. Gc-
burr"rag un,I Bcrrhold Rieger 1m 28. 8 seincn 55. Ccburrstag.

Vebmcistei i. R. Josef Gcrnt statb Änfang Juli in dct altcn Hei-
mat an Herzschl4e. Als politisch Verfolgtet während der Nazi-
zcit konnte er in dct Heimat blciben. So rtie et sich frühcr schon
seincr llitbürgcr in dcn verschiedensten Angclcgcnhcitcn an-
nahm, so nahÄ cr sich besofldcts dcr altcn I-cute, det Vitrtcn
und dcr alleinstehenden altcn Fraucn, an, \'o et mchterc in lcer-
stchcnden Häusetn untcrbüchte. NIit diescn Fraueo übernahm
cr die Pilege dcs hcimatlichen Friedhofcs und der Pfarrkitchc
Nicht flut dic Gräbet wurdcn in Ordnung gchalten und mit
B)umen bepllanzt, sondcrn atrch die Holzkrcuzc richictc cr mcisr
allc sclbst hcr, dic morsch wurdcn odcr dic dcr Vind umlcgtc.
Es dürfte keincn zweitcn Fricdhof im Riescngebirge geben, det
so crhalten blieb rl'ic dcr von Hctmannseifen, NIag et oach An-
sicht so manchet auch hic und da gefehlt haben, so hat er durch
seinc Handlungsweisc vieles wicdctgutgcmacht. l0ir haben noch
nichts Nähcres erfahten, Es $'urdc üns nur mitgeteilt, deß scinc
Gattin cbcnfllls sch$erkrank im Amauet Spital licgt, so daß sie
nicht cinmal ihren tr{ann zut lctzten Ruhcstättc bcgleitcn konflte.
Vicle Landsleute rverden ihm cin rccht licbes Gedenken be-
rÄrahlen,

Von dahcim schreibr man: Tauchen \Silli mir frau aus Haus
Nr- 30 aus der DDR u'ar dahcim auf Besuch. Er schrieb auch
von dort dem Stefan Schorm nach Kimratshofeo und läßt alle
Huttcndorfer schön grüßcn. Um das Haus Nr. 12 schaut cs aus
wic in einem Urv'ald, im Vorjahr wurdc das Gras und das Grum-
met richt gcmäht. Die Frau, die drin wohnt, geht nach Studenctz
in Arbcit.
Oberahrtadt
l\lan scbreibt uns. im ganzcn Auparal sind jdzt nur noch 2 karho-
lische Pri.srcr. Der Administraror \on Freiheir versicht mir
Jungbtrch, Ilarschendorf, Croßaupa, der Adminisrralor von
Alrsiadr, Traurcnbach, Wild"chürz. Mohrcn und Klcinaupa, Die
bcidcn Hcrrn könncfl nur mit ihrem Auto das alles lcisten.
Sonntag ist um |!9 Uht in Obetaltstadt, um 10 Uht in \üild-
schütz und um 3 Uhr nachmittag einmal in }fohrcn und cinmal
in Kleinaupa cottcsdienst. Im \&ildschützer Pfarrhaus lebt dcr
ehem, Pfarrer von Soor, Dcchant Kölbl in Pcnsion, et ist abcr
schon hoch in dcn Achtzigcrn. Joscf Xlühlbctgcr, dcr hcutc noch
im altcn Bctricb wic lrüher tätig ist, \'ar mit seifler Ftau 14 Tagc
in rFestdcutschland bei der Familie seines Sohnes aufBcsuch und
ist am 4, 5. .viedct in Oberaltstadt gclandct.

Obetltobenelbe
In dcr alten Heimat vcrschicd nach langcr, schwerer Krankheit
dre Lanclwirtsgarrin Anna Vciß am 11.7. 56. Am Samstag, dcn
14,'7. flnd in dcr Hohenelber Dekanalkirche ein Rcqui(m und
anschließend die Bcisctzung im eigcnco Familiengiab statt. Um
die Vetstotbenc trauert ihr Gatte Josef Veiß (Joscfbaucr vom
Schleußenberg). Vir habcn bcrcits mehrmals berichtet, daß Land-
virt Veiß aus dcm Tschcchischen q'ieder in die Heimatgemcinde
zurückkam und in dem Haus dcs Johann Seidel in dcr Hölle, am
\flcg nach tr"iedethof jetzt wohnt. Die Änschrift lautct: Joscf
Veiß, Vtchlabi 1I, cp. 296.

lm Kräkenhaus zu Hohcnclbc qtarb an cincr sch\\'crcn Lungen-
entzündung am 2. 7. Johann Veber, beLannt untcr dcm Namen
\iebct Schäni. Er arbeitete im Obcdangcnauer Steinbruch und
bekam im Votjaht sein Häuschen von den Tschcchen zutück.
Die Rcnte teichte abcr nicht aus, so mußtc ct noch mit 68 Jahren
im Steinbruch atbcitcn. Seine Frau liegt schon vielc Jahte sch'wer-
ktank und auch die Tochtet und sie konntcn den Vater nicht
cinmel zur lctzten Ruhestättc am Hohenelber Friedhof bcglcitcn.
Die Schvestcr dcs Verstorbenen Johanna Rudolf wohnt in
Schn'einlang/Ällgau.

\Wir berichtctcn cinmal, daß Stodola Etnst sch\'"'cr crkmnkt ist;
cs gcht ihm rriicder gut und et be6ndct sich jetzt im Alteßhcim
in Bensheim.

Bei uns in det altcn Hcimat v'urde gcElmt Zchn Tagc lang dau-
, rre,ler croßc Rummel. \\ ie aber dir ncuc I ilm hcißcn rl ird, das
r^ urdc näch nichr lcrrd1cn. Auf dcm Pl.rrz bei dcr Kirchc hate
man riclc Vrrkauf<buJcn, Schicßbudcn. 2 Luftschcukeln. eine
Kinder.chaukel, ein Ring.lspiel und rcrschicden.< andcre aul-
rebaur. Alle Häus(r um Jcr Ringplarz ur-rJer fri"ch ge'rrichcn,
inrer allcn fcnstcrn turdtn Bir.rmcnkäsrrn angehracl't. soAar
am Ftonlcichnams-Sonnt,rg \'"1rtdc schlr'er gearbeitct und nrrr
\ährcnd dcs L mzugcs der Ptozc"sion \\er dic Arbcir cingcst.llr.
Sogar Sciltänzet r a-ren hict und auch clie lblichcn \\''hnu agen

diJzu dem Tingeltangcl gchötcn, standen am Platz. rüährend det
Zeir uurdc ,lei *anzi Virkchr ubcr Jen Hraclschjn umgtleiret.
ccgen ?0 filmsihauspieler taren Ja und auch di< dcrzcirig.n
Lirnvohnct rlirktcn allc als Statistcn mit. Sogai 1'on Trautcnau
hattc man noch Publikr:m bestcllt. Fs .rurden alle gut bczahlt
und die Leute konnten einmal 10 Tage lang in ihtcn bcstcn An-
züscn hetumlau[en. Auch bci dcr Wildschürzcr Halrcsr.ll. ur,r-
dci noch Aufnahm.n qcmachr. {us tler Kirchc uar dic Anto_
oiussaatue herausgchoit und am Platz aufgestellt worden. Die
filmrpparrtc srandcn bci dcr Lmplängnis"tarue. V,,r |iclcn
lahrcn. und zu ar rm lahrc 1939, ließ dcr im Vorjahr rcrstotbcnc
brudcr dcr Schwe.rein Rosa und Pepi Thcr r,,m Hradschin auch
cinen Heimatilm dtehen. Vicllcichl haben die Tschcchcn deo
alten Filostrcifen gefundcn und dataus eine Nachahmung ge_

macht.

Nach l0 lahrcn schen selbst dic Tschcchcn ein, daß der größrc
Dolitischc Fchlcr aller Zcireo die Vettrcibunq der Dcutschen lvar.
leitdcm dic Vcrwandrcchafrsbesuchc zrvisch.-en Deutschland und
dcr ÖSR erleichtert sind, äußcrn sich die Tschechen in diesem
Sinnc sescnuber deur.chcn Bcsuchern. qanz gleich, ob sie die-
selbcn "friher gekannt habcn oder nicht. Vor uns licgt ein Brief
aus Ttautenaul dem wit so manchcs entnchmct. Zweimal im
\[onar. am l. und 4. Sonntag, isl deurscher Corrcsdiensr. Das
Pricstergrab ist vollstandig vcrrcahrlosr. Es dürfrc aber gcsäubert
wcrdcn.'Die Fenstct in der Kapellc am Kapellenberg sind fa-st
allc zertrümmcrt. Der Stadtpatl ist der cinzige saubclc Ott in
Trautenau, ct wird von 2 dcutschcn Ftaucn gepflegt. Dcr Fried_
hofsieht schrrer vcrl'ahdost eus, die Gtüfte sind erhaltcn, iedoch
vcrschmutzt. 'Irautcnau soll an dct Spitzc von Verbtcchen,
Alkoholismus srehen, ln dcr ö. Zeitunq rr crJen fraucn gewarnt'
nrch 20 Uhr abgclcgcne Cassen nichr tu berrcrcn. Unrerhalb des
Kirchbcrqcs hiuscn Zigeuncr. Ubcrall hangt dcr Sou icrsrern.
Gebaut ;ird sehr vicl, Bctticbc und V'ohnhäuscr. Es ist ct'
schütternd, wic schr sich dic cinst so saubetc Stadt verändert hat.
Die ErzJekanalkirchc .,vurde inncn renn\ ierr, icdoch di. Decken-
gemälJc üb(rtüncht. Für das schadhafre Kirchcndach wird ge-

iammclt. Es soll repariert wetdefl. Die Hälfte det Esdechantci
isr bcschlagnahmt und cin neuer Tcil ansebaut ',vordcn. Dcr
dcrzeiti!..e ndministrator ist Dr, Broi. Pfarrer Joscf Hostck,
zulctzt in l\larschendori bcsuchrc in dcr \uche nach dem 10 7.
Ttautenau und hiclt arn Ftcitag, dem 13. 7. 56 io dcr Erzdekanal-
kitchc in dcr Fdhc cine Hl. Nfesse, t'o auch 2 Inutenauetinnen,
dic nach F,ipel verbannt sind, teilnahhel und dann von Trautcn_
au nach \iestdeutschland zum Bcsuch des Sohnes bzvr. des
Brudcts fuhrcn. Die beiden Fraucn nahmen am Riesengcbirgler-
rreffen in Karl.ruhe tc;1, wo sic von allen recht herzlich begrüßt
wutdeo. Die Nfuttct unscrcs Heimatfrcundes ist schon 81 Jahre
und hat dic rvcite Reise von Trautenau bis nahe an dic west-
deutschc Grenze gut übcrstanderi,

ln der altin Heimar in ihrcm Haus feiert Mutter Hartig am 18. 7.
56 ihrcn 89. Ccbuttstas. Trotz ihtes hohen Altcrs fühlt sie sich
ooch inrmcr rccht qcsuid und muoter. lhr Sohn lebt in Srurtgart-
Türkhcim und isr FeLanntlich mit Herminc flöhu ald r crheiratcr.

Helft uns alle Oae genannten Lan0sleute ludten

652 Hahenelbe
Die deutsche Dienststclle in Bctlin-rx/ittenau sucht dringend die
Angchitrigen dcs Josef L,ttrich, geb. am 20. 2. 03 in Hohcnelbe.
Zuschriften an die Schriftlcitung.

653 Habettelbe
Paula -fannhäuser aus det Richtergasse gcsucht Yon Aflna
Römisch.
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Was uns alle interefftert

Treffen ehemaliger,,Mürauer..
und anderer Leidensgenossen in Göppingen

Das bcreits angekündigte Tteffen dcr chcmaligcn Insassen des
Gcfangcnenlagers Nlürau und anderer Straflager in dcr CSR
findet endgültig am 8. und 9. 9. 1956 in Göppingen statt. Sams-
tag, dcn 8. 9. 56, Kamcradschaftsabend im Evang. Vcreinshaus,
Sonntag, den 9.9., 8 Uhr kath. und cvang. Gottesdienst, 10 Uhr
Fcstversammlung in dcr neuen Stadthallc. Nachmittags kamerad-
schaftlichcs Zusammensein. Anmeldungen v.cgcn Nachtlagcrs
sofort an dic Krcisgeschäftsstelle des Veibandes-der Hcimkcirrcr
(14a) Göppingcn, Bahnhofstr. 1. Es rretden etwa 1500 Teil-
nehmer etwartct.

Deatrcber Kailol;klrtag itt Köln
lene Riescngcbirgler. rvelche am dcutschcn Katholkenrae in
Kriln in det Zcit tom 29.8. bis 5. 9. reilnehmen, rrefren sich in
der Gaststätte,,Heidclberger Faß" gegcntibcr dem Deutzer
Bahnhoi Da vicdct vicle Landslcute aus der DDR teilnehmen,
bitten wir alle, ihrcn Vcrwafldtcn und Bekannten io der DDR,
die ctrvartet verdcn, dieseri Trcffpunkt umgchcnd bcLanntzu-
geben.

Die nexea öec\et
rüic groß die Heimatverbundcnhcit bei vielcn unserer Lands-
lcutc hcutc noch ist, zeigt uns folgendes Kutiosum. Landslcute
ton uns sandtcn ciocn Bricf an Josef Renncr. Riesengebirgs-
rcrlag in Hohenelbe am22. 6. 56 in Sturtgarr ab. Der Bricf rrigt
dcn Stcmpcl von Vrchlabi vom 29. 6. 56 mit dem Vermerk, da'ß
die Firma in Hohenelbe cingcgangen ist. Der Bricf kam Anfang
Juli wiedet nach Stuttgart zurück.

Hausbesitzer Franz Just, früher !flaldzelle 457 , grüßt ausAlten-
dorn allc Bckanntcn. Seine Gattin ist cinc gcb. Schrvarzenthalerin
und feierte am 1. 5. 56 ihren 73. und der Nlann arn 5. 7. 56 seinen
78. Gcburtstag bci voller Gesundheit,

Unser Landsmann Fricdrich Zirm hat nun cndlich in der Oocl-
sradr Rüsselsheim/tf. Birkcnsrr. 5 bci Landsmann Erost Spillcr
und s<iner Ilutrcr au" Pnlkcndorf cinc schL;oc \X ohnunu mit
Anfang Juli bczichcn lönrren. Lr laßr alle Bekannten rcchr'icrz-
lich grußcn. - Alois KIug. Sohn des llahasar Klug, besuchte
s.ine Flrern in Flstcrburg. Auch scin Onkel, der noch am Ficbich
wohnte, kam cinmal aufBesuch. Äuch dic Hlawa Elsc, die in der
altco Heimat war, konnte viel von Verändcrungen betichtcn,

Schotm Ludv'ig aus Haus 12 lcbt hcutc noch in Nlatschendorf.
Et sandte seincr Nichtc N{atia Konrat, ver\r'. Stcüct, nach Kim-

ratshofen ein gtoßcs Bild !.on dcr Schficckoppe, \'elchcs ein
Dcutschet aus Trautcnau gcmalt hat. - Ein kleines Heimattreffen
v'ar dic Zusammenkunft am 17.6.56 bci Familic Vcndclin
Schotm in I"angcnbcrg/Rhcinland. Es trafen sich Familie Theo
Gcrnt aus Essen, Familic Franz Gcrnt aus Esscn-Bctecborbcck,
Familic Franz llamatschek aus Cclscnkirchcn und Johann
Jirschitschka aus Bcrchtcsgaden, dcr bei seinem Btuder Franz
den Udaub vcrbringt, und Anton Hamatschck aus Gelscn-
kitchen. Es rvat cio v'underschönes Bcisammensein, u. a. wurdc
auch die Scndcanlagc bcsichtigt. Am 20. 6. 56 besuchte Familie
Franz Cernt sorvic scin Brudcr lohann in dcr Tauscndfeuersradt
Celsenkirchen die Familie Anron Hamarschck. Ein schöncs
Ercignis war dcr Rundgaog durch dcn Gelsenkirchncr Zoo.
30000 Hcimatfreunde nahmeo am Landcstreffen am 8. 7. 56 in
Bochum tcil. Darunrcr auch vielc itingere Leure aus Hurrcndorf
uod Hconetsdori Dicscr Trg war ein irerrliches Treuebekenntnis
zur alten Hcimat, - Jm llar.rprkrankenhaus in Reichcnbach wurde
Xtarie Krebs auf Gallensreine opcricrr, ihr Brudcr Franz Tauch-
mann, dcr zur Zeit auf Bcrlin arbeitet, besüchte sie,

.lvlatnhendorf VI
Beim sudctendeutscheo I-andestreffcn in Bochum tra|cn sich die
Landsleute JosefPetak und Elsc !/ollaowski, geb. Petak, Familie
Franz Kneifel sowie der Sohn mit Familie, Joscf Ricdl, ictzt
Ingenieur in Düsseldotf, die Ehelcutc I'auchmann aus Biclcfcld,
ftühet Hofmann Anni, Tocht€r vofn Feuerwehrhauptmann.
Alle Genannten grüßen zllc lieben Hcimatfteuodc, bcsondets die
von l{atschcndori

Oberholtenelbe

Vir betichtctcn, daß vor 4 Nloruten dcn Klcmpncr Gustav Kraus
aus Haus 112 am Stcinweg ein Schlaganfall getrofen hatte. Er ist
jetzt wiedcr aus dcm Kraokcohaus däheim, Lann abct noch nicht
gut laufcn und ist auf einem Ärm noch gelähmt.

Im Juliheft berichtctcn \r'ir über dcn Hcimgang von Änna
Podzimek, Grünzeughändlcrin. Sie verschied in Holzheim und
nicht in Holzkirchen. - Ein Druckfchler hat sich eingeschlichen
bcim Bcricht übcr den Heimgang dcr Gcrtrud Stcinct. Dieselbe
vr'ar längcrc Zcit Assistentin bei l]r. Ledcrcr und nicht Zcdctct.
Die rcrsrorbcnc H(duiq \an Hourc lebre mir ihrer Sch\r'csrcr
Döring und nichr DörnJr. im ncuen Älrer<heim.

Am PFngsrsam<rag rcrmählrc sich in lIünchenroda Annelics
Arlcr, Tochtet des verstorbcncn Landu irres Josef Arlet r.rnd dcr
N{aria, gcb. Etbcn, aus Nicdermannseifen, mit Hcrbert Schad
aus Vitkowitz. I)ie Trauung fand in dcr Kirche zu Freyburg/
Unstrut bci Naumbure statt und hattcn sich zu dicser Hochzcits-
feict cine größere Änähl Velraodtcr und Freunde aus dcr altcn
Heimat cingcfundcn. Das iungvermählte Paar gtüßt alle lieben
Bekannten rccht hcrzlich,

HaLerclbe
Der Sohn Hcintich dct Ehclcute Heinrich und Emilie trIottel,
Buchdruckercibesitzcr in der Brückensttußc, jctzt Kauf bcurcn,
im cltcrlichcn Bctricb mittätig, r.crchelichte sich am 19.7.56
in der St. Ullrichskirche mit Katharina Bräutig^m eus ]Iünchcn.
Die Jungvermählrtn und die Lheleure \lortcl grußcn rccht hcrz-
lich aus diescm fteudigen Anlaß alle Hcimatfrcunde.

Am Xlontag, dcn 30.7. 56 vcrmähltc sich Älfrcd Ftöhncl, Sohn
der verstorbenen Lheleute Albert und 

^nna 
Ftöhncl, Sattlct-

und Tapczicrcrmcistcr, Hohcnclbc, Langenalrcr Straßc. Dcr
Name dcr glücklichen Braut rvurde uns nicht mitgeteilt. Der
Briurigrm echürrc d"hcim dcm Krcisc dcr LarholLschcn JugcnJ-
bcweg:rng an und trr ndch mchrcrcn Prir:r.rcllu'rgcn dann
lielc iahtc bcim Vctband dct christlichcn Gcrvcrkschaltcn in

18

Herzlidre Glüdlmünfcbe 0en Verlobten uno Neuoermählten

Der -Sudctendeutsch e 'lag 1957 .rird zu Pfirigsten in Stuttgart
stattfinden.

Beim Rcichenbcrger-Fricdländer Treffen in Kcmprcn/AIlgäu
am ll. und 12, Augusr 1956 spricht Dr. Lodgman von Auen.

Znritteu und nech dcreo Auflösung 1938 bei det Fa. Roha, Paul
!(alter, in Harta, alq Angcstcllcer iärig. Seine alren Freundc aus
der Bcwegung und aus dcr altcn Heimat wünschcn ihm alles
Gutc, ricl Cluck und Scgen fur noch riclc Eheiahre. Dcr iunge
Ehemann ist unter Regensburg, .\larrinweg l2 zu errerchc-n.

Io Äscherslcbcn (DDR) vctmänlte sich am 30. 6. 56 Hcta Erban
aus Haus 90. Äus dem Anlaß vratcn mchrcrc Hcimatfreunde zu-
sammengekommen. Nachträglich bcstc Vünsche.

Am 16. 6. vctmahltcn sich Valburga Gall, Tochtcr dcs Flcischcr-
mei.rers Albcrt Gell eu. \icdcrlangcn;u und dcr Ann.r. gcb.
Sreffan, au. Obcrals mit dcm k.rufmännischcn Ang*rcllrcn
RudoJf Englcr, Sohn des fosef Engler, Besitzcr dcr Goldmühle
in Nicdcthof. Der Vater des Bräutigams ist riber 80 Jahrc alt und
wohnt scit cincm Jahr bci seinem andcren Sohn Richard in
Ifarburg (Lahn). Dic Goldmühlc v'ar cin Gasthaus mit Bäckcrci
und Landwirtschaft am Irlndc dcr Äutostraßc gegen das Gebirge
zu. Die Ncuvcrmählten und deren Iiltern grüßcn allc Bckannten
aufs bcste. - ln Bcnshcim verehclichtc sich llarie Zineclct am
23.6.56mn Franz Rcrrig. Scirr \ arer isr fapczi. rcrmci"tcr. dic
.\[urrer cie. Schlc'rcr dcr Anoa Barrh rus dim Brcmschen Hof.
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Oberbobenelbe

In Hallc vetehelicht sich am 4. 8. 56 die Tochtet Hanne dct
Ehcleure Franz und Antonie Schneidcr, ehcm. Buchhaltcr bei der
Fa. Schrcibcr mir ing, Johannes Loose aus Hallc. Die Tochtcr
Grctl ist zur Zeit als Scelsorgehelfcrin in Frankfutt tätig. Das
Brautpazr, die übcrarrs glucklichcn fltern uod Tochrer Cretl
grüßen alle Bekannten aufs bestc.

In Beuron vcrmählte sich am 7. 7. 56 \{altcr Ullmann, Sohn des

verstorbenen Ernst Ullmann, EleLtrogcschäft, früher wohnhaft
in der Grillparzerstr. 3, mit Jutta Veiß, Damcnschnciderin aus

Riedlingen. Die jungcn Ehelcutc gtüßcn tccht hetzlich alle Be-
kanfltco.

Cra/aaPa
Kospo-Nazo-Alberr-J,rscfs Cünrher und "eincr Frau CcrJa s ur-
dc am 4. 6. I056 cinc Ulrrka-Heds ig geboren. Cünrhcr Saga"scr
irt Schullcirer in \lrrnb.Lch Krcis Vcilhcim'Obb. Dic Großclrern
Jer t lrika. Joscf und Hcdl ig Sag"sscr, fruhcr Braunau, rvo\ncn
jctzt bcim Sohnc in i\Iarnbach.

)latig-Kleiboroa,it4
Den Ehclcutcn Hatald und Ttaude Donth, Postinsp. in Bad
Hctsfcld, rvurde eio Töchtetchcn Iclicitas gcborcn.

Ein Kinole in ift sngehommen

Wir ruinöen cuch Öen Jubclhranz

Wir gratülieren unferen Geburtstag6hinoern

NiedetOberlanoetua
Dic Ehclcurc-O<rrald und Trr.:de \Vicsncr, gcb. Kuhn, reileo
allen Bekannten mit, daß ihre klcinc Jutta-am 7. 6. 56 cin
Schwcstcrchcn Birgit bckommcn het.

Oberltabexelbe
Den Ehclcuten Ing. Gett Renner rvurdc am 5. 7. 56 in Frankcn-
thal/Pfalz, cineo Tag nach scincm 35. Gcburtstag, cin }Iädchcn
fl^mcns Catiin gcboicn. Dic glücklichen Eltctn, ebenso auch die
Großcltcrn Josef und Hcdu'ig Rennet, chem. Nlaschincnfabri-
kant, gtüßen allc Bekarnten.

In Bad Orb, Sachsenhäuscrstraßc 48 (Hcsscn) fcicrt Joscf
Albrccht Schreicr, Bcüicbslcitct x.D. und scine llhclrau Itarie,
lcb. :lurm, "m 4. q. dc. J.rhrc< J.. F(st J, r g,'lJrrrcrr ll.chzcrr.
i)'h.im .rfrcurrc scl' d..s Jub,lpr"r rlle.mci,r.r B,licbrhcir.
Sympathie und \\'crtschätzu11g. Auch in scincm llcrufc \1'at dcr
Jubilar lon seinen llitarbcitcrn stcts gcschätzt und gcachtet,
tlickr J.rs.lbc .ruch ^uf c.n ((hr .rrhcii-rcrcL'. ' Lcb. r zur-ck.
F-s \\'ar ihm bcschicdcn, am gleichen Arbcitsplatz des 25-,40-
und 50iiihrige Dienstjubiläum feietn zu drirfcn, aus rrclchcm
Anl;ß dcr Iubilar durch die Handels- und Gc$.crbckammcr in
R.jchcnl.erä nrir dcr 'ilbcrncn sorvjc d. r gr^ß.n A.lJci(n KJm-
mr rredaill.: ncbsr Diplom gcchrr u urdc.
Schwcres Leid bticb dcm Jubclpaat ;ruch nicht crspnrt, ihr ältestcr
Sohn, Studicnrat Dr. Nlaximilian Schtcicr, verstarb am 18.6.
1947 in amerikalischct Kliegs€iefangcnschaft. Scio jüngeter
Sohn Kurt $ohnt mit Familic in Bad Orb im cigenen I Iaus und
ist bei dcn SrrJtrv. rk. n al' Buchhalttr r;rig. \\ ir \\ un"chcn dem
Jubrlpaar noch riclc Jal^rr bctrcr CrsunJhcit solic noch ricl
Cottc.sscgcn ftir cincn schöncn, goldigen Lebcnsebcnd.

Gral!barauitTPildkau
I-chrcr Franz Brciter, dct langc mit scincr G^ttin an unserer
schulc uirkte, l'cicrrc Anfang Julr :n Cispcr.lcbcn bci Lrfurr
drs Fcst dcr silb(rhochzeit. Dim Jub.lp,ir n.rchtraglich allcs
Cure frir $.itcrc 25 Jahrc. Das Jubelparr sclbst unrernahm am
Gcdcnkrag rnir ihr.ri KinJcrn cincn Ausflug, vo'r $o cic alle
Bekcnnn n ruc Jer alrcn Hcimrt rccht hcrzlicb grüß.n. Die Jubi-
arin ist bekanntlich cine Tochter des Johann Erbcn vom Hrad_

schin in Pilnikau, rvelchct lor 3 Jahrcn gcstotbcn ist. Dic l\Iutter
dcr Jubilarin lcbt mit bei dcr Familic dcr locbtct.

In \\'intzingcrodc fcicrten am 25. 7. 56 dic Flheleute Josef Gott-
stcin, chcm. Ilausmeistcr bei det Ktcditanstalt dcr i)cutschcn
und frühcrcr Kirchendiener, das Fcst ihrcr Silbcrhochzcit. Äus
dicscm Änlaß grü0t das Jubclpalt so*.ic die Eltcrn Karl und
Antonic Cottstein alle Bekannten aufs bcste. - ln Unterthingau
bci ,\tarktobctdorf im Ällgäu feicrtcn a,m 26. 7. 56 dic Bäckct-
mcistc$lcutc Änton Fink mit seinet Gattin das Fcst ihrcr gol-
dcncn Hochzcit. 1906 schlosscn sie in dcr Dekanalkirchc zu
Hohcnclbc ihrcn I;,hebund und bcrcjts vorhcr hattc dcr Jubilar
dic lläckcrci und das Gcschäft in dcr Ncust^dt etöfFnet. Das

Jubelpaar erfreute sich daheim gtoßer Bclicbtheit, \\'as auch für
die Gastheimat frir Unterthingau gilt. Dcm Jubelpaa{ \'utdcn
r.iclc Ehrungen zurcil, und *'ir hollcn, daß noch ricle nachttäg-
liche clück\'ünschc auf Grund dieset ltitteilung nachfolgcn
wcrdcn. \Wir wünschcn noch viclc Jahre guter Gcsurdheit, damit
sich bcide ooch cincs lccht schiincn Lcbensabendcs crftcucn
mögen.

Itri/ka)rit1
In Gotha, Philipp-\ftiller-Str., feierte det Sohn des ehem. Bür-
gcrmcistcrs, Josef Schicr mit scincr Frau Rcrta das Fcst ihrer
Silbcrhochzeit. Der Jrrbilar steht im 66, und scinc (;attin im
72. Lcbcnsj^hr. Dic Gcsundhcit läßt bci beiden zü wünschcn
übrig. Das Jubelpaar grüßt allc Ileimatfreundc.

In Dorsten, Kt. Recklinghausca fcicft Vcnzcl Prcisslcr am
28. 9. 56 scincn 50. Geburtstag. Et v'ar lange Jahre bei dct
Dachdeckctlirma Schirutschkc bcschäftigt und arbcitctc mit
JoseI Suchy aus Arnsdotf zusammen. Dcm Jubilat u'tinschcn u'it
noch vicle Jahte bcstcr Gcsundhcit

Unscre Geburtstagskindet im August 1956: Johann Bergmann,
Glaskuglcr, gcbürtig aus Seilenbach Nr.42, zuietzt Grüntal,
leicrt am 18. in Bischolsgttin Kr. B^vteuth scincn 86. - Am 18.

fciert Ädolf Pohl in Aittang Nr. 141, Allgau, seincfl 55. - ln
Eckolstädt 78, Post Apolda, feiert tm 29. Antonic Klinger
(Winkel) ihren ?8. - Der Besitzet det Glashüttcnt'crke Rudolf
Endlcr (r'otmals Gräflich von Hattachsche Glasfabrik Ncut'elt),
Ing. R. Endlcr fciert am 31. in Vembcrg bci \\'eiden/Obcrpf.
scincn 70.

Kaufmann Josef Gleissner aus Großaupa 75 Jahte alt

In Kempren Allg5u, Bodmansrraßc 27r , feierte am 9. Jul; lc56
dcr Helmrrverriiebenc Kaufm.rnn Jo"cf Cleißner aus CrolJ-

^rpa 
1128, scinen 75. Gcburtstag.

\!cr solltc ihn nidrt gekannt haben vom oberen Aupatal bis ins
schönc Städtchen Trautenau, dcn "Pachtmühl-Gleißner", 

da er ja
Jahr:c\nre n<bcn seincm Lcbensmirrcl;c,chtR in dcr P.rchtmühle
im Lorzgrund norh andcrc Betärigun3cn harte und zwar räg-
lidr mit seincm Pferdegespann nadr Trautenau fuhr, unl
rnr Hrn\\e: in den Gemcinden Marschcndori, Frcihcic. Jung-
buch, Trübcnwa*er und Alt.tadt sowic Trautenäu Ccbirr'-
buner und Rübez,rhlkJrc von Cüte und Qualirlr zu vcrk.ru-
feu. Dem Lebcnrmitrelec'.hifl war noch ßutter- uod Kisc-
handcl angcs.hloscn. Di. u"n dcn emsigcn Bcrgbiuern, wenn
man sie so nennen darf, zu Tal gebr:rchte lfare wurdc sorg_
flltig gepflegc und gewaschen, Käse papriziert und schmadrhalt
g"-;"4i,'a"in cbcn ",,o.' K,,,,äc z" kind" bis nadr Trautenau
rerkaull. Am Heimweg wurde d.rnn der Vagcn mir Lebcnr-
mitteln, futtermitteln usw. beladen und Sc{cn N.rc}mittrgs
war cr wicdcr in dcr Padrtmühle angelangt, indessen aber
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hatte die fleißig mitarbeitendc Ehefrau im Laden bedienq
die Haurarbeir. gitan, die Kinder gcpllegr und betreut, alles in
einer Person. So ging d.rs J.rbrzchntc. angefangcn schon vor dcm
ersten Veltkrieg. Käufmann losef Gleißner wurde am 9. Juli
1881 in Großaüpa geboren, besuchte die Volkssdrule und trat
d.rnn den harren Kimof ins Leben an. als \üald- und For.t-
:rbeiter, hciratcre cr. Ncbcnbci wurde er Ietdgärtner äuf dcr
,,Buschb:udc' in Großaupa I.
lm lahre l9o8 k.ruAe er die schon oben crwähnte Pachtmühlc,
ein xltes Hcus im Lorzcrund. cine chcmalisc Mehlmühle, aber
nicht mehr in Bctrieb. Ei war dies cinmal dlc crrte und cinzige
Mühle in Großaupa. Das Haus gehörte in früheren Zciten in
den Besitz der bekannten Großindustrieellcn Dix aus Dr:nkel-
thal.
1924 ;;nI man daran da. alte Haus, die eheme)ige traditionelle
Pachrmühle abzurcißcn und ein neues Gcbiude hinzustellen.
Das Flaus v/ar fertig, blicb aber im Volksmunde immer noch
die Pachtmühle, die Padrtmühle, aus der dann der Jubilar mit
Familie 1946 vertrieben und nach Mecklenburg verbannt wurde.
In Mecllenburg starb I95l seine 2. fhefrau. lm Seprember 1954
übcrricdcltc ci zur Todrter Zita nach Cladbeck-\festf., im'luni 1955 krm er nadr Kcmpren zu Be.uch, blicb in Anbetracht
der Kr.rnkheit seiner Tochtcr Laur.r für canz da, beziehr nun
eine klcinc \(ohlfahrnrente, da ihm jedwcde Hilfe aus dcm
L.rrrcnrusgleich vcrrast blieb. weil er crst nrdr Dczcmbcr 1952
:rus dcr Ostzone in dcn 'iVestcn slcdclrc.
So gcht cs ihrn wie anderen Tausenden ehemaligen süebsamen
Klcin-Kaufleuten.

Direktor Franz Sommer, ein Achtziger

Bereirs am 11. Juni
konnte der Jubilar in
Mcngeringhausen/Vald-
ed< bei guter Gesund-
hcit diesen Festtag fei-
ern. Am 11. Juni 1876
erblidrte er ia Gradlitz
das I-ictt der \üelt als
Sohn ciner altcn Bau-
ernfamilie in Stangen-
dorf, weldre sdron seit
1620 in dem Ortc an-
säßig war. In Kukus
besucht er dic Bürger-
schule und in Hohen-
elbe die Fachsdrule für
lücbcrci. In der nord-
böhmischen Industrie
war cr in verschiede-
nen Stellungen und Or-
tcn tätig. 1897 wrr er
sdron selbständiger Lei-
ter einer Buntwebcrci
im Nachoder Bezirk,
Dic Mautnerwerke wa-
lcn 1906 beteiligt an der

"*&- Gründung der rumäni
schen ßaum"ollindusrric in ßukarest. Der Jubilar wurde da-
nrals mit dcr Linrichtung um die techni<che Lcitung dcr Fabrik

Hahenelbe
In Sulzschncid bci llarktobcrdorf fciertc am Pctcr- und Paulstag
Paulinc \ anschura bci hälb\rcgs gutcr Gcsundheit ihten 80. Ge-
burtstag. \/ir \'ünschcn dcr Jubilarin alles Gute für wcitcrhin.
Ihr tr{ann Anton $'ar viele Jahrc Vcreinsdrenct beim \retetancn-
vcrein und Fabrikshcizcr, cr hat noch in dcr alten Hcimat seine
letzte Ruhestätte Sefunden. - Hausmcister und Hausbcsitzcr
Joscf Schad, \l'clcher schon einige Jahrc im Ältcrshcim, Kirch-
berg 51u! bci Bad Rcichcnhall lebt, vollcndct am 20. 8. 56 scincn
83. Gcbuttstag. Bei scincm hohcn Altcr dürfte er flicht nur der
bcstc Bcrg<reiger au" dem Ricscngcbirgc. sondern zu Jcn be"tcn
Bcrg"lcigc.. der Sudctcndeurschen gehören. t-bur 150 \Xaldc-
runÄcn hat er seit 1948 bis 1955 im Bttchtcsgadner Land bis auf
die iöchsten Bctgspitzcl durchgefüht. A;4.6.56 machtc cr
eine Kletterpartie aufden Ptcdigtstuhl vom Sallachscc hinauf bis
zut Schlegclalm, Ptedigtstuhl und von dort übcr dcn Spcchtcn-
kopf am Skiweg hctuntcr. Et schrcibt, das lvar cin sehr gefäht-
lichct \7cg. Da sci dic Bcstcigung dcs tVatzmanns am 26. 8. 50
nicht so gafährlich gcwcsen. Daß ar daheim schon viel gewandett
ist, datan werdeo sich noch viele erinnern. \Vir vünschen ihm
noch fur viclc Jahre bcsrc Ge"uodheit, und mögc cr noch rccht
viele Bergtouren zu seiner Freude erlebcn. Von scinem Sohn
Otto hat er nichts mehr gehört, er blcibt vcßchollen, sein geist-
licher Sohn P. Älypius ist jctzt wicdcr in [fcsse]hausen im Klo'
ster, wo cr vorhcr mchtcrc Jahre scclsorglich in \(ien lebte. Sein
Sohn Malcrmeister Fritz übt in Uflterstein in der Nähe dcs
Köoigssees sein Gcwetbc aus. Dcr Jubilarund seine Ängchörigcn
grüßen techt herzlich alle Bekannten.

In Kaufbeuren-Neugablonz, Gürtlcrstr. 28, feiert Ftanz Groh
atn 14, 8. 56 bei guter Gcsundhcit scincn 65. Geburtstag. -In
Helsa bci Kasscl am 14. 8. 56 Josef Schorm aus l-Iaus 13 (Schnci-
dcr Pcpsch) cbcnfalls scinco 65. Dic Huttendorfcr aus Kimrats-
hofen wünschcn alles Gutc.
Katt ir<
ln les.nitz'Anh. f.iert em 30. 8. \laric \fannich ihrcn 76. Cc-
burtstag, Die Kott$itzer ['ünschen ihr viel Glück und fi.it viclc
Jahrc Gcsundheit. - In Oberrot Kr.Dachaufeicrtc Äoton Hruschka
eus Karlscck sciqcn 75. Gcburtstag. Dic Arbeitskollcgen dcr
Fa. Ilichmann ufld die bckanntcn Kott\ritzet rvünschen ihm
nachträglich alles Gutc.
J ibarlent bei Ki;nigltof
In Stuttgart-Vcilimdorf, Stuttzingerstr. 20, fcicrtc Anna Scholz
bci gutcr Gesundheit am 5. 6. 56 ihren 80. Geburtstag, im Kreise
von cinigcn Schicksalsgcfährtcn. Veil sie i:bctaus bclicbt ist,
bekam sie auch von viclcn Einhcimischcn reichlich Gcschcnkc.
Anfang Juli v'ar auch ihr Sohn mit Familie zur Jubilarin ge-
Lommcn und \'urde nachträglich das Ereignis noch einmal ge-
fciett. Die Jubilatin mit all ihren Ängehörigcn gfüßt alle Br:-
kannten auf das hcrzlichstc.
Spi delnübh
In Altheim/Hcsscn fcicrtc am 76. '7, 56 Harrni Hollmann ihrcn
50. Gcburrsrag. Sie jsr ejnc Sch\.estcr von Hegerwen/.la - Hohe
Quellc aus Haus 25. - ln Bad tmq fciert am I5. 9. 56 los. f Ad.lf,
cin Btudcr dcs Heintich Ädolf, cbcnfalls scinen 50. Geburtstag.
I)ie i\futtcr dcr bcidcn, Anna Adolf, kann am 28. 8. 56 in Gtoch-
$'itz bci der Familic ihrcs Sohncs Ilcinrich ihrcn 75. Gcbuitstag
feiern. - Ftanz Scholz (Klementsfranz) aus St. Peter 47 feiert am
30. 8. 56 seincn 60. und sein Btuder Josef (Schncidctmeistcr)
scincn 50. - Franz Scholz. llcger aus St. Pcrer 128, feirrL in
ßischolsucrda am 2. 8. 50 seinen 55. unJ clic chcm, Besitzctin
,,Hotel trIaticnu'artc", llatia Schrcibct, am 30. f. ihtcn 50. Gc-
buttstag. - In dcr altcn Hcimat kann Ella Hollmann, gcb. Gall,
von dcr Schönlahn, die das Kaffeehaus in St. Pctct 173 hattc und
jctzt in Lcictbauden Nr. 104 wohnt, am 17, f. ihren 50. Geburts-
tag feiem. Ihic Sch\\'ägerin Emma I(ohl fcicrte in Sclau am 10. 7.
ihren 75. Auch die \Yitn-c Anoa Lorenz aus dcm Luiscnhcim
Nt. 156 fciettc in Hcrbcrtshauscn am 15. 7. ihten 75. und Regina
Bndlcr von der F-ichlcrbaudc in Rottorf bci Königsluttcr am
30. 8. ihtcn 60. Geburtstag.
.f tuPna
Dic ältcstc Einu'ohnerin unsctcr Gemeinde, trIarie Sttansky,
kann am 15. 8. in Spcssart bei Karlsruhc bci guter Gcsundheit
und eeir igcr Frischc ihrcn 87. Ccburrsrag feit rn. \X ir u unschcn
der Jubilarin noch füt $'eiterhin gutc Gesntlleit :und. allcs cutc,

In Rehscn/Sa.-Änhalt fcicrte am 28.6. 56 dic Nluttcr dcs Pfarrcts
Rudolf Klugc, dic dahcim im Hause des Postbeamten Eichholz
in der Paul-Kellcr-Str. u'ohntcn, ihtcn 81. Geburtstag. Sonst ist
sic roch rccht muntcr, nur mit dcm Augcnlicht ist cs schon rccht
schlirnm. sic bcsuchr abcr h(ure noch rhrc Bckannrcn. Bckannr'
lich totrhren scir dcm foJ< clcs Hcrrn Lichh,rlz im Drzcmber
1944 die bcidcn V itwcn Frau tsichholz und Frau Klugc bis zur
Äustreibung in ihrem Ileim.

nrals mit der Einrichtung um die technisdre Leitr.rng der Fabrik
betraut. 1915 wurdc ei zur österrcichisdren Armce einberufen
und machte den Kricg an der russisdren und rumänischen Front
bis zum Endc mit. Nädr dem Krieg 6nden wir ihn als Direktor
in Weißwasser bei Böhm.-Lcipa in ciner der bedeutendsten
ßuntweberei. Am 1. Januar 1931 wurde der für scine Söhnc
bcstimmte Betrieb "Brüder Sommer, Textilwcrk Gtottau" er_

öl+net, zuerst in Mietsräumcn und seit 1914 im eigenen Fabriks_
geb.iudc. 1918 bcschäfliere dcr ßerrieb sdlon an die 500 Arbcits-
iräilc. Nr.h Linziehunä scincr 7$ei Sühne zur Dcutsdree Vchr-
marht nrußrc dcr .lubii.rr den Betrieb allcin bi" zum Zu..rm-
menbrudr weiterführcn. Im Mai 19,{6 wurde er mit seiner lrau
.rus:cwic'cn und tr.rf sich mit sejncn aus dcr Cefan;en'chaft

','.ii,l "k"h.r"" Si;hnen in der amcrilanndrcn Zonc. ß(rcits
am 1. "April 1947 eröffnetc der Jubilar mit seinen Söhncn in
Mengcringhausen einen neucn Betrieb in Mietsräumen und am
t. llnuai tsec über.iedelte die Fjrma in ihr ncue.. ei,.enc.
Frl-,rikqebiude, wo cinc Kun'r.cidenweberei mir eigener fJrbcrci
und Apprcrur bctrieben wird. Aus dieser Lurzcn S$ildcrurrg
c..ehen'*ir, daß sein heimrtli,hc' Tcxriluntcrnehmen dur.h die
Tatkrafl des lubilars und .cincr Söhne wieder neu rus dcn
Ruincn ent.taridcn ist. Zu dicscn tr{olgcn beglückwünsdren rir
unseren Landsmann, dem es in kurzer Zeit wieder gelungen ist,
vielen Mcnschcn durch scinc Tatkraft das täeliche Brot zu geben
Vor rllcm uün'chen wir ihm weiterhin gute Gcsundhcit und
möSe cr noch viel freudc an scincm mitgcrchaffcncn \\ erke
haben! *t
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Ttcbernna
lUina Naqel hat nichr, rvie bcrichrer, ihrcn Sl Ceburrstag, soo-
dern ersr-ihrcn 78. Cebunsrag gcfeicrt. wurdc un< von ihrcm
Sohn \(rilli mitgetcilt. Er und scinc N{uttet grüßen allc Bc
kannten.

Herr, gib ihnen

In l\littweida r.r urde der Vcbmcistcr ]ohann Tzuchmann ca.
50 lahrc ali am 9. 7. 56 bccrcligr. Genannrcr soll eu. ciner Orl'
(.h;l' ,les Krciscs Hohcnelbe siammcn. LeiJcr $urde uns oichrs
Genaues mitgctcilt.

In Thekeq vctschied bercits am 26. Febet Josef Bönsch, Ange-
stellrer dcr Fa. Eichmann, im 60 Lebcnsjahrc. um ihn ltaucrl
scinc Gattin \laric, ihre T,"lchrcr Elfriede Zippcr mir ihrcr
Familie- dic z\citc T^cht(r ist in Berlin lerhcirarer.
l)ic V ir\r'e des Vcrslorbenen bcsuchrc im Juni dic Familic ihrcr
Tochrer in fulda und griißt von da aus alJe Arnauer und Hutten-
dorfer Heimatfteunde.

Aüaa-Traalehd
ln Regensburg verschicd am l\lirrloch in der Karwochc, am
28. 3.56, Prof. Karl \\ rttmann und rturJe am Karsamcrsg, dcn
30. 3. 56 arn Friedhof Rcgensburg-Reinhausen bccrdigt. -Es
vurde uns geschricbcn, ct h;tte ein Bcgräbnis rvic cin Bettler.
Seioe Frau ist ihm vor einem Jahr im Todc vorausgegangen
Et starb im Ktankcnhaus det barmherzigen Btüder und hat auch
dorr die hl. Stcrbcsakramcnte empfiangcn. so u ie dies bcreit. vor
einigcn Jahren geschchen rvar, tb crsich im gleichen Kranlren-
haui cirier Gall;nsteinopcration untcrziehen mußte. Der Ver-
storbene käm nach 1910 nach Arnau und v irkte viele Jahtc am
Arnaucr Grmnasium und .Därer drnn in Traurcnau. Lr dürfre
ein Altcr r6n bcilaufig 75 J:rhrcn crrcicht habcn. Ls wcrJen sich
\ iele freuen, u con sicirfahren, daß er mir Cott au'gesol_nr in die
ewisc Hcimar hinübcreine. - Am 18. luni I95tr srarb nach
kurz-cr Krankhejr JosefiSchneid.r, \Virse nach dem \\'crlfü\rcr
der F. Eichmann, Venzci Schncider, im 86. Lebensiahrc. in
Gcmündcn Wohra. Dic Ycrstorbenc l u rdc am 2l . J uni am Orrs-
friedhof zur euigcn Ruhc gebrrr.r. Nachclem auch \tarie \\ olf
aus dcr Sowietzonc gckommcn \tar, koontcn allc 3 Töchter so-
wie die Enhclin Annelies Schal, verehcl Hclmin, ihrer }lutter
bzw. Großmuttcr das lctzte Geleitc gcbcn. \ricle I leimat t'crtrie -
;;;; Ä-Ä;;; ;"d uÄg.b""g ""ti-"" ao dct Becrdigung tcil.

Im Krankcnhaus daheim vctschied bercits am 24. 2. 56 Anton
Kröhn an einem Lungcngeschwür im 70. Lcbcnsjahr. Untcr dem
Namcn Krienton wat er im ganzcn Ktcis bekannt, cr $'ar ein
aebünieer Prusch$trzcr und w,rr fruhcr bei der DachJeckcr-
f;rma Sihirurschkc in Arnau unJ Hohtnelbc beschäfrigr. tr
wohnte zuletzt im Flaus 193 in Arnau. Um ihn ttauert scinc Cat-
tin Ä.Iarie Ktöhfl, gcb. Preisslet,

Dct Seniot der Atnaucr Bürgcrschaft, Großkaufmann Eduatd
Fiedlet ist nach iaogcm, schwerem Leidcl] am 15.7. 56 in Datm-
stadt verschiedcn. tVir berichtcn noch ausfuhrlich im Scptcmber-
hcft. In allct Stille fand am 18. 7. 56 die Bcisctzung am \rl ald-
fticdhof in Darmstadt statt. Nähetcs in dcr Iodesanzeigc.

Graßaxta
ln 'Kehptcn/Allgäu verrchi.J nrch l;rrc.m. 'chr schl.rcm
Leidcn äm 19. 7. 56 LÄura CJcis<ncr, loromci<rersgarrin. im
51. Lcbcn:lahr. Außer ihrcm C,rrrcn rrauern um die eutc flurrcr
4 Töchter mil ihren l-amilico und der 2lrc Varcr.

Grcßbontu;tz
ln i)nrstcn/'Vesti \crschicd am 2. 7. 56 Karharina lirar.:s. geb
Dreßlcr, vätsehen mit den hl. Stctbcsakramcnten im dortigco
Ktaokcnhaus an Darmkrebs und Lungcnentzündung, im 77. Lc-
bcn:iahr. Dic Verstorbcrre war dahcim bci der fa l\lautncr als
SDulerin beschäftitrr und var durch ljclr l,rhrc trlitglicd der
cürisrlichen Texrilirbcrrergruppe. Unter gr,ßcr Tcilnahme fand
dic Bcisetzung am 5. 7. 56 s,aii. t nrer andcrcn u.rr auch familie
Srärk aus Es"in-Verdcn unJ der Schs iegcr:ohn Alfrcd Dressler
aus dcr DDR, ftühcr Jungbuch, gckommen.

Am27. 6. i956 vctstarb nach langer, sch\.erer Ktankhcit F-mma
Schrötter, gcb. Lauer, irn Ktankinhaus in Ilmcnau/Thüringen,
kurz vor Völlcnclung ihr.s 61. Lcbcn:iahrcs und rturde am J0. 6.
195o auf dem Bergfiicdhof in 5tutTcrbach im Thuringcrrvald an
dcr Scite ihrcr r.Ärorbcncn Ctschsis(cr Hugo Lauer und Anna
Sacher zur letzten Ruhc gcbcttct. - ln Bad ts<rneck im I ichtcl-
gebirge verstalb am 3.6. 1956 der Glaskuglet Ewald Franz

lVitkawit?
ln \ ahu;/Niederrhcin. Kaisersrr. 212, fcierre am l. 7. 56Ilartha
Gotrstcin, geb. trlebach, zulcrzr rvohnhafr in Cablonz bei dcr
Familie ihret Tochtet, bei gutcr Gcsundhcit und gcistigcr Ftische
am 1. 7. 56 ihren 70. Gcbuttstag.

oie e loige Ruhe

wcnige Tage \or scincm 51. CcburtsraF an I lcrz"chlag. - Am
30. 6. d. I.lcrschied im Altcr<heim zu l-aufen/Oberbayern dcr
lostiosoiktor i. R, Wilhclm l\lalljn im 8q. Lcbtnsiahrc. tr rvurde
am 18.'5, 1868 in Neu,r,'elt als Sohn des Fotmcnschlossers
Älexander l'Iallin eeboren. Nach Äbsoh'icrung dct Schule trat cr
in den Posidicnstieirre crste SrcJlung harrc ci in Arnau späler
\'al er \icle lahrzehntc am BahnDosiamr in Rcicherb.rg titig.
Seine einzise-Tochtct -Nlarie uurdc ihm bcrcics lr)1" durch dcn
Tod cnrri.s.ln, im 2. Velckriegc srarb scinc I rau. Durch dic Vcr-
rrcibunq vcrlor auch er sc;nön schoncn Besill ir Rcichcnberg
und kam nach Laufen/Obh.. wo cr die lcrzten I0 Jahrc scin.s
Lebcns verbrachtc. Ao seincr Bc.rdjgung nahmcn außcr scinen
flächsten Vcrwandtcn auch cine Äbordnung des Postamtes
Laufcn tcil, sowie u.a, cinc Insassin dcs Altcrshcimes, dic den Vcr-
storbcnen ;h Schulmädchcn kanntc, als ct in Arn^u an der Post
var. l\fit Herrn trfallia schied eincr der ältcsten Harrachsdofct

^us 
dem Lcbeo, cin pflichtgcttcuer Bcamter aus der alten öster_

reichischen Schule, diet als äuftechtcr Deutscher scincm Hcimat-
dorfe stcts in Tteue vetbunden wat.

Harte-Ftclttberg
Nach 11 Iahrän langcr Ungcwißheit wurde durch das Rote
Kteuz mitgeteilt, daß Pol.-\r{rm. Vinzelz Flcischer aus Haus
Nr. 2 am dstlichcn Kticgsschauplatz Änfang 1945 in tussische
Gefangenschaft gctatcn iat und im Jahtc 1949 in cincm Kricgs-
gef,tng"cncnlagcr-starb. Sein Vatcr st,rb AnLrng lo55 i1 Lr1c.kcl-
s aldJbci Berlin bci dcr familic scincr Tochtcr Vcnzel trlebach
vom Heidelbcrg, welcher auch bcreits vot einem Jahr in die
ewige Hcimat hioübcrging,

ln \\ olfci Bitrcrfcld (DOR) \crqchicd am 14. 7. 65 dcr chcm.
Cast- und Lind\rrt i,.-'sef rllhl im Alrer ron 88 Jahrcn ndch
cincm übcraus arbeitsicichcn Leb. n. Um d.n gurcn \'.rtcr trau.rn
scinc Töchtcr Emma Sudek, Thckla Filip, Anna Kasper, dcr
Snhn I r.rnz urd dic Schu icgcrrochter Juliannc Iluhl mir ihren
Familicn und Kintlcrn. Dic Bciserzung-fand am I7. 7. 5o untcr
zahlreicher Tcilnahme viclet I{eimatvcttricbenct statt.

Am lc). o. lq56 versrdrb in $/iesloch/Baden im T8 Lcbcnsjahr
Karolina Ditrrich, gcb. Ruml(r, fruhcr Hinrcrmasrig Nr.24
D:r' \ crstorbenc u uiJe unrcr großcr Anteilnihmc am Städtilcheo
Friedhof zut lctzten Ruhc gc6cttct. Iht Grab schmüchten zahl-
reiche Blumenspeodco,

HaJtenelbe
\üir bcrichteten jm Juliheft übet dcn lleimgang dct Gattin lon
Johann Btadlcr au; der Brückcnstraße 10.,Nur -ganz 

\vcnige
\\ ochen u arcn ihm noch \ crednnr. schon am 22.6. 56 isr er iht im
Pllcgcheim Saalorv im Tod. nachg.f.lgr' Am 28. 8. 56 härr. cr
seinen SS ccburtsrag fcicrn künncn D'r versr"rbcne \\'ar rtcLe

lahrc im R<,rrcr Bctricb in Obrrhohcnclbc beschiltrgt und hatreo
äi" Eh"l"ut" das Jläu.chcn unter dcm Ölb.rg nach dcm crsnn
\elrkricg \äuflichcruorben. Dic thclcun BraJlcr habcn jmmcr
cin beschäidencs Leben gefühtt und etftcuten sich daheim allge-
meinct Bclicbtheit. \{'ir'wollcn ihnen ein rccht liebes Gedcnkcn
berr,ahten.

ln dcr DDR rcrschied am 6.7.56 trlaric Scharm (Stcigers \laric)
aus l-laus 8. Nähercs vurdc nicht mitgeteilt

Kleirboratuitq
ln Quecllir-butq/Harz \tohnte Bcrr,r Blaschkc. geb. Brcuer
lBrcucr l ischleis Bcrrr) zulcrzt ab(r bei ihrcm 5ohir Hclmur in
i3aycrn. l,tittc Aptil ist aic gestotben, $'ic uns etst jetzt mitgctcilt
wurde. Lange Zeit'wutde-sie auch von det Gattin Anna ihres
Brudcts Rudolf aufs bcstc bcttcut.

ln .\lünchrn \crschi(J am 21. 6, 56 nach lTngcm. schwcrcm
Leidrn Ruthild Kraurw;ld, gcb. Bcrndr, in Ahcr ron 4l Jahrcn.
Die Vcrstorbene \rar cinc 'Iochtcr der Lheleutc Karl uod Hetmine
Berndt, Buchhaltcts in Nlatschendorf I Nt. 49. In dcn Jahten
1939-40 .r'at dic so früh Fleimgcgangcne GemcindeschrÄr'estcr in
Großaupa. Um dic \retschicdcnc irauert iht Gattc Rudi mit dcm
8jährigen Töchtetlcin Utsel, ihre lluttcr Ilermine und ihr
Btudet Katl Berndt.
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lVenzel Bartb

aus Nicclcrlangenau

in die eaige Heimat

binübergegangcx

In det chirurgischen Klioik in Hcidclbcrg lcrschictl nach schr
langcm. schuercm Leidrn Joscl llurkrrr, \l.un r, lcl.hcr mi'
scincr famil;c in Hauq \r. Ir0 \'1.hrrc, ,'n Io. o. 50, (r'r.
I[onat vor scincm 64. Gcbuttstag. l)ic Bcisctzung ert-,rlgtc in
aller Stillc am Orrsfricdhofin RohÄach hci I leiclclbJig, t o'cr mit
sciner Ftau seit der Yertrcibung \\'ohnte.

helcn und ist seit Feber glücl<liche trfutter ihres Stammhaltcts
Iihus. Dic Ilnkelin Hclcne, vcrchcl. IILillcr, rlohnt in l{ünchen
rrr I b..i,z' J ,fl Lrn (i1c,ilckigJ. Haus mrr großrm Crrtcn. Dcr
link. I I', i rz r.r ir \lLlnchcrr bcscl. irrirlr, uohnt zur Zcit bci
scincr Schrvcstcr Lcnchcn uod dürftc im Septcmbcr sich ver-
chclichcn. Ällc Ccmnnrcn grüßor allc Hcimatfrcundc aufs beste.
- In Schncizlrcuth bci ßad Rcichenhall verschied Ende April
I{emilh llof-mann an ciner Gchirnblutung. Sie rvutdc nach
\tühldorf uberführt und dot beigesetzt. Sic \\'ohnte bei ihrcm
Scln aget Obcrlchrcr Albit Amict.

Rocl'llt:1
ln llcrlirr Lichtcnraclc vcrschicd uncr\\r^rtct am 6. 5. 56 Kauf-
mlnn Tosef \littrrcr aus Obcr-Rochlitz im 73. Lcbcnsjahr. Durch
srincn .soldigcn I{umor, dcn cr frst bis zur lctztcn Stundc behielt,
gelang cs ihm, seine Ängehörigen über sein schu,cres Ilerz- und
,\srhrrrrlcidcn zu täuschen. Daheim hat cr bci vicleo Veranstal-
tungcn zum gutco (ieliogcn mitlte\rirkt. Um ihn ttauern seine
i.lhcgattin Fnilic, 'Iöchtcr und Schrviegersöhne sowic Flnkel-
kjnder. - Irr l.,bcnhc'fcn bci tr{arltobcrdorf,/Allgäu st^rb dcr
chcm. \\'ebcr Joscf Plcjfcr bcrcits am31.3. 56 im 81. Lcbcnsiahr.
I lr \\'()hntc chh.:im euf de r Winrcrse iic. Scincr Cattin mußtc vor
liurzen cin Bein amputicrt \"erdcn. Dct Schticgctsohn Älfred
\lohr ist bei Raclio ]ruok in trlarktobcrdorf bcschäftigt.

\f ,t,1 l,.xtt lP
In Ilscnburg/flarz 1'erschied am 4. 7. 56 Josef Bittner aus St.
Pctcr 6,1 (t3odnjoscf) im Altcr ron 76',i Jahren. Dic Ehcleute
fciertcn hcucr 

^m 
19.2. 56 an scincrn Geburtstag dic goldcnc

ll ,chz.i. - Irr Jc Juri "tarF in tJ.cr.nho'r.l-Hann^rcr \larrh,r
Flollmann, (;attin dcs Gottfried Ilollmann, Virtsleute aus dem
llcrgschlijllchen in Nicdetschreiberhau, lm 58. I-ebensjahr. Gott-
fricd Flollmaon ist cin gcb. Spindclmrihler, sein Elternhaus v'ar
dic \rilla Elisrbcth. Scine Flltcrn vohntcn viclc Tahre in Hohen-
clbc bci llicircrmcistcr Fink in cier r\eustaclt. 

-

t. Jeder Rieseigebitgler soll Mirglied der Sudetendeut-
schcn Landsmaanschaft sein.

2. Ijnsete Riesengebirgs-Jugend gehört in die 6udeten-
deutschc Jugendorganisation.

3. I{ast Du Deinen Beitrag der Ileimatvereinigung des
Kreises Hohenelbe für r956, DM r,zo schon geleistet.

Eine Liedkartenserie des Erzgebirgssängeß Anton Günthet,
enthaltend 8 seiner schönsten Liedet, z, 8.,,S is Feietobnd..,
.Der Vochlbeerbarn.i .Of dr Ufnbonk.r usri/., iet 2um Preis
von DM r.2o, einschließlich Zusendung, erschienen. Den
Alleinverttieb für Wesrdeutschland hat unser lleimatver.
lag erhalten.

Im Krankeohaus zo tscnshcim vcrschicd nach tnehr\'öchcntli
chem, sch\rerem Lcidcn am 3. 7. 56 im Altcr von 67 T.rhrcn \\'cnzcl
Brrrh \"m Bi.m.ch,n llof. \rclc l.,hr, \.'r . r irhrim ir d,r
Garnbleiche dcr Fa. lhinger in I Iohcncll-.c bcschlftigr und lr.r,
sah nebenbei seine Lend\-irtschäft. Iim ihn traucrr sc;nc aixttin
Anna, dic Familic scinc( Tochtcr J-iesl mit (]attcr uncl hind uncl
sei-rc Sch$,cs(nochrrrmirihr.rr lunS<n. IIrr,Lm \ qnr,,rhrrcn
drr frührr rv. rr uncl hrcir irr d(r krrh .lic.l-c, \ nl(sl-. r. - r, 11 . -
elten llcim^t bckennt rlar, ist cin übcraus prächtigcr llcnsch mit
festcfl Grundsätzen und einer idcalcn l.cbcnsciistcllung in riic
Evigkeit hinübergcgangcn. Schon in scincn Turlendiahrcn f;rnden
\r.ir ihn im katholischen -]ugcndbund, spätcr brim l:arholischcn
Volksvctcin und nach dem elsrcn Vcltkricq bein katholischcn
Yolksbund. tr rrrr dcr (,rlnclcr unJ \ or:ir. rnrlrr d<r chrisr.
lichcn Textilarbeitcrgruppc 1'on Niccltrlanccnru durch lest
20 Jahrc. Esl.itdn'ohl kaum cinc grtii3crc'Irgung gcgcbcnhrbcn,
l o cr nichr J,rbci u.rr.scr"c \uiciunqcrrzu,J.r f.r 'r. 'J. r lei'
fragcn uaren immcrrrrff.nd. d,'hr)h r', . lrr.'ll.,irr \li,rh ir
gcschätzt und er \l'ar cin An$alt allcr, dic um lliifc zu ihm
kamcn. Bci ihm crhieltcn sic imnrer eilrcn rutco l{at d rch dic
Tat. Scincm Sohn fohann crmöglichtc er das Studium rkr Thco
Iogie, doch dauctc dic Frcudc des Yxtcrs übcr scincn Pricstcr-
sohn nicht allzu langc, da dicscr scincn \-crs-undungcn irn \\'clt-
Lrieg erlag. Othmar Fiebiser s:rqte in scincm \rchruf: ,,\\ clch
ein prächtiger Sohn scincr Ricsengebirgsheimat cr Nnt, j\rbeit und
Gottgcrtraucn, I)cmut unrl llescheidcnheit \xrcn seifl Lcbcns-
inhalt. Er gchiirtc zu dcn Strcitcrn <lcs Gottesreichcs auf }:rclcn,
so !'ird ihm dcr Ällmächtigc auch clic I(ronc clcr ct il'c,r Srli*
keit gcben." Alle, ciic ihn kanntcn, bitrcn rrir scincr im Ccbrre
2u gedcnkcn.

Oberltobcnelbc
ln trIarktobcrdorf \"erschied pliltzlich und uncf\rartri an] 21. 6.
56 J\latic Hallcr, gcb. 'Irömcr, im 58. I-ebcnsjahr. l)ic so lrüh
Vetschicdenc v'ar dic Cattin r-on Ernst Ilxllcr, Schrilisctzcr,
\!clchct in det Lende cin schönes Hxus hettc.,\ußcr clcm Gattcn
tlauetn um die gutc fluttcr dic Familic ihrcr Tochtcr Doris
Ehlich uod die Familic ihres Sohnes (]erherd. Dic Bcisetzung
fand am Sonntag, der 21. 6. 56 untcr übcraus gtoltcr lcilnahrr J
statt.

Im St. ]osefskrankcnhaus zu Kajtzting,/Brvr. \\'ald starb am
26.6. 56 \{'cnzel Thamm r.om Ilredschin 1-15 irn 81. l.cbcnsjrhr.
Äls Fischer Thamm t_at ct s_cit uncl breit bckrnnt, er hattc circ
Bachfotcllcnzüchtung und auch dxs Fischlccht in m.-htcrcn (ie-
meindcn urrd Bächcn. Nach cilcrn im 2-1. 5. 5(j erlirrcncl Schlls
anl,ll rv;r cr lrnksh,Urdiq S,rrrzlic\ ,r J.ihnrr. I i, - r- rj, r I .;l
n^hmc fand die Beisctzung am 30. 6. 56,rm Kilrztirger Fricdhof
statt. Dcr \rcrstorb.ne \rohnte seit 111 _lahtcn im cigcn(n eiü-
stöckigen Hause seincs Ncffcn \\e1tcr Themm, telchtr in dct
Iionditorci dcs Otto Baier in Itiltach bcschätiiut isr unrl sich anr
J0.4.5o mit cin.r Hrim.rrr.n-i.h, rrr rrnlihrtL.:.,r1 \.,LJr
Flcinrich Thanrm s'ohnt mit scirlcr I'xtuilic irn slcichcn IIius dcs
Sohnes und ist irl tr[unchen beschältigt. l)ic Irrkclin ,\nnt.lics ist
verehelicht mit Df. dcr Chcmic, Snrnecti, sohnt in i-udtigs-
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DANKSAGUNG

liür rlic so zahlcichcn Glückwünsche zu mcinem

75. GEDURTSTAG

s;r:e ic'h auf diesem Necc ailcn meinen herzlichsten Dank.

Iranz [.rbcn, Verkführer i. R.

Obenveiher 11, bei Ettlingen/Baden
lireis Kerlsruhe
frühcr Hohcnclbc. Schützcnstraßc l

[i nf :i hru ngs'GUTS{HIIII
:l: v;1";:"1"';"i""1,:;l,".ili''i'".13,:il"""'1"-Ty'"!33;l';""i:ll,;i
iäitonst wira, etholl ieder Beslener

mHgffi$*ffiffi$ffi
iäni" i,.r', **.**" nit Ma'k' M!sm'r) 
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KINDERLIEBES IIADEL zur i\tithilfe iß lleushelt un.l
zu unsctcn 3 Kindcrn (1)!, 3 und 5 Jahre) gesucht. F.in-
familienhaus. Schiincs cigcncs Zinmcr. Ciro{ic Väschc
außer Haus. Putzhilfe vorhandcn. Gcrcgcltc Frcizcit
Ängcborc mit BrlJ urd Zcugnis,b.clrifrr o arr Dr. Otl-
mann. Krcfcld-Urdinq(n, I)uishurqJr srr. l4-, RuF4J5II

Iür die so vielen Bc*'cisc inniger Anteilrrahne beim
Hcinr;argc nrcincq licLcrr Mi'rrrc.. urrserc\ urrr',r':.t:liJr
^uten vjrcr,, Crur(- und Urrrot)\.u.r\, :ch$ic-.rr.Lr.r'.
önkcls unJ Schw:qcrs

Hcrrn VINZENZ EltLLts-A.CH

früher Inhabcr der Midclste3baude und Hotelicr in

SpindeLnühlc, Ricscngebirge

sagcn wir allen liebcn Hcimatfreunden cin hcrzlich
Vcrgelts Cott.

Emilie Erlebach uni Kindet

Berlin-N 58
Schönhauser Allce 56

Völlig uncr\rättct nach lan€ier, schs'crct Iiraokheit rcr-
schied uflser lieber Yatcr

Herr JOSEF SÄCIIER
chcnl. Spifl ncrciaulseher

bci dct Fa. Böhm in Nicdctlangcnau

im 70. Lcbcnsjahr.

In tiefer f'rauer:

Filonctta !acler, geb. Zitm, Gattin
Lna 5acltet und Familic untl Kinclcr

Lohfclden, dcn 11. 7. 56

Unser licber Vater, Schwiegervatet und Großvatcr

Hcrt EDUARD FIEDLIIR
Kaufmann aus Arnau

ist am 15. Juli 1956 nach schs'cren Leiden in Altcr ron
{ast 90 Jahren von uns gegangen.

Die trauerndcn Hintcrblicbcncn

Darmstadt, Roßdörferstraßc 68 A

Fern ihrer geliebtcn Riesengebirgshcimat vcrschicd nrdr
langcm schwerem Leidcn am 21. Juni 1956 ulscre gclicbtc

Gatrin, dic gute lvlutti, Tochter, Sdrwcsrcr und Nichte

Frau RUTHILD KR^UT$/ALD, gcb. Berndt

aus ivlrrsdrcndorf I - Jtrngbuch

Dic trauernden Hinterbliebetenr

llünchcn 8, Rutlolf Knttwald, Gatte
Braystr.re/lV lJtsel Krautraald,,Töchterchen

Hermine Bernclt, Muttcr
Karl Berndt, Bruder
und Ver*-andten.

Lin tlcucs trIutter-hcrz hat ar.rfgehört zu schlagcn!

Nnch schwcrcn, gcduldlg ertragencm Leidcn, ist meinc
licbc', hcrzcnsgutc Freu, unscrc trcubcsorttc Mutter, Oma,
Tochter und Schn'cster

Frau LÄUIIA GLEISSNER

I:otomcisrcrsgattin aus GroßauPa

irn r\ltcr von 51 Jahren vom licben Gott in die ewige
llcimet abbcrufcn rvordcn.

\lir bestatreten unscre Unvcrgeßliche äm Sanlstag, den
21. J Ii 19s6 :m hadr. Friedhof in Kcmptcn.

\.:r ..r 'err rr.l:r hcrzl.ch Vcreclr' Cott H. Sredrplarrer
P. Odilo rur Jie ö'1crc.r l(r.Lnlinb.'udrc, Spendung dcr hl
s'cr, c ..k".rrr.c rrc, ti r d,( tc;crlichc Linsegnung urLI dcn
.'r.r,t.. \.r.1 rLf. Hcrrn Dr. Va,:ncr für dic irzrlichc
UcrcuLr . Lrrd >.l .vc"L.r Tru'ill.r für dic aufopiernde
ltl. . ll..,l .hc,' l-r.rnL rucl, rllen Hcim.rrlreunden ru.
dcni Riscnscbirge, aus rler UdV und allcn anderen, die
ihr so zal'licich das lctztc Ehrengcleite gaben.

In tiefer Traucr: Hugo Glcissntr, Gaue
E.^ i G I c i s s n e r,'l o Cnter
Elli, Eclnb, Anni,
Töchtcr samt Gatten und Enkclkinder
losel Gleissner, Yatcr

licrrptcn'A1lgär-r, trIozartstraßc 3, 
^m 

22. Jlli 1956

In tiefer'I-rauct Ecben \\'it allen Bekanntcn und Hcimat-
frcundcn \achriiht, dall cs Gott dcm Allmächtigen ge-
fallcn hat, mcinen licbcn trtann, Vatcr und Ptiestctvater,
Gtoß\.tcr, Onkcl, Schwager

IIDii.RN \\'E\ZEI, BARTH
aus Nicdcrlangcnau

nach kurzcm, sch\Lcrcn Lcidcn, \'ctschcfl mit den hl
Stctbcsakrarncntcn arn 3. 7. 56 im Altct von 67 Jahten in
dic cllige I Icimet aufzunehmcn.

N ir sagcn rllcn cin hcrzlichcs Vctgclts Gott, rvclche ihm
das lct-zrc l],hrengclcitc grben, dutch Kranz- unci lllumcn-
spenclcn chttcrr. Besoldcrs hcrzlich dankcn vir dcm
Flochv. llcrrn Stacltptlrrcr lr^hne]', Kapuzincrpatcr
l{1pt-,, I. ll, rnr )r.lrJ.,h. I"l .B,r'rl-trr,,l*irrcmJLrg.nd-
ir.ur.l I'r. K,^chLr.,l u,rJ r icht rulLrzt ,1. nr Hcim,rdichrcr
Othn'rrr ficbigrr füt dcn libcraus hcrzlichen Nachrui

In ticlcr Traucr:

A ltu BarlL, C'^ttl,tl
Lie s I Z i n ne c ker,'I ochtcr
mit Familie
IIilde md Klan: Barlb,
Schviegcrtochtet mit Kind

Rtnshcim,
Rr)drnstciisir. g+

fcrn ihrer .ccliebten RicscnScbirgsheimat entsdrlief nach
lli r -r.r Jrrrr.lhc r .rnr 7. luni 1c56 un,erc licbe Murter.
''.. c rr L;r,-r'nr:rrcr, S'ilricgcrmrttcr, Schwigcrin urrd

Tarte'
lirau ANTONI! ZINNECKER

gcb. Trömcr
rnr /i L!oerl5J-inr.

Dic lccrdigunc fand rm tr{ontag, den 11. Juni 1956 auf
,lcm ncucn- Irrictlhof in Scn*enbcrg statt.
Fiir die viclcn ßcweisc hcrzlicher Teilnahme beim Hcirn-
qing Lt[sercr licbcn Lntschlafcncn sagcn wir namens aller
Anqchöi:igen innigen Dank.

Senttenbcrg, K:rrlsruhc, im Juli 1956

In stiller Trauer:

LIatic Schulz, gcb. Zinrrecker
Robert Zinnecher
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1200 m . posi Ofierschwrns/ÄUgnu . Vor- unil Nrchsaison besonders silDstis . DrmnSiguDs für Heimatr€rtricbene . Bitte fordcm Sie ?mspekte an

Die heimatlidre Baude im herrlidren Gebiet der Hörner des bayerisdren Hod-rallgäu

$-ir bihton um Ihren Besuch. Ilans und trI:trtha Fuebs. lviesenbaude
LihDsrrtioD I sotrrhut"n o,ler firclPn/ \llsäu Eörnerantobus Dir Siljis\rang

Du trifst ein Stüd< Heimat in den Allgäuer Bergen

Zuru Sornmerurlaub fahren $ir ins ,.8@ll0A(A" n 
"lr\rssoh4ang 

im bayrischen Allgäu

Yod€rno Fremdenzimmer . Ballon . Teuasson . So nenbäder ' Telefon: 3 48 Gcschw. Hollmann-Urban, früher Spindolmühlo

Sdröne Urlaubstage im heurigen Sommer und Herbst crlebt man

in llarktoberilorf im Gasthof 
',Zum 

llohrcn('
Ilier triffst dü immer LaDdsleute aus dem Il,iesengobjrgo. Besto Ausflugsmöglichkeiten.

Sehr gute Kücho . Schöro tr'rend()nzilnmer ' N&n fühlt sich dahoim.

llesucht ln Au0slturg daB

Betlfedern
nech schleslscher Ärü hsndg€schllssen und ungeschlh-
.eD ltefert, nuch ouf Teilzshlung, rteder Ihr Yertrau€ns-
liefe.ent rn! der Heimat. V€rlangen S16 Prelsllste und
Muster, belol Si6 snderweltts koüfen. Ltef€rung er-
folgi porto- und verpackungsfrei. Änf fa$s erhnlüen
Sio Labatt uDd bei Ntchtsefallen Getd ruruck.

Betten-Skoila, (21a) DoNten UI i. w'

AUS SCH\TEDEN
schreibt uns Her. R. M. am 5. Dezember 1955;

,rlhre Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet(3

und ähnlich äußern sidr unaufgefordert viele unserer
30 OOO Kunden i1 der Bundesrepublik, in England, Sciwe-
den, Italien und Osterreich.
Olmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nachnehme, versendet:

QUARGELVERSAND GREUTH I?
Post Illerbeuren/Sc-[rwaben

lhtnl,,lhian:'
gogenüber dom Bahnhof, Anfang Bshnhofstraßo

Angenehmor Aufenthaltsort
Ilotelier Jos€l Zekert, früher Kurhotol ia lYufleledorf

Dic cchtcn

lmmer beim Schenken

on die Echlen denken!

Wo im Fochhondel nodr nicht erhölilich,
portof.. Direktveß. des Geschenklorrons
DM 5.- du.dl Obloleob6ckerei Sou.r,
Mündlen.Neooubing, Rothenbohleßtr.30

Pöchlorin lledrrlU nlohtrr. frü1,€r Spindelrnühle

Südetendoutsche t Rlcselrfleblrylerl

Landsleute, seid h€rzlich rrillkommen iJr nnaeren Ga8tlokalitäten

Dlohengrin( ln München/ Türkensrr. 50

Wir bitten alle Eoima,tfreund€ u-m ihren Be8uch

Gebrüdet Wagner

wir fahten auf U aub zu unseren Landsleuten

Bettfedern
(ftUlf€rrig)
r !fd. }aodsescrubsetr Dll 980, 12.50
ünd 15.50
1 Pfd. üngeschlissen DIt 5.25, 10.25
ütrd 13.85

Ferlise IJelten'St.pp-, DtruD.o-, Tagesdeckctr xDd nctt-
1väscbe biui$t, vonder helmttbekantrten

IludoltBlahut KQ.
K.umbach tl5 {Schwaben)

Y€rlaDgen Sie unbediDstADgebot,beyor Sie lhrcD Bedaf ardere€lttg deckeD

Bezuesorcis: Ein Hefl Bo PIp.: bei üerteliäbl, VoraLsbezahl*ns aul das Postsche&honto München 270 1O M. Renner, Riesengebitgs-
,terla"p! DM z-lO. ! HeuüpZber: Rieseipebbssoerlax M. Relnner; S&riflleitune tnd Korres|ondenz Joset Rennet, KemptenlAllg,-' ' 

Saarlandstraie zt. Teleloi 7376. - Gesamtherstellung: Ferd. Oechelhä*sersdte Dru&oeL Kempten.
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Scl*tüüt mcl+Tccil*it
Die Gesdridrte bietet unzählige Bei-
spiele dafür, daß die Mensdrheit den
Freiheitsgedanken so tief in sidr birgt,
döß er nie und nimmer ausgerottet
werden kann.
Der FreiheitsgedaDke ist es, der uns
beredrtiqte Hoffnung gibt, daß wir
eines Tlqes wieder heimkehren Es
ist dds n-idlt nur unser Freiheitsge-
danke, sondern audl der Freiheits-
drdng jener Völker, die einst unsere
bestralisdren Geqner waren, die aber
zwisdlenzeitlidr selbst das Jodr der
Unfreiheit drüd<end im Genid< zu
spüren bekommen haben, das Jodr
des Kommunismus,
Wir haben in junger und iüngster
Vergdngenheit einen 17. Juni in Ber'
lin erlebt, wir haben von einem Fe'
bruar 1948 in Prag Kenntnis und wir
haben söließliö den Aulstand in
Posen vor ein paar Wodten in Er-
ißnerung.
Dreimal hintereinander ist an Brenn-
punkten des kommunistisdlen Ge_
s.hehens revoltiert worden. Dreimal
bradl der Freiheitswille der Unter_
ioöten spontan aD die Obeflädre
durdl, dreimal wurde nur mit Gewalt
vermieden, daß eine Revolution zur
Wadrablösung der Internationale rief .

Es kostete Mensöenleben - in Ber-
lin wie in Prag wie in Poser!- Sie aber
sind eine Verpllidttung für jedermann,
die Sadre der Freiheit hodEuhalten
uDd um sie und ihren Erhalt zu
kämplen.
Das heißt, da8 gerade wir, die wir
die Auswirkungen der östlidren
Madthaber am allerdeutlidrsten und
härtesleo zu spüren bekommen haben,
nicht authören dürfen, für die Freiheit
einzutretetr,
Das heißt, daß wir ungeadrtet aller
Angriffe rings um uns her ein Fels
sein müssen, an dem siö die Wogen
der Koexislenz-Versudlungen bredren.
Wir dürfen nidlt aufhören zu mah-
nen, zu appellieren, zu erklären, zu
überzeugen. Wir dürfen nidlt davor
zurüdGdue(ken, wenn aus politischem
Opportunismus, aus wirtsdlaftlidler
Gewinnsucht oder sonst eineh ,dia-
lektisdr-materiellen' Ideengang her-
dus versuöt wird, eine Brüde naö
dem Osten zu sdtlagen, anzugreilen.
Denn wir müssen wissen, daß Moskau
die Marsdrart gewedlselt hat, niöt
aber das Malsdrziel.
Wir, deren Vorfahren seit Jahrhun-
derlen im Crenzkampl stdnden, die
wir Bindeglied waren zwisöen Ost
und West, wir haben die Verpflidr-
tung, \ y'drner zu sein, selbst auf dte
Gefahr hin, daß man uns als Neo-
fasöisteD, Revanchislen oder sotst
weldre . . .sdlisten hinstellt.'Wir erkennen den Freiheitskampf der
Völker des Ostens an, die sich unter
der Knute des KomEunismus aufbäu-
men. Wir wollen audl ihnen Heller
sein, denn nidrt der Radre zu leben
ist urser künftig Ziel.
Wi! wollen ein friedlidres Zusammen-
leben audr mit jeneo, die heute Sa-
telliten sind. Aber wir wollen über
uns selbst bestimmen, wie sie über
siö bestimroen sollen in Freiheil, da-
mit es niöt eines Tages wieder Ver-
triebene und Unterdrü&te gebe,
gegen die panzerbewehrte Soldaten
auffahren, wenn sie an Freiheit
denken. Unitas

Deulsdre iD ihr LaDd kameD, sägte uns ein

Reiseteilnehner. Manöe bekamen sosar

feudrte Augen, blictlen sidr verstohlen um,
drücftten urls die Hand und flüsterle!:
,Komml ihr ni.ht bald wieder?' Die meist€n
unser€r Landsleule sind über dje Grenze ge-

fahreD, um Doö drüben lebeDde Verwandle
zu besudren. Wenn das nidrt wäre, äußerten
sie sidr, stünde die R€ise nidrt dafür: Mao
siehl zuvi€l Unerfreuliöes, Trauriges und
UnzuläDqlicies.

Zwei Bilder aus dem Oslen geben zv denken

Tschechen lragen: Komm] lhr bold wieder?
Zählreide Landslerte haben se't eid paar
Wodren von der Möglidrkeil Cebraudr ge"
ma.ht, eine Reise iE die CSR zu unternehmen.
Mit vielen von ihn€n habelr wir gesprocten.
Das allgemeinsül tise Urteil ist nidt sdrmeichel-
hdfl für das Prager R€gime. Das crenzland
verwahrlost, das fladre Land qeradezu tolal
herunterq€kommen, die Eleganz aüs der
Hauptstädten versdwundeD und unler d€r
B€völkeruDg eine erstaunliche Deutsdrireund-
lidrkeil. D€n Leut€ü habe man ridrtig die
Freude angeseheD darüber, da8 wi€der

Hundetle von Xilometetn liegen zwis&en alen Sahouplätzen, aut denen aliege beiden BiIdet
gettrad wutden: Mosloü und Prag. Zußommen beuo&tet eryeben sie jealodl iene .Sym.
phonie des Oslenr', be, deten Erklingen wir immet wiedet .luii n€ue wodrsdm sein mtusen.
In Moskeu w!-trde det .vetlorcne Sahn' hetzlidl willkornme|' geheißenj Jugosrarejens Stools-
&eI Btozip TiIo (Mitte mit Gs[in). Porleisekrctü Chrurdttsdrow üM Ministetpfijßiatenr
Bulgonin (tedrts neben filo) gaben ihm ein ,stohlendes' GeleiL. In Prcq wu e alet Vjze-
präsidenl der lndisdren nepubrik, Dr. SatvoryIli iodholrisdnan, emplangen. - Tito hot
oIliziell bekundel, doß et den Weslen ein Sdrntppdten gesdrragen hat, nad.dem et onke
Dollors Iüt den Wiealenulbau Jugoslowi€ns korsieri äatle. Er hol s€ine Trcte zu Moskou
bekundel und domil dessen Vortelal in Eürcpo etneul nodt votn ve egen helfe^. Den Inder,
den die Tsdjcdrcn ols einen Vetbündelen Itu den Frieden begfißlen, eskorlietle s&on am
Flugplt lz in Prcg eine Militärcbordnung. Ste legre Zeugnk ab von de. Sldrrre det Republik
und von ihrem l.''illen zu Abtüslung und Koexßlent. Wehe, wenn bei uns ei'-mal eine Uni.
Iom oullauchl. ln lsdredlisdren B/ällern sleil es sdlwotz aul weiß, was utit ü*ter solüen
Unslähden si^d: Unvetbesserlidrc Revdndrtslen, die unler den .Klatngen dq Egerlinder
Morsdles erneul aul Roub lrenüen SlaolseigenlurN oüßgehen',,nie sidt kürziiü det soziol-

demok rol ß&e Bundeslaqsabqe oldne le DL G teve auszudü(*en bel ieble.
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AU S DEi\ A[f E Nl i'l E lt4 A f il$"':$':]#"-=.:"'$:i:]''r,Tä:niläft""i
stätte' wieder verlassen

Prag. Zum Ehrendoktor der Kd.ls-Universität cenossen vorgenoDmene Ausrreibunq
wurde der indisdre Sctriftstell€r und vize' mehr als zeha jahreu 

". 1"a""i""---" '-' loßbach' Dre Einwohnerzahl von 4so0
prdsrdent Rddhdkflschndn erndnnt. rn " i .. lDeutsch€l ist duf kndpp l0o0 gesuDkcD Dd
Anspradre saste er: .wed€r *",'o"*'",i|ä ]:tl?.. ,1.yj:l:.:.Ir:::n 

-wurden 
flüssis ;on sind nur mehr tsö oeutscrre.

shaiespeare ;,beirercD korekr,v. rb'.wllk Y:I"S.J",'"T ff:tj"T""11,.,".".'"-"ä11n"3,.ä seesradu. rnnerhdrb vo' drei JdhreD so1 eioenrsp.jnqt einziq d€m Genius ihrer Persö_n' rJä';;ä, ääi' ralä""ä'l'3i-s",1".,"",'. ""*, Erektrizlärswerk mit dem bisheriseorid,keü." Den rsd,erh€n isr die sd,arre. seisF ;;;;"" ;;;";il;' i;;i;;";;. -6;ki;i;6i zu einer "Riesenanrage. v€.sd,merzen ver,rerdrp und Spsdrtrladvollp K[tik des rndrsdreD , , : .
staatsmann;s am Kommunjsmus "a is"äi 5:?ft::: ?früiil'l 

casenwärriq wird der a'bertunssprodukt breibr staubkohre

sansen. rer. Er solr einer aer .aron,renollH'"ffi',* NerlllsdreiD. .Dre hresiqe T.dktorenstarion
arü r. ln der alten unterorriziersschule in Böhmens werden. Mruen tir"iIl *iJ t; hatte ihrer Nebensl€tle in Jesenitz eineD

Königsreld sind zwei Atomkanonen srari;;ie;t rhedter sebaut, mit Lieseterrasi"" r,i. kÄ"i". l:9"." r',lk.:'i.':l:?lodren Der wurde iedoch
Dd. Mdsdryk-wohnvicrrpr von B,ünn e,,d sr. Joadimstba,. ,*", n,,or, .'''o"r..;;,;. j:*i,fl;lj:t;,j 

",flT:'",;::,i:Ä^Jl;',.?,".r:unaufrällis vom zivil€n Elem€nt qeräuml ,ln l"i. u*ou..guuu, *'.a. ''".r'"rr.t."v"r'r"* p.i "irrg".ia'"i;. ;, 
-;". 

", alrersschwdch,die freiwerderd€n wohnunqen und vrll€n v"nuru t"oau-.ar 't"t "i u.ir*, nit nadr daß ür ä.. .rr dem wes nadr J€senirz milziehen aussdrließridr Parteifunktionäre, 
911'^ H.*" s;;;;;;;;;; u...it"- "i""" v,*"t s*,.u*"ii'it"s;,brÄ.'zi€re uDd Polizeibeamte ein. Sie sind

in aren vorksdemokratien ^, *ÄöJ; J:ä ",1"f,* g::i:1",i:,"i:r:f" Flud,t nad, ,rn,,"- o",.lu. Eine h,esis€ Firma wur.resördrt des Regrmcs geword.n und bilden mrr der g..t'.iru'q von Ersenbahnwaqgoo.
eine eisene Kasie. Das arünne. viert€l wird aussis. Die Bevölkeruns von Auslrs. _1". iüi riü."'i..,iriäät.'uie erreorqung oi"se,sosar än ein eisens erridrtet€s strom- uEd unter 2000 Deltsdre, klast seit. J€hren ttt-- !i"äiäii..." -"iäü 

uur "c,i". unüb€rwi,d-
Tei€lonnetz angeidrtossen. eine sanze R€ihe vor Unzulänslidrkeiren. So r,ä" !ä"r.i,"rjir.", ;eil die auftrass€ber
K.rrsbad. obwoht die Käorinfördemng " o* ;ä1"".*xi:i"*J"*T"T?.::::119,-,91: ;;i;';"";;;;;ä;ll;n. aie erne rearuütung
umoebuns von Ka,rsbdd söon ,mmer .,"" r". "äiii"'",ä,;ä:;;".:j";-ä;i:iJ,t::::iai,isl !:: R:lmj'eriars ,o einer wei* vord,,ssetzpn-.
dcurende Rolre s€sprerr hdr, unte,nehmen a'" i,."i"o;-i,1ä"i,"ä a-".i iä,I'r'--' " dur dre d,e rsch€ch,sche Indusrfle D,d,r ein
rsd,pd,en n'ö,;. un, die Abbdube,,,eb" ^ ;;;, ;, ',iiäi'#1"".1'Äir":=;ü:il""i:,i"" se,id,tet ,st
modernisieren. Es wi.d nodr mit d€n sleidr€n Funrjdhrespldn erne Bess€ruDg erfahren. Vor_ Wisdrau. Auf dem hiesrg€n T.uppeDubüogs_primitiven Mitteln sedrbeitet wie vo. vi€leo taufig abär vrrd nur un i,,o paii ver, plarz fanden kürzlidt Manöver srat. SieJdhren. Bohrqerät muß immer wied€r aus- waltüngsqebäudeD herumgebaut itanaen saDz im Zeidren d€s Atomkrieg€s.

3äi%1-,:j?.T j*:J.ränsst hätre'- ** to.o.o' n- v*r".u.i"p"i"r vorksdemokrari, Ead Lühars.howlu. Dieses bekannresre mähri.

Karrsbad/Ma,ienbad. Ein satz neuer 
",'",- 

i$äl,"'#'fi;:li"".l'li:nl'ä,:1lli",yfi i*;'.""1 i"":",'"' j"ytä".i",,"i^l"ili,j:,"","1:;
marken wirbt für den Besud der beiden zuständigen Masazin in Laun eine Sense an. häben und das bei der Zuweisung v;n sraat-
Kurstädte. Uber die natürlidred und ardjtek- Sie konnle jedoö nidrt geli€fert werden und lidren Mitteln voL ausschlag ist.'Bdd Luha!-
tonisdren Söönheiten voD Karlsbad wird ein so sollte das Lager in Böhnisdr Leipd helfen. sdrowirz soll wieder in zunehmendem MaßeFarbfilm gedreht. Der Text wird in ver- Zunächst ab€r mußten konplizierle Format! duslöndisdre cäste aufoehmeD.
!.hiedenen Spradren hergest€llt, darunt€r audr laten ertedigr werden. Dann wurde oelleferr.in Deutsdr. In Turnau iam €ines Tages 

"t" s.i.""ii"q Bad_?yinän. 57 Meler (i€f liest eine neue

Uuersdort. Dicser Erzgebrrgsorr ;s1 .-r, dn ertr pddr Tage späte'erD Heft zun Be: auelle Sie^lielert 67 Grdd heiBes wdsscr

e,niscr zeir vd ig mensd,cnree, ,.0 '"uliii l:-1'n^":111' Y-;l"l;. l"-l:t der sensensrrer und zwat 20 Liter pro sPkund.

dem;uforse immei mehr. :L'.??ri:;;i"il -onate spater war dan'

KloslerErab. Mit dem Bau eiDes Sessellifts, Hohenelbe. Daß ern cesudr nodr am Tag desd€r zum Kamm des Erzsebirses führen so , ;*i;;]i;;; ;;;;; 5i;;;;;;uuns erredisrwu.dc begonnen. wurde uDd bereits am nädrsten Tao die Er-
Tetsden. "Wir wünsdretr dem tsdredrisdreo tedisunq in den Händen des Ansudrenden
Volk weiterhin Erfols beim Aufbau", sdrrieb war' erregte rn der CSR dls einmaliger Fall
Anron Bar aus Drejden, d€r zusdmmeD mir so viet Aufsehen, daß sidr des "Vorfals,SdreDk und Melzer einer D€lesalion aus der sosar das Part€iorgan "Rude Pravo" annabm,
Sowietzone anqehörte, di€ z;r 35-Jahrfeier um die einmalige B€gebenheit entspredreqd
der tschedisdren KP einsereist war. Aus zu würdiqen-
Ba.tls Brief quillt geradezu Begeisterung. Er Mi€s. Die wenisen nodr b€wohnbaren Häuser
bat nur vergesseD, sich für seine und s€iner Deursdrer wurden von iDDerböhmisdren

'l^vJmJ*ilasüai
Zuviel Eller scüadet Die ADweisung des Auslandsinstituts geht

In der cSR ist bekanntliö ieder Sdra- 'ldhin v'r ällem nä'h F^'nle{ten Aussdrau
aurserord€rt, verbesserunssvorscr'rär" li,ll,i ::"L:,:"";^1'd"::.:.'--T-r-d::,c.bieten der rn-
arb; en. Kürzlich meldeü sidr a"i r --:- dustne, des sduwesens und der tindwirt-
e,.es rührenden opriscien vorksbetriJii"'ii .1111_ 

Ej.,,.__u:,j:*._9,".:€r Art konnt€n
Pras und entwickeite 

"i'"" V;;;Äi;a-- Dererts rn der umoebuna von Linz un'r im
der Kundendieosr vor auem für 

"ru".1..1'"i 
öste eidris.nen 8u;qent;d. beobdräter wer-

v€rbesserr verden kdnnte. Er wies t"r'"",i.1 9T:-.11 .r.€r Bondesrepubrik .baben es die
Besründuns ""Ä;;;. ni, Jio-ri,"^Väi l,'...l,:i:1,:ä.fläi'.'.;ä1,'Xlr:ilr:1T;roreune se,nes vo,sdrdss -dcm verrdufan ,n 

"i*l"iri.j!üi'r.if'"' 
"' " "

unbekdnnte Kdndlp' von Volkseigentum E'D- __ " " _ '
halt geboten würde- Das hätte er nidrt sagen
sollen. Sofort wurde nämlidr eine VerhdDd, So leben Praqel Studenten
tung anberaumt, in der de. Kassier seioen Von den Kommunisten wird imm€r behauplet,Vorvurf ni.ht genüqend erhärren konnte daß sie die StudenteD unterstütz€n und ihnen(oder aus Fu.drt vor Drud( nidrr woUle). eine Fortbitdung ermöglichen. Die ZeituogWorauf er mit 70 Kronen Geldstrafe betegr "Mlada Fronra,'veröff€n"tlidrt dre Sdrilderunövurde, weil er gegen die Grundsätze seiner zweier prager Sludenrinn€n über das dorrig;Fadrorsdnisation ve.stoßen hdbe, iod€m er StudentenlÄen, ,Wir teben in Baracke;,seine Feststellunsen ni.ht sdrrifrlidr eir- wetdre aus pappe sind. Frir je 25 Leure gibt
sereidrt hatte. es ein WC, tüi O Vensctre-n einen wasch_

raum nur mit kaltem Wasser. So leben aber
Aui der Sudle nadr Sudetendeutschen 9ld 20 Assistenten mil ihren Fömilien. Es

Das .praser. Ausrandsinsrirut. das **"n"".,. jil, 'flJ"i",j,i,",iil"l;J";.1r";"ü:,,;"i'fT::
stisdr im Ausland wohneDde Tsdr€dr€n und Kartine qibr es 1o *eniq ptdtz, d;s es oftSlowaken als .kommunistrsdre Spradrrohre, vorkommi daß die Mütze"ein;s Srudenten inn€nurzti hüt rn osterr€iö und d€r Bundes, die Suppe fältt. Die Suppe wird weiterverab-repubiik Anseisuns geg€ben, mir vertrieb€- reidrr, ai€ Mürze ist ;;turtidr kapuu. wirnen Sudetendeutsdren "freundsdlafrlidre Be- haben unsere Besdrwerden Z. ri..tingeNo.-ziehunqen" aufzunehmen. Sie so en zu serragen, es gesdrah aber nidrts. Wi. haben
?l:!:::i.lg". und- Firmrerdnsrartunsen ein_ än ai. rr.nnisie.ium 

"""d,.;L;;, 
und es qe.gerdoen worden Es seht darum, den Aus" sdrdh wieder nidrts. Wir wohnen so, daß ;ir

sewiesenen d,e "sunsr,gen arberrsmöslidr, opr.. a", Nutu."inflli* .i'nä. denn windkprlpn. iD dFr CSR" zu zergen, ddmir srch und Regen driDgen mühelos rn unseremöslidrst viele zur Rud(kehr entsöließeD. Barad<en- ej. " -
Sotumerobend am Hitschberget See
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Dle Vernldrlung de. Sudetenlnduttde durdr dle von Benesdl und selnen
Moskauer Freunden veranla0le Austrelbutrg der Deuttdlen au3 Böhmen'
Mähren und Sdrleslett halte zuDädr3l Hunde tautende von Unternehtletn
und Fadrarbellern lns EleDd eetrleben. Dadurdr, daß tle sid nldt prole_
ladrlcrer lle0en. sondern auJ elgener l(rafl lhre Arbell3plätze wlederauf_
bäulen. oeuannen sle dle eßle Sdrlaül lm Nalten lkteg tltt die lreie Welt'
n"i nä.äi"t des wledetaulbauo der Textllbetrlebe von A t c h ln deD ver-
.Ä1"ä"t"äLo Oriell der Bunderrepubllk, bewelst dle au0ero.denllldre Ploniet-
;;-"lt-aea Suäeienaeutdren, dle sldr aud lm wlrtsdrallll.üen seklor als
Haupllrlger des Namples gegeD den Bol.drertlsmus elselsen'

Der Kreis AsdI, westlichster Ausläufer
Böhmens, der sidl wie eirl Schldudl zwl'
sdlen Bayern und Sadrsen sdliebt, be_
herbergte bis 1945 rund 44 000 Mensdren.
Das waren 320 auf den Quadratkilometer,
fast die stärkste Bevölkerungsdichte des
ganzen Landes. Die gute Hälfte davon
lebte von der Textilindtlstrie, deren An_
fänqe im Asdler Gebiet bis ins 17. Jahr-
hundert zürückgehen. Nirgends im alten
Osterreidr-Ungarn und seit l91B in der
Tsdredloslowakei fand siö dieser Ind!-
striezweig derart massiert wie auf den
143 Quadratkilometern des Kreises Asclr.
Mit Ausnahme von Samt gab es über'
haupt kein Textilprodukt, das nidlt her-
gc5tellt worden wäre. Dlese wohl ein-
malige Vielseitiqkeit setzte die Asöer
Industrie rnsland, du(ü sdlwersle Krrsen'
zeiten zr überstehen. Das war der Fdll,
a1s der von Anbeqinn seiner Siedlurlqs_
qesdridrte rein deutsche Bczirk im Jahre
l91B durch seine qewaltsame Einverlei-

bunq in die Tschechoslowakei seine
qroßell Absatzmärkte verlor, das war
olerdrcrmcßen dpr Fdll, dls nd(h kurzer
konlunktur rn der neugesöalfenen
Tsöechoslowdkei Ende dcr zwdnziqer
Jahre das große Sterben in der sudeten-
deutsdren Indüstrie einsetzte.
Rund 150 Mittel- und einige Großbetriebe,
deren Name Weltgeltung hatte, arbei-
teten bis 1945 im Kreise Asdt: Wirke-
reren, Webereien,Spinnereten, Färbereten
in der ganzen Vielgestaltigkeit ihrer
Erzeuqungsmöglidlkeiten, vom Strumpf
bis zrr feinslen Wäsche, vom Handtuch
bis zum Tcppidr, von der Sprlze bis ztlr
Krawatte, vom Kleiderstoff bis zum Hut.
Dro Wiedereinbeziehunq tdes Kreises
As.h in dre Tsdrechei 

-i16 Jdhre 1945
machte die textile Aufbauarbeit von
Cenerationen zunäöst einmal zunidlte-
Die tschedrischen Betriebsenteigner tra'
ten ein überreiches Erbe an. Daß dieses
heute, nadr neun Jahren, bls auf küm-

merliche Reste vertan ist, sei nur am
Rande vermerkt. Es ware inzwischen
ganz ausgelösöt, hätten sidl die Tsche-
chen nicht eioen Stamm deutsdler, alt-
einqesessener Fadlkräfte gewaltsam zu'
rü(kbehallen, deren Arbeit die wenigen
in Stdatskonzerne zusammenqefaßten Be-
triebe lTosta und Ohara in der Haupt-
saöe) über Wasser halten muß.
Die Masse der Asdler ,,Textiler" aber
und mit ihr die Kenntnisse und die Er_

fahrunqen von Generationen traten die
große Ost-West-Wanderung an. Der
Eiserne vorhang fiel zwisdren ihnen und
ihrem bisherigen Wirküngskreise. Zurü(k
blieben die Betriebe mit ihren aüsge-
dehnten Masdlinenparks -- aber mit'
qenommen wurden die Trddition, das
Fadrwissen, der ungebrochene Aufbaü-
wille. Ein Heer von Textilarbeitern und
qleidr diesen völliq mittellos geworde-
nen Unternehmern ergoß sidl aus denr
Kreise Asdr nadr Westdeutsdlland,
potentieller sozialer Sprengstoff, als der
er von den Austreibern wohl auah ge_
meint wdr.
Aber die Asöer Textiler spielten diese
ihnen zuqedadrte Rolle nidtt. Der Sdrod<
der Austreibunq wal rasdr überwunden,
und oft sdron wenige Monate nadt dem
Verlassen der Heimdt begannen sich die
textilen Kräfte wieder zu regen. Betrieb
um Betrieb wurde unter unsäglidlen
Sdrwieriqkeiten buchstäblich aüs dem
Niöts wiederqesdldffen. Mrl einigen
weniqen Kraftel ihrer früheren Betriebe
finqen sie an, in zugigen Bdrad<en, in
Ställen, in halbverfallenen Tanzsälen.
Heute qibt es in Westdeutschland rund
20o von Asdtern erricttete Textilbetriebe,
die Hällte davon wirkereren, Slrt(kereien
und Handsöuherzeug[ngen, ründ 50 We_
bereien, der Rest Färbereien, Konfektio-
nen us\r. Es sind in der Mehrzahl Klein-
belriebe bis zu 20 Besdtäftigten, aber
die Skala reicht über eine stattliche An-
?ahl von Betrieben mit bis zu 100 An-
gehörigen, überklettert die Hund€rter-
qrenze in mehreren Fällen und kommt
in einigen bereits an die Fünfhunderte._
grenze heran,
Insqesamt bescüäftiqen diese neuerstan-
denen ehemals Asdler Textilbetriebe be-
reits über 8000 Mensdlen, davon fast
3000 Einheimisdre. Sie liegen - Ieider -ve.streut über das qesamte Bundesgebiet

wirkwarcn- u. slortäondsdruitdbrik A. Müllet, Süönwaldlolr.
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w tukwarentabtik A.zöh, Dörnigheim (Kr. Hanau)

wttkwüenlabrik Rozhemutld u. Co, RehauT eppi(h-W et ke Adoros, Be t I in
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Dies ist wohl audt der Grund, wdrum
von der in solchen Zahlen steckenden
qewaltiqen Aulbaulcislung bisher wenig
oder qar kein Aufhebens gemacht wurde.
Eine Sdlwerpunktbildüng, wie sie z. B.
bei den Gablonzern oder den Schönbaöer
Instrumentenmadrern mit Erfolg durcü-
qeführt wurde, läßt sidr für die aufge-
splitterte Asdrer Textilindustrie nidlt
nadrholen. Gewisse, mehr dem Zufall
entwadrsene Massierunqe,r sind lediglidr
im ostoberfränkisdlen Raume, also nahe
dcr dllen As(ier Heimdt, weitere in
Hessen (Dörnigheim, Lidr) und in Würt-
temberq (Ohrinqen) Ieststellbar. Crößere
und qroße Betriebe in der Diaspora ent-
standen u. a. in Steinheim/\tr'ürtt., Aichadr
und Sdrrobenhausen/Obb., im Ansbacher
Cebiet und im nordbadisctlen Rdurne.
DulzFnde wetterF Betriebe dber liegen
verstreut von den -A.lpen bis an die
Nordsee. In jüngster Zeit faßte die qrößte
ehemalige Roßbacher Teppichfabrik in
Westberlin Fuß.

Das Fundament für die Wiederentwid(-
lunq der Ascher Textilindustrie auf
neuem Boden bildeten ladrliches Können,
Gründlichkeit, Anpassungsvetmögen und
unbeirrbare Zielstrebigkeit. Nur so war
es möglich, siö in den starken textilen
Wirtsdlaftsblutstrom des Bundesgebietes
einzufüqen. Nodl ist die Eingliederung
keine vollkommene, der Substanzvor-
sprullq der alteingesesseneD Konkurreoz
ließ sich in den wenigen Jahren audl
durdr anqespannteste Betriebsamkeit
nicht wettmddlen. Aber zahlreidle helle,
zwe&entspredrende und Iormsdtöne Fa-
brikbauten überall im Lande und das in
ihoen naö altem Rhythmus pulsende
Leben zeuqen davon, daß die Asdrer
Textilleute als Pioniere der freien Welt
am Werke sind.

rar . :_:

' :---'-. -,+-r--

Kleidetlabtik Cht. Volkmonn, U ltenheim

Huttobrik H. Ludwig, Bambetq

Das isl die Heimalsladl Asch. Zu unseret Zeil tol mon in den Slraßen Nleinslodtromatllik, mon sp[irle abet ouch den
tempetarnentvollen Puls d€r lnduslrie. Ubet die DA&er toglen zahlreiche Fobrikschotnsleine empot. Sie goben Asch das

besondete Geptdge von Belriebsamkeit.
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Kaiser Karls IV. Weinherge
An den Hönoen um die Buta Korls,eln, on
den Ufetn det Beftun. wi'd heule 

'nlensivWeiftbdi bettieben, und die Tscäe.nen lun
s€nauro, als hobe es no.h nie elwcs onderes
oul dem Gebiet det Reben2ucht gegeben, ols
rs.iechische Winzet. ln Wirklidtkeil hat det
weinbao om Korlslein seine Geschrdire. Und
d)e ist qot nicllt so sehr tsctecfiis.t, sondern

Als Korse. KorttV. im Gtünduttssiotu del
dlte6len deutsdren Untve.siti.il lPtug 1318) dcn
Grundstein zu Bwq Kattstein lobercs Bittl)
1eqle, ordnete et on, daß die umliesenden
Südhönse mit Reben und Otslbdumen be-
pllanzl v/utden. Die Hüter übet ../ie Rei.fts_
kleinodien. die der Kaiset oul Katislein aul-
be||ohrle. hotten auch übet den Weinonbou
zu wachen, den cusgesüchle w)nze. au! dem
Rejch einleiteten. Na& ldnsetet Blütezeit
vertielen einige Johtzehnle spöter dte Wetn'
betqe immer metu, bis sie zu Zeiten Motia
Thercsios vö1)iq eingingen.
Nd.h dern ersten weltkties begannen die
Tsdredren wieder den Weinbau. AbeI es
\rülde nichts Pidrlig€s draus. Ersl untet
deutßdler W itlschollstüh.ung beg<nn 1912

wrcder etn Aulsdlwunq d"t Win?etei im
Katlsleinet Gebiet- 1915 bßudrten die Revo
lutionörc bloß zu übe'nehmen.

+;
Elrril
.'; :'.1
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0ie llrunlenvelsiclelung unsetcl fientnel
Nd.h d€r am 15. Juni 1956 erlolsten verkün- bleiben si€ Mitqlieder ihrer bishenqen *""run. l-
Ciqunq d€s Gesetzes über die Krdnk€nveF Alle Rentner, die aut Grund der Vorsctrrrlren I Ersrmdtiq wurde Mirte Juni an Späraussiedter
sicherunq der Rentner isl der Versidrerunqs' des ne-u€n Geselzes die Vorausselzunq lürlaus den Vertr€ibunqsqebieren die einnatiqe
sciutz tür den Fall der Krdnkheir für alle ein€ Pftichtversicierunq erfrillen, konnen d'e I Unlersrützuno aus Bundesnitreln oezaht, rjie
Rentner der lnvaliden- und Ansestellren- bisher_ b€stehende RentnerKraDkenverside- I lur Personen ub€r 2l Jahren 100 DM und für
versjöeronq qereselt word€n. oiu x.upp- tlt jj"lllxt1 fortserzen. .Sie müssen dreslPersonen unrer 2l Jdhren 50 DM beträqt. Für
schaarsversidreruns' wird von diesem ö;s'eiz ihrer Krankenkasse innerhalb von seds Mo-ldlle Aussiedre;. die in der zeir 

"om 
l. or-

nictt belroffen. D€r versiöerunqssdrutz der nat€n anzeiqen. I lober 1955 bis 10. Junr 1956 im Bundesqebjet
Rentner q€qen Krankheit wird in die all- I -|.^--..^--:r^-.^ I ainqetroffen sind und die tridrl nadr dem
qemeine Krankenv€rs,*","," .,,0",."."" ,i,l,i Lebensversidrerte 

| ;T,X",i'".f::1""::1i i11.",,, *".0.", 
"u",o,mit dem versidleru'qs'*;nq ;;;iai;;i und Altsparergesetz l"od, eine besondere Reqelunq.

lPrlichtversi(herunql. Das bed€utet das Ende Die Lebensversidrerunqsuot.r""r,-"n r,"0"" I !lT.":t"tT.1 und c€qenstände können nür

:ä i:L"i.i"i*"'.i".",[:.*::*";-.",]*:,_""X1 :t* *g;:',:Lqüt,'ea1".1q;;:;'il":;'qiä11i"T""".::",::l 'liJiT[:,;'Sx", "J,:*",'.";Jer Reniner und d.r dlrqFm€rnen K,dnken- ;;q ; -;iil'-;.;;;"ki.i- 
r,ii'"l;r-i-äl.l:runqsqescrzes. .-sp-äresrens dbcr hts 7,,h

l:i"it:'öy?J"r',il:ii:r.::::;-J#,"S".l litr"";";11"zu*;:;itl:f**lil"*jl'ü*'"öi"!l,T:t :"" 
*: 

:"'':"*:''lliLil Xüä*l,:l "!:i"l.""iii;:?,:Tff::: i.ld;l$j*l;gätii::"r;rjöl".ll:tü l;,ilni"i?;:fl*1"::","1'ndesausq,erdrsam,es ha,

::f;i:*:i*'ü"i::*""" "".":;*il1;ii;: , i:: ";,,.* 
-,*",*ll:"h,i:;.llii"*;l:.J 

l;;;'"".X:,*',' ,äi"* ,'"'; "i,H:äi:',l-il:ä:;
I:f';n".ä,H "*.1',$:#".1,.::iTj"::.1:,i; gii-üi,t:ir.;c'';;üä; -ü;;.;r;; 

"".";l:1":,;"'"ru,,I;'ti::ilä:,"t;:ä:li:1"X1::lden dus dem Berursreben. sondem umrdßr k;;,-; ;;;;;" " 

"läi" """",,i.t "" 
^ *;,ä;: I il _,r:i _l:j:!_i, sra nd de' sDdrqurhäben wie-

dud,diezp,desRentenbezlqes.De,Renrner;;;;;;; ä; ü"iit.täiJi;i""ti,;s";-illf:;Tlä,#:ill""t.:111,.",ä.",:i:,.",.i,:Jl,TJbleibt Mirqried d€r Kraot€nkasse, der e. t;;;;d,;;;o;Äh.;-';;'J;i*, ,dl,q qe- | ^^ -::,:__^-,^,,.^: c,_:._ .^^._..^^._-_ ,-.während des Arbeitslebens ans€hört hat. I,;;;;;-;;.* -"--" '-"'" "' ::9 ridtiqqestellten. srdnd Iestzusetzen ist.
Dieieniqen Rentner, die Mitqtied€r einer nn- weDn ein Altspa.€r qrdubt, daß t"r rn- 

"t, llj_1_ l.iner q-e- drtlicten Entsd,eidunq in
aeron ars .ra. Än"1..-,--""-"^ ..^-,,__. ^_-._:,_": _: .-- 'lReqensburq werden seelisde Deprcssionenderen dls der Allqemeinen ortskrankenkass€ eöter Härtefarl vorlieqt, emprehten *i' 

'r'-, I l_lllll-Yl1' - 
j.:'"-:'l ,::"'*"'werden wor€n, müssen dies beanrrasen. siö uDr€r Darresunq *r'.'* väi:ilr,irl"J"l,',i I :11 911.11-"i.:11"1-r4rßhandrunoen 

wÄhrend
.. - ,. " ": ".. "" ldes hrreqes durch tschectrisöe Partisanen alsStellen si€ einen soldren Antraq niöt. so die Versiöerunosqesetlsöait zu wenden. Krieqsleiden anerkannt und berecitiqen zu

einem Rentenansprudr.

lleumsplüche nnch dem BU0 [ernllugen lH#";:n:${:r,nj*:'r'i{i.i?:1.r
?Ji*"::"",I"1'::.I"?1";:,? |:,'iä'T:t: ;:tl:1":'il'i..'in,"'äi'j*:'g''iff:i:liöl|'?"1:1{ä5::"'ä'l'i"Lu,l'1,'T"f"ji'i li;
3Jä1y;ff1","ff".i1"^j,"i:ll":,? 

"T,,.i".; 

*ff";,L1::,f:i.f.',i:T1:fl"1;" ;*r.5;5 lää'ü'rili"i'ä;ü""iiä";lä "lr''iKriegsopfeFRenten n€u bereötr€l. Die sici aus d'e Erhöhung der Einkommensgrenzen in der
dieser Novelle zum Bundesversorgungsges€tz Elternrent€ngewährutrg und d€r Erhöhuns di€-
ergebenden höh€ren L€istung€n bet laufen- ser Einkonmensqrenzen inrolge des Verlustes
d e n Renten, Pllesezuldgen sowie Unterhdl. arehrerer Krnder und der bes;ndaren Berü*-

UDterstlltzung
von l3t -Angehörlgen

tungskoslen für den Führ-Hund und Beihi)Ie srdrtiqünq des VerluÄt€s des einziqen letzten -. .rüriremd€ Führuns werden von Am,s wesen Kindes und arer Kinder. *r"r"üäü,i",ii'n-: :i:l,i:"iJ"+"$r,1,;nf,:"Tj.#:,.{T :iilestgestellt. Eines Antrdges des Versorgungs- sprü.he.
beröchrisren bedarr es ;idrt. Da die iünir€ s'"r.r'. """"n Ansprüdre aur Aussreid,srente, 9"t'i:.U't.tt't.", -d.re_csR 

,, vcrlassen trnd
Novel le 

-zurn 
Bundesverso rsunssgesetz a b r . 4. witt'enrente und Elternr€nte .";;;;; ä;; dre.s'd n:dtl in .Iestem, Gewahrsam befind€n

rs56 in Krafr setret€n ist,-läuit-diese höhere höhere Ansprrid,e, die .r.r' *" ä", gä",ä"i- 1".1-d_::1 -.I:i,-tt. inlolse der bestehenden
Leistuns audr """n aiesem zuitp"nii ur', aud, ren Fassuni aes aunaesversorquiq"i,;:;i;" 1!T.*1..rbote die Bunde$epubrik nidrt er-
henn iie Neüresrstelluns zu ;ine. 

"fat.."n "rs"tun, n-nssen beim ^"t;,.a1"".'-'väi"äi- 
reidten-, können erhalt€n in begründ€ten

z€it errolst. Für die zurü-&tiesende ze'it wer- eu;ssamt b€antrasr **0".. wi.i ar*"i ;;- l"t]:: 9"tl."lilzuns.en semäß 0 56 des 13rer-
den ents;reöende Nadzahlu;sen seleistet. iras bionen seds-Monaten ""a, i"rüiii..r"i, Ges€tzes Diese unterslützunsen werden er-
Die €rhöiren crundrenten werd;n #r€its ab der" Fünrten Nove e, arso s;,;a;;i'-;;; .s.i,'*'q.1Y sonsrreen Leisiunsen aus örrert-
aususr 1es6 aussezahlr. 12.Juni le56 an, sesrellt, a";.-Gäi"'t Jiä lid€n Mitreln sewäbrr und aur diese Lei-
Durctr dre E,nohunq der Ernkommenerenzen zdhrunq ,ud(wi,ke;d 

"u 
r. op,,i öiä,'ri,: llll_9i-", nid,-t insercd,rei Bei dcn unrp,-

rLir drp ce\däh,uns der eussreid'srenie {B€- hesrpns rcdodr m,t dem vr*i. ll1 ä.ä ;;e sluuunsen^bdndetr cs s,ö um .luwenduns"n
sd,ädisr€n., wirwön. una Vi"i"""i.i!r"ra'"- vorausserzunsen e.rü t sind. $i,,ä"j,"ff::o.lor",,:ä"* ,X"J,ii,'#"i:*:l

lnmeldungen mcn dem llil.-Beg.-0es. 53 Olsa-Geblet u.nd Bunderbelhlllen
Ein Teil d€s sudetendeutsöen Gebietes, das

Dadurö, daß die Anm€ldunsen nadl dem tenversiöerunsspfliötiqe Handwerker ist hin- sogenannte oisa-Gebiet, 1938/39 vorüber-
Militätregierungsgesetz 53146 Beweiskraft als sidrtlict der Aufrechterhaltung ihrer Anwan- geheDd von den Polen besetzt, war bish€r
Sparsulhaben erhalten haben, wird vielen Su- sdtaften und unter Berü*sidltiguns ihrer Bei- von der Cewähruns der Bundesbeihilfen aus-
detendeutsctren geholfen, die keine Naöwerse tragsrüd<stiinde eine Ubersangiregiluns vor- gesdrlossen. Der D;utsdre Bundesrag hat nuo
rjber ih.e Spdrguthaben mitnehmen konnten. gesehen, nad! d€. die bis Ende 1953 einsetre- die Bundesregierung beauftrast, daß= die ehe,
Nun s'nd Zweirel tiber die Bes€haffung d€r tenen Rü&stände in voiler Höhe erlassen nalisen Ang;hörigan der in Otsa,Gebier 9e-Unterlasen und Anmeldungen na(n dem qe- we.d€n. Die seit Anrans t954 einsetreren€n lesenen Bet;i€be Lzw. deren Hinrerbliebeien
nannten Militärregierurgsgesetz laut gewor- Rüd(stände dürfen im laul€nden Jahr bis Ende mit den eh€maligen Angehörigen der im frü,
den, w€il versdriedene Ausgleidtsänter wei- 1956 niöt mehr beigetrieb€n werden, können heren Protektorai Böhme; und Mähren ql€idr-
tere Anträge zur Zeit nidrt annehmen. Die- aber ddnaö in Teilzahlungen nads€holt qestellt werdeD. Die Neureseluns ertol;r Dit
se. Stop dej Entgegennahme ist nur darduf werd€n. An Hdndwerker, die in der Ange- wirkung vom l-Januar 1956, u;d all; An-
zu.rid(zuttihr€n. daß sidr in KOln die Anträge stelltenversidrerung v€rsiöert sind, w€rden traqst€ller dus d€m Olsa-cebiet können Nähe-
duf Auszüg€ derart gehäuft hcb€n, daß nan ab l. Janudr 1957 besondere Beitragsmarken res durdr die R€daktion "Uns€r Sudetenland"
dort ni.it nd€ikommen kann.
Die Dienststelle für das Sud€tenlandsver-
mög€n iD Köln wird aber personell beträöt-
lrö vprstärlt werden. dußprden wlld €rne
Ver€inladrung des Verfahrens angestrebr. Es
wird emplohlen, bei Erscneinen dieser Z€iten
D€uerdtngs b€i jenen Ausgleidrsämtern vorzu-
spreöen. di€ die E.tsegennahme der Anträge
vorerst abgelehnr hdben.

Iweiles tlohnungsllugcsefi in tlofl
Am l.Juli 1956 ist das Zweite Wohnungsbau- die nadr dem 30. Juni dieses Jahres bezügs-
seselz in Kraft getreten. lm öff€ntliö ge- fertig werden, audr vor dell 31. Dezember be-
lörderten sozialen Wohnungsbau werden die reits eiDzelne Vorsdrriften des neuen ces€tzes

Handserker-.afteEversorsuns J,T"*1f:"i"j*.:?t:"_:i:;'i;..;:äl:"T i,:jl"":i*:"ilT:H:1,.?"1:"f" wohnunss-

Naö der Änderung d€s Gesetz€s über die lide Mitrel nadr de[r 31. Dezember diese!

i:';i?."T:i:ä13 '*ä ,I:1"''Ii::" "J:i$:l 53ffi.3";1';g:*:i'"'""ü",'J'*",:['eo'"s"; v"'ro."oseeaDsere unrerraser
rungspflidrt arrs dem Handwerk*versorgungs- den Ländern zeit gegeben, die norweDdigen Seir zwei Jahren warten die aussleidsämtergesetz von 1938 durdr den Abscnlu8 einer Duröführunqsvorsdrriften vozubererten. üm aur Ridr rnien im Feststellunssve;fahren, dieprivaten L€bensv€.siö€rung nadrqekommen in den G€nuB der günstiseren Bestimmungen die durdt Kriegssdraden verlorengegangenen
waren' nadl der währuDssreform die notw€n- des neuen GesetzeJ zu t<bmnen, können die Unt€rlagen bet-reffen. Nun hat der Bundes-dis sewordene Aulsto&ung in der vorse' Bauherren verlansen, daß üb€r ihre Anrrage finanzminisrer erklärr, daßdie8. Feststelungs-
s(hriebenen weise ni.nt €rfullt baben, siö duf Bewilliquns öffentlid'er Darlehen e;r r*.ra"r"t 

"a"" i.ii tängerer zeit aus;e-
bis Ende 1956 entscheiden können, ob sie ihre nadr dem 31. Dezenber djeses Jahres entsdrie- arbejtet i"i, oi" au"gutu aber dadurö v;FPrivalversidrerung ab 1957 vorschriltsmäßig den wird. Die Länder könn€n aber durdr zöse( wurde, weil m-it den Ländern in €ini-aufstoden oder ab 1957 der AngestelltenveF Redrtsverordnung festlesen. rlaß für öffen id gei Sonaerfrägen aie llstirnmung norwenaigsidreruns anqehör€n wollen. Für dngestell- gefö.derte Wohnunsen oder Fanilienheime, ;urde.
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Der fulths Dnehenslith
Vlele voi uns betudlteD lhn alllähtlld
Im F€stumzug zum Bayerisdten Nordgaulag
der Egerländer und Oberpfälzer bewegte sid!
kürzlict u. a. ein sdlaurig anzusehendes Un-
geheuer von mehreren Melern Länge: ein
Dra€he. Es muß hier eisentlidr heißen: der
Dradre. denn mit derD Further Dradlen hat es
eine besondere Bewandtnis. Dahint€r st€d(t
neben vielem anderen Träditionetlen eine V€r'
bundenheit der Crenzbevölkeiunq von hüben
und drüben, die seit über 500 Jahren immer
an ein€m Augustsonntag in Furth
kam, um den Dradenstidr zu erleben.
Fünfhunden und etlidre Male bereits hat aul
dem Mdrklplatz von Futth rm wald der lunge
Rrtter dem Dradren dus Boh'nen di€ Ldnzt
ins weit dufgerissene Maul sestoßen, bis das
giftige Blut ats große Ladte itr den Sand floß.
Mdq auch in lrüheren Jährhunderten der
Drachenstidr nrdrt das qtoße Volksl.st wrt
heute s€wesen sein. so haben dodr die
ältesten Leute die Szene so in Erinn€rung
vrie sie sidr jedesmal abspielt: Sobald der
Ritter das Pferd best€igt und sidr die Lanze
reichen läßt, springen die Taüsende von Zu-
sdrauern auf, halten Frauen ihre Kinder em-
por und balsen sidt dnsonsten ruhige Bürger
um €inen Platz, zu sdrauen, wie die Lanze
dem Dradren ins Mdul rährt- Das Pf€rd bäumt
si.h beim Anblid< des Sdreusals äuL und in
dem Augenbitd(, da der Ritter zustiöt, da dia
Nlenge !or Begeisterung dulsdrerl, begrnnen
von atleD Türmen die Grod<en zü läuteni
Großer Gott, wir loben dict.
Die taus€od Jahre eiues soldren Grenzplatzes
müß män kennen, um den Jubel zu versteh€n.
Die Anqst, die Sdrred(en, die Landvertreibung
die Plütrderuns muß man aüs den Cesöidlts-
büdrern herauslesen, um zu begieifen, daß
Anosl und Sdrred(hdrkert hi€r Cestalt dn-
nah-men. doß det Drade zur leibh.ftisen ln-
fidu.dtion der Anost wurde, wie sonsl der
T;utel, der "L€ibihaftiqe". dds Bose und
Sdrledrte verkörp€rt und den Mensdren üidtt
nur Symbol ist, sondern sidrtbare und furcht'
bdre P€rson. Nur einen Steinwurf lieqt die
crenze entfernt, über die in d€n Jahrhunder-
ten immer wied€r alle Sdlred(lidrkeit durö
die Further Senke hereingekommer ist.
Heüt€ söaut die Ode hereir, ats wäre das
Land unler Tsdrerkov ausg€storben, ünd in
dieser Ode dhnt mdn, immer noft wre vor
Jahrhunderten, den Dradren, der irgendwann
daraus hervorbredlen mag und erst zufrieden
is!, wenn er sein Opfer höt, das er begehrt.
Z näöst war die DrddrenszeDe nur von ein
badr Knittelv€rsen umrahmt. Ddnn wurde dar'
äus ein vollqülliqes Spiel, das siö in den
Jdhrzehnten rn€hrfadt gewandelt hat Das
wesentlich€ an dem Spiel war und ist der
letzte Ausenblid(, dd der Ritter zu Pferd ge-
den den Draöen dnrertet und thn prstrcht. In
irieatroren una no'mdlen Jdhr€n kamen zu
Tausenden Besudrer aus Böhmen, Frauen vor

Do,s isl dos Monaltum, das beim lrcditionellen Furlhet Dradrenstidr eine wesenl-
Iiüe Rolle spiell. ?ousende von diesseils und ienseirs det böhtui9dt-bayerischen
Grenze kamen olliähtlidt im Augusl seil Hunderten von Jahren in Futth zuaammen,
um den Dradenslidt, der aul eine alle Leqende zuüd<gehl, zü etleben. Bild: Böhm

duem, mit ihren bunt€n Tradrten und KoDl-
tüdern. Jedesmal, wenn der Dradre qetroffen
wa. und in sein€m Blute liesend verendet€,
taüdrten diese Frauen aus BöhDen ihre KoDf-
lüder in das Blut ein. weil es dbw€hrende
Kraft gegen alle bösen Geister besitzen soll.
War das Geschehen un den Dradenstidr bis-
her in die Zeit der Kreuzzüge gel€gt, so
wählte Josef Martin Bauer für sein Draden-
spiel, das 1952 zum ersten Mdle aufqeführt
$rurde, €inen Z€itpunkt aus d€r traurigst€n
Gesdridte von Furth: den zw€it€n Sonntag
im August des Jabr€s 1431 {dds Spiel wird
seit allen Zeiten jeweils am zwe en Sonntag
im August aufqreführ0, mitt€n in d€n ver'
h€erenden Hussiteneinfällen, da der Strau-
binger Herzog nur ein paar Kirdrhofsöützen
in den Grenzorlen lrcgen hdtle und die zu'
Sidrerurq der Crenze aufqebotenen Heere von
de. Hussiten jedesndl gesdllagen wurden.
Der Tag des Spiels ist der Tag, an dem das
hunderttausend Mann starke Kreuzheer von
einigen tausend Hussiten bei Taus gesölagen
wurde und nur das Augsburger Fähnlein des
Erdsmus Sdtt€lpogner von Arnsdrwang heil
zurüd(kehrte in das Grenzland voll Heimar-
vertriebener, die nur nodr von der Anqst und
für die Angst lebten.
Geblieben ist in diesem Spiel audr alles. wds
alt€ Further Tradition ist. Der junge r€ttende
Mann, der den Ritt gegen den Drädren wagt,
ist, wie €h und j€h, 

"Der weiße Ritter". Däs

junqe Mäddren, das siö selbst für die ande'
ren dem Dradren opfern will, bleibt ,die
Ritterin', und der Cegenspieler heißt in Spi€l
und Braudr "der sdrwarze Ritter'. Man hält
auf dns alte H€rkommen. ähnlidr wie in Ober.
ammergau, daß die Ritte.in nad Ruf und Un-
besdroltenheit ausgewählt wird. Dem weißen
Ritt€r aber ist €t!y.s Sdrweres aufgebürdel
nadr Braudr und Herkommen: er muß beiß
ersten Auitt den Drachen, ein Ungetüm von
zwanzig Zentner Cewidrt, tödliö ins Maul
treffetr. Wehe ihm, wenn er das Unglüd.
hat, das Ziel zu verfehlen. Nddr dreißig Jah-
retr nod! deutet man auf ihn und raunt sidr
mitleidig-verädtlidr zu: der war damals, vor
dreißig Jahr€n, Ritter und hat den Dradren
nidt getroffen.
Die Chdnce ist ihm nur einüal geboien. Dann
gehl er mit s€iner Ritterin in die Chronik
ein, die seit Jahrhünderten g€führt wird urd.
besagl, wei j€ Ritter und Ritterin war bein
Fu.ther Dradrenstidr.

1afutcnteaV*etl+ünü
Ich bln tte vo doue . . .

Beim Reidrenberqer Landgeridrt amtierte
einst ein gar str€nger Herr, der besonders
in puncto Eidleistunq seine Redrtsbeleh!üngen
sehr ernst nahm. EiD€s Tages stdnd ein ern_
fadres Weiberl vom Land vor ihm Der Herr
G€ridrtsrat wollte seine Bel€brung reöt deut'
tidr madeo, nahm die Frau mit ans Fenster,
wies mit dei! Zeiqefinger in Ridrturlg Himmel
und fragte: "Wiss€n Sie, wer da oben wohnt?'
Er meinte jenen, der über üns allen wadtt
und unser süDdig Leben beobadltet. Aber das
alte Weiberl antwortet€, dem ridlterliden
G€dankengads ni.ht folgen könneDd: ,Sein's
od( ne bi€se, HerI Ridrter, idr weeß ne, idr
bin ne vo doue, id bin vo d€r Kratze
(Kratzau) . . ."

Dle .,arge Bu8"
ln einem Dorf des Eqerland€s war eines Tag€s
Beichte. Der Dorfdepp kriet im Beidrtstühl
üdd bekennt vor dem Herrn Pfarrer Sünden.
,Hoöwürd n', sagt er, "id ho d Ndlur im-
draht."
Der Pfa.rer, Arges befürdrlend fragtr .Ja -wie hast denn das g madrt?'
Da verläßt der arme Srinder d€n Beidrstuhl
und ldnot an. in der Kiröe a'rf den Händen
rrerumzuiaulen. mrt den Haxn nadr oben
ln dem Auqenblid( komm€n zwei Mäddren in
die Kirde, die ebenlalls beichten wollen. Wie
die das seltsame Sdtauspiel sehen, sagt di€
ein€ zur anderen: ,Gej zou, Toni, gemma
wieder ham, der Hodrwürdn git hait a arge
Buß afl"

,, Heimolliche Trocht..
Waagerectt: l. Bestandteil einer sudeten-
deutsdr€n Tradrt, 6. Gattin des Kaisers
Claudius, 11. siehe AnmerkuDg, 12. H€lden-
sedidrt, 13. Ausdru* beim Box€n, 1{.
niedere Pflanze, 16. Tdgeszeit, 19. siehe

Senkredrt:2. Gediöt in erhabenem Stil,
3. Artikel, 4. Sdrlangenfisdr, 5. fraMösisdrl
gut, 6. werbliöe' Vorname, T. Behiiltnis,
L Spielkarte, 9. Einfuhr, lo. siehe An-
merkung, 15. griedris.äer Budrstabe, 16.
Abkürzung für Millimeter, 17. Zeitbegriff,
18. Ausrüf.
Anmerkurg: Die Nummern 11. und 19.
waagerechl sowie lO. senkrecht bedeuten
Namen sud€tendeutsder Städte.

Aullö.üng .G Nr. e

Waagere.ht: I zusamEen h Nr. ,l senk-
re.hl: Plöd(ensteine., 6 - AIl, 7 - Laube,
l0 Urne, lt - Ers, l{ - Kalhr, l5 -Polz€n, 16 - Hai, 17 - Kühlet.
s€ntredrr: 2 - Labe, 3 - Ole,,l - siehe
Nr I sddoeredrt, t - Gärn, I - Unze,9-
PrL, 12 - Kral, 13 - L(zel l,l - Ko)e,
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